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Das Kabinett berät die Notverordnung .

ixMtw fomtw
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*
französische Flieger haben geschwaderweise
irehl die deutsche Gebietshoheit verletzt.

«i^ ichsarbeitsminister Dr . Stegerwald emp«
. « im Auftrag des Reichskanzlers eine Ver -
£ des Reichsbundes der Kinderreichen
d.'- ^ >̂ anos zum Schutze der Familie e. V ., hie

Wunsch aussprach, daß bei unvermeidbaren »
itrl e?• allgemeinen Maßnahmen aus die Kin-

re ?chcn Rückficht genommen werden möge,
z- 5 Reichsarbeitsminister erklärte, daß die
» ick« reziernng die Kinderreichen bestimmt
Zl» . "ergessen werde, anch dann nicht , wenn im

manche Wünsche nicht verwirklicht
' *1 könnten.

%
*

Breslau begannen gestern abend die
^ nitaltnngen des 12. Reichsfrontsoldaten -

86 mit einer großen öffentlichen Kundgebung.
. *

thüringische Landtag lehnte am Freitag
alebhafter Aussprache den von Minister

Dr . Frick mit dem Leiter der Vereinigten
ien ichen Kunftlehrauftalte » in Weimar , Pro -

nor Dr . Schultze- Naumburg , abgeschlossenen
Kell» ^ öcr nachträglich zur Abstimmung ge -

' war. -- -

österreichischen Nationalrat stellte der
. Matblock die dringliche Anfrage , ob die B «n-
j„ ^ gierung die „würdelose Haltung Schobers

decke und ob sie bereit sei , ein Einver -
mit der Reichsreqiernng wegen des

aus dem Völkerbund herzustellen.
. *

ttt», e, französische Regierung hat in der Kam-
der Endabstimmnng mit S32 gegen 258

7(5 ? ? en die ungewöhnlich große Mehrheit von
d. ^ 'lwmeu erzielt . Die Stellung Briands ist

vorläufig gesichert .

aus Washington gemeldet wird , soll der
l im amerikanischen Staatshaushalt
s»?N 'arde Dollar sä,2 Milliarden Marks über-

haben.
Hc

Moorhead im amerikanischen Staate Min -
wurde ein Zng der Northern Paeisie von-

^ Tornado ergriffen . Sieben Personen -
bei wurden aus dem Gleis geschleudert, wo-
vers. ! '! Manu getötet , dreißig andere Fahrgäste

ieBt wurden.

4t? !® « tt § Nennork gemeldet wird , find die bei-
» oi» vV'eaer Leeds und Brossq nach einem Flug
^ ilnt Stunden 33 Minuten glatt gelandet . Die

überboten damit den Rekord, den die
^.»nzosen Bossoutrot nnd Rossi aus ihrem
''iei«

» 1*0 mit 600 PS Hispano-Suiza in der
Itiii. °°m 2« . Februar bis 1 . Mär , in Dran aus-

,Ctt. um neun Stunden und 10 Minute «.
CV *

ftKik:
®on Sebastian in Spanien wurde ein 24 -

»'n Generalstreik erklärt als Protest ge-
,f« h , Vorgehen der Polizei anläßlich der letz-
ied. Artigen Unruhen , bei denen er — wie erst
b«j,^ ka » nt wird — sechs Tote unter der Ar-

" Ichast gegeben hat.

lihzv^ rschiedene Gegenden Badens wurden von
Unwettern heimgesucht , die erheblichen

™ 8C« anrichteten.

res siebe unten .

^abrikbrand in Bern.
, # Bern , 29 . Mai .

?Wit chemischen Fabrik 93 ander A .-G . in
?«tstp

'
rr?'eItI' e ein« Reihe von Nährpräparaten

brach am Freitag mittag ein Groß -
Jen 9j „ das ott den Chemikalien und sonsti-
^ reiche Nahrung sand . Um 14 Uhr
•Haiiim bildete der ganze Fabrikkomplex ein

"'"tut . ,
1mecr - Die Hydranten reichten zur Be -

tnWrfr des Feuers nicht aus . Die Rauch-
war so stark , baß nur mit Gas -

s
" riorgeffailgxn werden konnte . Die Frau

5#« S
°" swarts verunglückte beim Sprung in

' e m> / ? " tuch tödlich. Der Schaben geht in
Hie *« rl U 0 « e " • In der Fabrik waren

e hundert Arbeiter beschäftigt.

Schwere Belastungen vorgesehen.
Die voraussichtlichen Beschlüsse des Kabinetts.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )

W. Pf. Berlin , 29 . Mai .
Das Reichskabinett hat am Freitag vormittag

die Beratungen über die Sanie -
rnngsmaßnahmeu ausgenommen und mit
einer Mittagspause bis in die Abendstunde « ge -
tagt . Die Berawuge « des Kabinetts werden am
Samstag sortgesetzt. Man nimmt in politischen
Kreisen jedoch an , daß sie in dieser Woche nicht
mehr zu Ende geführt werde « .

Durch die Sanierungsmaßnahmen soll ein
Defizit von rund 730 Ntillionen
Mark gedeckt werden . Die K r i s e n st e u e r ,
das Kernstück der kommenden Notverordnung .
Sie soll als Zuschlag zur Einkommensteuer von
allen Personen erhoben werden , die nicht mehr
arbeitslosenversicherungspflichtig sind, also mehr
als 8400 Ritt , im Jahre verdienen . Sie wird
gestaffelt sein und in Sätzen von 1 bis 6 v . H .
des Einkommens erhoben werden , Das Reichs -
finanzministerium glaubt hierbei etwa 400 Mil¬
lionen Reichsmark gewinnen zu können . De «
Beamten wird ein zweiter Äe h a l t s a b bau
auferlegt , der gleichfalls zwischen 4 und 8 r . H.
gestaffelt ist und für öas Reich (>0—70 Millionen
Reichsmark bringen soll . Außerdem ist eine
Verdoppelung der Zucker st euer vor -
gesehen , mit einem geschätzten Ätehrerliis von
ISO Millionen NM . Endlich sollen noch Benzin -
und Tabaksteuer zusammen 80 Dtillionen RM .
mehr als bisher einbringen .

Die Ersparnisse am R e i ch s ha u s ha ll
belaufen sich ans ISO Millionen , von denen SO
Millionen aus den Heereshaushalt entfallen .
Von den Kriegsrenten sollen die Kriegsbeschä-
digtcnrentcn für die geringeren Grade der Vc-
schädigungen fortfallen . Die übrigen Renten
sollen indessen nicht gekürzt werden . Eine Bei -
tragserhöhung bei der Arbeitslosenversicherung
ist in dem vorliegenden Entwurf nicht vor -
gefehen , jedoch wird in Kreisen , die dem Kabi -
nett nahestehen , damit gerechnet , daß es trotz-
dem noch zu einer Heranssetzung der Beiträge
um etwa 0,50 v . H. kommt . Ter LeistungAabbau
bei der Arbeitslosenversicherung ist im wesent¬

lichen in der Form vorgesehen , daß die Bestim -
musngen für die Saisonarbeiter eine Neurege -
lnug erfahren und voraussichtlich die Wartezeit
verlängert werden wird .

Die Summe dieser neuen Einnahmen bezw.
Ersparnisse beläuft sich auf über 900 Millionen
Mark . Gegenüber dem eigentlichen Defizit
würde dann noch ein Spielraum von 200 Mil -
liouen Mark verbleiben , der gewissermaßen als
Sicherhcitskoefsizient angesehen wird , da man
damit rechnet , daß auch die neuen Steuern nicht
in dem erwarteten Maße eingehen . Im Reichs -
kabinett ist man der Auffassung , daß durch diese
Maßnahmen die endgültige Sanierung der
Reichsfinanzen für dieses Haushaltsjahr ersol -
gen würde . Man glaubt , daß weitere sinau -
zielle Maßnahmen in dem lausenden Etatsjahr
nicht mehr nötig sein werden . Wie weit dieser
Opiimismus des Reichskabinetts zutrifft , muß
die weitere Entwicklung zeigen . Der Reichs -
kanzler und der Reichsaußenmiuister sehen die-
ses Sanieruugsprogramm gewissermaßen als
die Grundlage sür die Besprechun -
gen in Eh eq u e r s an . Nur unter dem Ge-
sichtspunkt der kommenden Revision des Nouug -
planes könnte das »deutsche Bolk bereit sein,
diese ungeheuren Lasten ans sich zu nehmen .

Zusammenstöße in Hagen .
Zwei Tote , 21 Verletzte .

TU . Hagen , 29. Mai .
Zusammenstoße zwischen Kommunisten und

Nationalsozialisten am Donnerstag spät abends
haben zwei Tote und 21 Verletzte ge-
fordert . Sechzehn Verletzte mußten dem Kran -
kenhaus zugesührt werden . Der Nationalsozia -
list Emil Wagener ist auf der Stelle getötet
worden . Inzwischen ist auch der der Kommuui -
stischeu Partei angehörende Julius Lücke seinen
schweren Verletznngen erlegen . Ein weiterer
Äiationalsozialist liegt in hoffnungslosem Zu -
stände darnieder .

Die Nationalsozialisten hatten eine Kund -
gebung für den 8 218 veranstaltet und ivareu
aus dem Wiarkt plötzlich aus nächster Nähe
beschossen worden .

Piccards Ballon wird geborgen .

piccard.

Obcrgurgl mit Blick auf den Grollen Giirgl -Fcrncr .

Am Dvnnerstag abend trafen Alpenjäger von Innsbruck in Gnrgl ein . Sie traten sofort den

Aufstieg zur Karlsruher Hütte an , wo die Truppe die Nacht verbrachte . Am Samstag wird die

Hülle abtransportiert . Die Kugelgoudel kann erst nächste Woche zutal befördert werden .
sNäHere Einzelheiten über den Flug Professor Piccards siehe Seite 7 .)

A.R . Scharf , kurz , wie zwei metallische
Meißelhiebe klingen die beiden Silben . Sie
haben sich Mittwoch nacht 1V Uhr unvergänglich
in die Menschheitsgeschichte eingegraben .

Aus der Stille , aus der dunklen Masse war
ein Einzelner hervorgetreten , entschlossen, die
Besitztümer menschlichen Geistes zu mehren und
für das Ganze eine große , kühne Tat zu wagen .
Und über Parteien , Nationen hinweg fand sich
einen Tag lang das Ganze , stand , eine un -
geheure Phalanx , bewegt von Stolz , Hoffnun -
gen und Befürchtungen , hinter diesem Einzel -
nen , der die bewegliche , Weltgeheimnisse an -
bohrende Spitze der gigantischen Einheit bildete .
So , selber ungeheure Kraft in einem Punkte ,
identifizierte sich jeder mit diesem uuerschrocke-
neu Helden , durfte sich mit ihm identifizieren .
In den unvergeßlichen Stunden des Harrens
und Lebens war es jedem gleich , daß es sich
um einen gebürtigen Schweizer , einen dozieren -
den Brüsseler Professor handelte , der auf einem
deutschen Ballon in den Weltraum vorstieß !
(Und schließlich auf Tiroler Gebiet landete !)
Für die Karlsruher war er wie ein Karlsruher ,
für die Offenburger wie ein Osfeuburger und
so fort . Wir waren ein Stück von ihm wie er
von uns . Plötzlich schien er uns bekannt , ver »
wandt . Unser Innerstes flog mit ihm , schwebte
mit ihm 16 000 Meter über der Erde , schmeckte
irgendwie den reinen bitterkalten Duft jener
Stratosphäre, , dix zum .erstenmal erobert , wissen-
schaftlich erforscht werden sollte.

' Die technischen und meteorologischen Ergeb -
nisse dieser ' erfolgreichen , tiefbefriedigenden
Höhenfahrt mögen so bedeutend fein , wie sie
wollen , vorab steht die wiedererstandene Herr-
liche Erkenntnis , daß das große Menschheits -
bewußtsein immer noch vorhanden ist, daß eine
außergewöhnliche , hinreißende Tat immer noch
befreit und beglückt, daß der Glaube an Ideale
immer noch lebt und der Menschengeist, vom
edlen Besessensein eiues Berufen en empor -
gerissen, eine neue Stufe im Menschheitstempel
siegreich gewinnt . Dies Hochgefühl empfand
jeder , als die Kunde der glücklichen Landung
erklang . Nicht materiell , nicht politisch fühlte
mau sich bereichert , sondern als persönlich be-
gnadeter und gesegneter Vertreter und Auge -
höriger der Menschheit . Die kindlichen Spiele ,
reien zeigten sich in ihrer krassen Bedeutungs »
losigkeit.

'
In 16 000 Meter Höhe war an die

Pforte der großen Geheimnisse gepocht worden .
Die Welt hielt den Atem an , lauschte, von
Schauern erfüllt , in den Weltraum . Und doch
auch in sich selbst hinab . Denn die Spannungen
hinauf fordern die gleiche Spannungsiutensttät
hinab . Seele und Geist tasten weiteren , neu -
gewonnenen inneren Raum ab. Das ist das
zweite Geschenk Piccards für uns . Und nun
warten wir sehnsuchtsvoll , daß er uns diesen
Raum mit den Schätzen und Lichtern seiner
Bcobachtnngen füllt und aufhellt .

Dem großen Bilde fehlen die erheiternden
Momente nicht. Die „Sachverständigen ", die
von jeher von ihrem Schreibtisch ans den Er -
folg kühner Neuerungen und Unternehmungen
anzweifelten , an Hand von Zahlen und Bcrech -
nungen die Unmöglichkeit des Gelingens un -
gewöhnlicher Versuche nachwiesen , müssen sich
auch heilte wieder als recht blamiert vorkom -
meu . Einst richteten sie so ihre Kassandrarufe
gegen den ersten Eisenbahnzug , gegen das erste
Dampfschiff , das erste Flugzeug , den Zeppelin
usw. Die Lektüre ihrer Prophezeiungen und
kritische» Einwände dürste Piccard ein ver -
gnügliches Stündchen bereiten . Die Herren
huldigen allzusehr der geläufigen Anschauung
von den Bäumen , die nicht in den Himmel
wachsen sollen oder dürfen . Aber der gleiche
Volksmnii -d , der dies Wort geprägt hat , über -
trumpfte es mit der kecken Antithese : „Frisch
gewagt , ist halb gewonnen .

" Und Goethe sagt
in seinen Gedichten :

Sorglos über die Fläche weg,
Wo vom kühnste» Wager die Bahn
Dir nicht vorgezeichnet du siehst ,
Mache dir selber Bahn !

Piccard ist ein solcher Pionier , Bahuschasser
> ^ neuer Erkenntnisse , aber auch neuer
Rätsel und Geheimnisse .
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Vor dem Parteitag
der Sozialdemokraten .

TU. Leipzig , 29 . Mai .
Am Sonntag , den 31 . Mai , beginnt in Leipzig

der diesjährige Parteitag der Sozialdemokra -
tischen Partei Deutschlands . Von den Bezirks -
verbänden und Ortsgruppen der S .P .D . sind
etwa 250 Anträge zum Parteitag eingelaufen .
Eine große Anzahl davon beschäftigt sich mit der
Haltung der Reichstagsfraktion in der Pan -
8 e r schiff - Frage . Ortsgruppen und Be -
zirksverbände , darunter Kiel und Koblenz , ver -
urteilen den ,/T>isziplinbruch der Neun "

, die nach
Ansicht der Hamburger Organisation „in einer
für die ganze Arbeiterklasse schicksalsschweren
Entscheidung mit den Gegnern der Partei gegen
die eigene Fraktion gestimmt und damit die
Kampfkraft der Partei empfindlich geschwächt "
hätten . Außerdem betrachtet Hamburg die A>b -
stimmungsanweisung des Bezirksvorstandes
Chemnitz—Zwickau an seine Reichstagsabgeord¬
neten als eine „Anmaßung " und spricht ihm und
den neun „Disziplinbrechern " seine allerschärsste
Mißbilligung aus . Es soll mit Rücksicht auf
diese Vorgänge in Zukunft vor bedeutungsvollen
politischen Entscheidungen , Fraktionszwang ein-
geführt werden . 21 Ortsgruppen billigen ande -
revfeits die Haltung dieser neun Mann . Wal -
denburg i . Sa . erklärt sich „mit den neun Ge-
nossen solidarijlch, welche offen gegen die Be -
willigung von Mordwaffen im Reichstage stimm-
ten ". Ein Antrag der Chemnitzer Partei -
organisation fordert eine Verpflichtung für den
Parteivorstand , vor wichtigen Entscheidungen
eine Urabstimmung durch die gesamte Mitglied -
schaft vornehmen zu lassen. Berlin verlangt
außerdem Festlegung der Gehälter des Reichs -
kanzlers , des Reichsbankpräsidenten und des
Reichsbahnpräsidenten auf höchstens 40 000 M.
Die Ortsgruppe Niederwinkel bei Waldenburg
beanstandet den im Parteiprogramm enthalte¬
nen Satz : „Religion ist Privatsache " . Dafür soll
gesagt werden : ,^ eder in der Partei an führen -
der Stelle stehende Genosse kann nicht Mitglied
der Kirche oder einer Sekte sein , Kirchenaustritt
ist Bedingung . Allen Mitgliedern der Partei
wird empfohlen , der Kirche den Rücken
zu kehren , denn ein Sozialist kann eben
nicht Christ sein"

. Redwitz ist dagegen , daß sich
„Genossen über 60 Jahre " für Wahlen aufstel -
len lassen. Nach einem Antrag von Kleindem -
bach haben „alle Genossen , die durch die Partei
in hohe Stellungen aufgerückt sind "

, den über -
schießenden Betrag ihres Gehaltes über MM M,
monatlich an die Partei abzugeben . — Der Par¬
teitag wird voraussichtlich S Tage dauern und
lebhafte Auseinandersetzungen bringen .

Oer badische Zugführer
und der hilflose Amerikaner .
Wie sehr das höfliche und zuvorkommende

Verhalten des Personals geeignet ist , Verkehrs -
werbend zu wirken und wie der ausländische
Reisende aus dem Verhatte » des Eisenbahnper¬
sonals günstige Eindrücke aus Deutschland gc-
winnt , ist aus dem Brief eines einflußreichen
Amerikaners zu entnehmen , den dieser an einen
badtschen Zugbeamten gerichtet hatte . Der Am«-
rikaner war von der Schweiz gekommen. Er
hatte in Basel Fahrschein und Gepäckschein dem
Zollbeamten übergeben , aber selbst versäumt
auszusteigen und zur Zollkontrolle zu gehen .
So kam der Amerikaner ohne Fahrkarte und
Gepäck nach Freiburg . Hier nahm sich seiner
nun der Zugsührer des betr . v -Zuges (Ober -
zugsührer I . Bender von Heidelberg ) an , sorgte
dafür , daß der Reisende wieder zu Fahrkarte
und Gepäck kam und betreute ihn bis Frank -
furt a. M - Der Amerikaner sagt in seinem
Brief (der an die Reichsbahndirektion Karls -
ruhe und dann dem Zugführer zugeleitet wor -
den war ) : Es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen für

die überaus groß « Aufmerksamkeit zu danken ,
mit der Sie sich der Not eines Fremden an -
genommen haben . Keiner von uns kannte deS
anderen Sprache - trotzdem fühlte ich sehr wohl
heraus , mit welchem Interesse Sie bemüht wa¬
ren , mir zu helfen . Ich bin Amerikaner und
stamme aus Neuyork . Ich habe viele Deutsch-
Amerikaner als Freunde und ich kenne das
freundliche Wesen der Deutschen . Hier hatte ich
einen neuen Beweis dafür . ( Auch die Reichs-
bahndirektion hat dem Oberzugführer die An-
erkennung ausgesprochen .)

Entsetzliches Familiendrama .
TU . Kattowitz . 29. Mai .

In Kuurow im Kreise Rybnik , dicht an der
neuen deutsch-polnischen Grenze , ereignete sich
am Freitag morgen eine furchtbare Bluttat .
Der Bergarbeiter Skoruppa erlitt , als ihn seine
Frau weckte , einen Tobsuchtsanfall . Er
ergriff eine Axt und schlug damit sinnlos
auf seine sechs minderjährigen
Kinder ein , die in ihren Betten schliefen.
Drei Mädchen und einen Jungen tötete er .
Zwei Mädchen wurden lebensgefährlich verletzt .
Beide sind im Krankenhaus gestorben . Nach
der Bluttat sprang Skoruppa aus dem Fenster .
Er blieb mit zerschmetterten Gliedern auf dem
Hof liegen . Man schaffte ihn ins Krankenhaus ,
wo er in hoffnungslosem Zustande darnieder¬
liegt .

Beginn des Michsfrontsoldatentags
Große Rede Seldtes für den deutschen Osten .

müssen einheitlich zusammengefaßt werden .TU . Breslau , 29 . Mai .
Am Freitag abend wurden die Veranftaltun -

gen für den 12. Reichsfrontsoldatentag durch eine
große öffentliche Kundgebung in der Jahr -
hunderthalle in Breslau begonnen . Gleich zu
Beginn ergriff der Gründer und erste Bundes -
führer des Stahlhelm , Franz S e l d t e , das
Wort . Er führte etwa folgendes aus :

In der Festschrift des Stahlhelms für den
schlesischen Stahlhelmaufmarsch Hab? ich in einem
Geleitwort gesagt : „Das LebenSrecht
D e u t s ch l a n d s i m O st e n u n d a u f dem
O st e n zu behaupten und vor aller Welt zu be -
touen , ist der Wille des Stahlhelms und der
Sinn seines 12 . Reichssrontsoldatentages in
Breslau ." Das Wort „Korridor -Osten -Schle -
sien " ist für uns nicht Märchenreich , nicht Histo-
rie , sondern bedeutet für uns die Not des
Ostens , ist deutsche Not , ist unsere eigene Not .
Notgemeinschast ist der Stahlhelm , der für die
Volksgemeinschaft kämpft . Die Not läßt uns
danach streben , durch die Verlegung unserer
Frontsoldatentage von Norden nach Süden , von
Westen nach Osten die deutschen Stämme an -
einander zu fesseln.
^ Stark und wertvoll sind diese deutschen
Stämme in ihren Eigenarten und Eigentümlich -
leiten , denen wir gern im Nahmen des Reiches
bundesstaatlich Raum geben . Aber diese Teile

Koloniale IMschtmnWM.
Aus dem Lahresbericht der Deutschen Kolonialgesellschaft.

Die Deutsche Kolontalgesellschaft veröffent -
licht zu ihrer diesjährigen Frühjahrstagung ,
die vom 28. bis 3«. Mai in Berlin stattfiu -
det, einen Bericht über ihre Arbeiten im
Jahre 193», dem wir den nachfolgenden Ab-
schnitt entnehmen .

Die im vergangenen Jahre besonders schwie-
rige Wirtschaftslage der Deutschen in Südwest -
und Deutsch-Ostasrika , hervorgerufen durch die
Krise der Weltwirtschaft und besondere wirt -
schaftliche Notstände in den Kolonien selbst , mach-
ten eine erhöhte Unterstützung des Deutschtums
bei ihren kulturellen Ausgaben notwendig . Die
Fürsorge der Deutschen Kolonialgesellschast
wandte sich wie bisher in erster Linie dem de u t-
scheu Schulwesen als einer der wichtigsten
Stützen des Deutschtums in den Kolonien zu.

JnSüdwestafrika wurde die schwere Auf-
gäbe der deutschen Schulvereine , das deutsche
Privatschulfystem gegenüber den englischen Re -
gierungsschulen selbständig und lebenskräftig »i»
erhalten , noch besonders durch die wirtschaftliche
Depression gefährdet , die das Land infolge der
langanhaltenden Trockenheit betroffen hatte .
Die Deutsche Kolonialgesellschaft sah sich daher
zu erhöhten Aufwendungen für die deutschen
Privatschulen veranlaßt . Von den Mitteln der
„Deutschen Kolonialhilfe " konnten den Schulen
im großen Umfange Lehrmittel und den Schii-
lerheimen Barmittel für die Schaffung von
Freistellen zur Verfügung gestellt werden .« Um
eine planmäßige Verteilung der Mittel zu gc -
währleisten , wurde von den in der kolonialen
Deutschtumspflege tätigen Verbänden die „Ver -
einigte koloniale Stipendienfürsorge " unter
dem Vorsitz des Frauenbundes der Deutschen
Kolonialgesellschaft geschaffen.

In Deutsch - Ostafrika unterstützte die
Deutsche Kolonialgesellschaft die Bestrebungen
des Frauenbundes der Deutschen Kolonialgesell -
schaft und der inzwischen gebildeten Schuluer -
eine der deutschen Siedler , an den wichtigsten

Zentren des Deutschtums Privatschulen zu er-
richten und auszubauen . Sie nahm sich ins -
besondere der neuerrichteten deutschen Schule in
Daressalam an . Die übrigen deutschen Schulen
förderte sie durch Stiftung von guten deutschen
Büchern .

Das vom Frauenverein vom Roten Kreuz
für Deutsche über See geleitete Wöchnerin -
n>e n h e i m „Elisabethhau s" der Deutschen
Kolonialgesellschaft in Windhuk hat sich trotz der
Not der Zeit erfreulich entwickelt . Nächst sein? r
eigentlichen Aufgabe als Entbindungsheim dient
es jetzt auch der Kranken - und Kinderpflege .
Die dem neuen Operationsplan angegliederte
Krankenstatton bewährte sich vorzüglich . Die
Kinderstation für falsch- oder unterernährte Kin -
der , gleichzeitig Kinderhort , mußte infolge de :
starken Inanspruchnahme in neuen eigenen Räu¬
men untergebracht werden . Die Erneuerung
und Erweiterung des gesamten Wirtschaftsbe -
triebs ist nunmehr beendet , so daß das Heim als
modernste Anstalt seiner Art ausgezeichneten
Ruf genießt und seine Aufgabe voll zu erfüllen
vermag , zur Erhaltung eines gesunden deutschen
Nachwuchses in Südwest beizutragen .

Die kulturpolitischen Aufgaben der Gesellschaft
wurden in engster Zusammenarbeit mit den an -
erkannten Vertretungen des Deutschtums in den
Kolonien durchgeführt . Wie diese den Wert un -
serer Deutschtumspflege nicht nur in kultureller ,
sondern auch in politischer Hinsicht einschätzen ,
zeigt der Jahresbericht 1929 des Deutschen Butt *
des für SUdwestafrika , in dem es heißt : „Wir
möchten nicht unterlassen , der Deutschen Kolo-
nialgesellschaft unseren ganz besonderen Dank
auszusprechen für das unermüdliche Interesse
und die vielseitigen pekuniären Opfer , weiche
gerade von dieser Seite Südwest seit der Treu -
nung von der Heimat in alter Treue entgegen -
gebracht worden sind als Hüter unserer kultu¬
rellen Güter und Bundesgenosse in unserem
politischen Kampfe."

Norden und der Osten — -
Friedensvertrag von Versailles . Der Oste«leiden stark unter ^

- ^
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HIHim II
niemals die Wegnahme Oberschlesiens und
preußens , Danzigs und W tt
Im November 1918 war
Not , war das Reich in Not .
Stunde ist das Volk in Not ,
Not , und beider Not ist durch

womöglich in noch bitterer Weise mit detfl -t
griff Versailles verknüpft . Niemals werde»
alte Frontsoldaten die Abtrennung »,-- -erschlesiens und f

e
MemelS anerkenn- ''
das deutsche Volk '

Noch zu !%
ist das Reich ^

scoi , uno oeioer ?cor i,r ourry eine Notven
nung nicht zu bannen . Nein ! Nur durch e i
Aufruf : „An unser Volk !" Der StahlheWi '
von vornherein bewußt politisch gegründet w
den . Als er sehen mußte , daß nur in der tf1

Jj ,
gencration die Energien gelagert sind , die '
den deutschen Befreiungskampf gebraucht ® ^den , hat er seinen politischen Führungsamp ^
angemeldet . Aus solchem bewußten ,,
bürgerlichen Denken heraus hat sich der ® #
Helm neu geformt und neue Kampsesmetyo
zu eigen gemacht, immer aber vom Stand ?«i
der vollkommenen Selbständigkeit aus ,
Bindung an Parteien und andere Mächte-

Wir befinden uns im scharfen uniibel
brückbaren Gegensatz zum Marx .
mus , der uns mit seinem System an l'
Rand des Verderbens gebracht hat . Wir r
Stahlhelm glauben an die deutsche Zukunft ,
die deutsche Sendung , be-sonders für den j,
Europas , und wir werden es nicht länger ßtt 1
den , daß eins der besähigsten Völler der - ,
durch die Borniertheit innerer und
Feinde darin gehindert sein soll , seine r
voll zu entfalten und sie in den Dienst m
Nation , in den Dienst Europa ? und damit °
in den Dienst der ganzen Menschheit zu neu
Wir , die wir den Krieg kennen , wollen ke'
Krieg , aber noch weniger wollen wir Skia"
sein . Ganz besonders soll das dem Osten EU
pas gegenüber ausgesprochen werden , ein
überheblichen , slawischen und asiatisch we ^
den Osten gegenüber , daß die Zeit vorbei in ,
man mit Deutschland Fangoball spielen fl «
wo man Städte , Bezirke oder Provinzen '

j,
dem zuckenden, lebendigen Leib herausschnei
kann . Wir alten Frontsoldaten wollen dein vii .f
helfen , wir wollen dem Westen Helsen und ^
wollen Deutschland helfen , den der « tahM .
will ja nichts für sich, "sondern alles für De»»'
land !

Oesterreichs Lustizminister
zurückgetreten.

TU . Wie« . 29.
Justizminister Dr . Schürff hat seinen $ ®

tritt eingereicht . t
Der plötzliche Rücktritt Dr . Schürfss

in seiner Eigenesct)ast als Vertreter der ®>*
deutschen Volkspartei in der Regierung , da
des Einspruches der Großdeutschen die
über die Gehaltskürzung der Beamten
gebracht worden ist.

Der Ministerrat trat sofort zusammen ,
wurde die Sitzung unterbrochen , um mit

tii>'

'S
Abgeordneten Dr . Hampel und Profinger , ,It
Vertreter der Partei nocheinmal zu verhano

Durch den Rücktritt Schürfss wird
lung Schobers nicht berührt , da dieser

t- l'
M« .

®'
[|

r ja u,
Führer des Gesamtblockes , von dem die * *3 )
deutsche Volkspartei nur ein Teil ist , nicht b ^
die Beschlüsse der Partei beeinflußt wird . .,
Großdeutsche Volkspartei wünscht aber auck
drücklich , daß die persönliche Kontinuität in

aufrecht -rha !"Führung
bleibe .

der Außenpolitik

Die „Pyramide",
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

- ntbalt in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Jörg Trübner »um Gedächtnis . Bon Professor Karl
Toll in Karlsruhe . — Ter Klolterkater von Reichenau.
Bon Professor Dr . Karl Preisendan , in Karlsruh - . —
Die i! n : Ichleiernng der Dinge . Von I . ffi. Poridko in
Karlsruhe . — Gott im Schmetterling . Bon Margarete

Wittmars in Nanzenbach

Berliner Theater.
Drei Viertel der Berliner Bühnen werden in

diesen Tagen geschlossen . Und nicht wenige —
das steht heute bereits fest — werden geschlossen
bleiben , falls sich nicht eine weitgehende Er -
Mäßigung der mörderischen Lustbarkettssteuer
erwirken läßt . Wie weit der Krankheitszustand
vorgeschritten , beweist vielleicht am eindringlich -
sten , daß sogar die Volksbühne , das bisher
sicherste Unternehmen , von krisenhafter Unruhe
ergriffen wurde . Karlheinz Martin , ihr kirnst »
lerischer Leiter , sah sich zur Flucht in die Oes-
sentlichkeit genötigt , da maßgebende Faktoren
der Verwaltung , Vertreter des Stammpubli -
kums , ihn zu Zugeständnissen an das Unter -
haltungsbedürfnis der Masse drängten . Der Fall
legt die Wurzeln des ganzen Theaterelends
bloß . Sie sind gewiß in erster Linie Wirtschaft-
licher Natur . Auch in der Neigung zu ober -
flächlicher Unterhaltung spricht sich die Not des
Tages aus . Doch bestimmend ist zugleich der
Mangel an hochwertigen zeitgenössischen Dich-
tuugen , für die es sich lohnte einzusetzen , die
Erstarrung des Spielplans , die Eintönigkeit
einer kunstfeindlichen Tendenzmache , der mau
allmählich gründlich überdrüssig geworben ist .
Hoffentlich trägt diese Stimmuugsäußernng des
Publikums dazu bei, daß sich die Bühnenleiter

in der kommenden Spielzeit höherer Aufgaben
besinnen , daß eine Besserung der Lage geschaffen
werde , so weit sie durch Verantwortungsbewußt -
sein und künstlerische Tatkraft möglich ist !

ch
Dem Unterhaltungsstück lasse man seine

Re chte , wenn es seinen bescheidenen Zweck er -
füllt ! Das Lustspiel „Chauffeur Antoi -
nette " von Robert Blum kann man gel -
ten lassen. Ein millionenschwerer Amerikaner
— andere Amerikaner gibt es in Europa nicht !
— hat die kleine Antoinette durch ein Börsen ?
manöver um ihr Vermögen gebracht , gleich um
eine Dreiviertel -Million . Wetten , daß das kluge
Mädel ihm den Raub wieder abjagt und den
Räuber noch obendrein in Ehefesseln legt ? Sie
verdingt sich bei ihm als Chauffeur und piefakt
ihn so lange , bis er mürbe ist . Erika von Thell -
manns lausbubenhaster Witz sand hier weiten
Spielraum . Das Stück wurde beifällig auf -
genommen .

*
Das Lessingtheater brachte gleich sein Som -

mer - Publikum mit , das den Kurswechsel mit
ohrenbetäubender Begeisterung begrüßte . Frei -
lich dieses Publikum und diese Begeisterung
waren nur Eintagsfliegen , eingefangen , um den
Berichterstatter zur Feststellung eines Erfolgs
zu nötigen . . . Das Stück , um das man sich
so sehr bemühte , ist eine erschreckend dilettan -
tische und langweilige Komödie von Paul
Schüret : „Der rasende Sperling ".
Es geht da um drei Straßenmustkanten , die
eine tüchtige junge Haushälterin betreut . Einer
von ihnen , ein verlogener und leichtsinniger
Kumpan , genießt merkwürdigerweise ihre beson-
dere Gunst . Da bringt die „Sperlinge " der
Fund eines wertvollen Schmuckes völlig aus
dem Häuschen . Alle rohen Instinkte werde »
wach . Die gute Grete wird davongejagt und
ein anderes Mädel in die Gemeinschaft auf -
genommen . Aber da der Goldrausch vorüb - r ,
renkt sich alles wieder ein , und man soll es dem
Verfasser glauben , daß die Leutchen doch ihr
Herz auf dem rechten Fleck haben . . . Es wird
geschwätzt und geschwätzt ohne ein Spürchen
Einfall , ja in all dem Wortschwall findet sich

nicht einmal die notdürftigste Begründung der
spärlichen Uebergänge . Kein verheißungsvoller
Sommeranfang ! Florian Kienzl .

Dem Bildhauer Iöry
zum Gedächtnis.

Ein Hauptteil der gegenwärtigen Ausstellung
des B a d i s ch e n K u n st v e r e i n s ist dem
Andenken des im vorigen Jahr in Karlsruhe
verstorbenen Bildhauers Föry gewidmet . Der
aus der Ortenau stammende , vornehmlich in
der badischen Landeshauptstadt seine fachliche
Ausbildung findende Künstler ist auf der Man -
neshöhe seines Schaffens dem Leben entrissen
worden . Bildhauer haben es nach Art ihres
Kunstausdrucks doppelt schwer — aus äußeren
und inneren Ursachen begründet — in einem
größeren Publikum durchzudringen . Aus Hand-
werklich gediegenem Können wuchs Föry der
Plasttker gerade in den letzten Zeiten seines
Schaffens zu einem wesentlichen Künstler
heran . Die Form stand sicher und bestimmt,-
über sie schwang sich und aus ihr sprach der gei-
stige Inhalt , der allein erst dem Kunstwerke den
hohen und dauernden Wert über den Zufalls -
anlaß verleiht .

Um das von seinem Freund , dem Maler
August Gebhardt , gemalte Bildnis windet sich
im Zimmer 3 des Kunstvereinsgebäudes der
Lorbeer und der Trauerflor . Eine Reihe von
Büsten , Figuren , Kleinplastik und gehöhter Ge-
brauchsskulptur zeigt ein recht beachtliches Le -
benswerk . Die Mutter des Künstlers , aus deren
Zügen Förys erdverwurzelte und gesunde Her -
kunst herauszulesen ist , gehört mit zu den be -
sten und empfundenen Werken des Heimaegan -
genen . Im Stadtbild von Karlsruhe tst hinter
der Kleinen Kirche das Andenken an Föry durch
die köstliche Bildsäule der Marktfrau fcstgehal -
ten . Hier nun wieder ist der Bildhauer gleich
dem Architekten gegenüber dem Maler im Bor -
teil,- das Bild verschwindet hinter Mauern , das
Bildhauerwerk st " <it in hellem Leben und in
steter Wirkung . Fludribus .

Kunst und Wissenschaft.
Ernennung zum Ehrendoktor. Der

der Verlagsgejellschast mit dem Neuen fJunfl«
garter Tagbl . und der Württemberger 3 ei

(,{(
Carl Esser , wurde zum Ehrendoktor
Staatswissenschaften ernannt . In der
dung heißt eS : »Dem Generaldirektor aV6
Esser, der in seltener Eintracht geistiger
organisatorischer Gaben , als Träger j»
würdigen Vcrlegertradition seine
die heilsame Wechselwirkung zwischen -o '

iC \t<
und Praxis durch publizistisches Schaffen j,.
los bewährt hat , verleiht die Staatswifse ^ .^ kZ
lichx Kommission der Universitsst Heide
den Doktor honoris causa". ^

Magda Fuhrmanns Aussati über
Nr . 27/1931 des Karlsruher Tagblatts
Schwedische übersetzt und in ein soeben
nenes schwedisches Lehrbuch der Literatur
genommen worden . ^

Ein Badencr erhält den Nilla -Noman^ ^ >"
des deutsche» Künstlerbundes . Der
einjährigen Florentiner Aufenthalt bei-e ^
Preis fiel für dieses Jahr dem Maler , „#<[
Fuhr aus Mannheim zu . Bei der Eroii ^xt
der Ausstellung in Essen teilte Reichsku» ' ^ 5
Dr . Rebslob mit , daß der Reichsminmer
Innern für die Ausstellung eine Newe^ «»
Medaillen gestiftet habe , und wandte sich . M*
die Kunstentfremduug der heutigen
nur den nützlichen Standpunkt , nicht .
Erfüllung der Idee als Maßstab anerke»

^
Hochschulnachrichte» . Auf den Lehrstub^ j -

praktische Theologie an der Universität
delberg wurde Pros . Dr Renatus *

. ( { !•'
seid von der Universität Rostock bei
Hupfeld , der im Alter von 82 Jahren .'Jc
in Schleusingen in Thüringen gebore »
vor seiner wissenschaftlichenTätigkeit als -̂ i
in Bonn , wo er sich 1919 an der
habilitierte und 1925 zum a . o .
nannt wurde . Noch im gleichen Jahr ^
er einem Ruf als Ordinarius lür
Theologie an die Universität Rostock.
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Zeppeline gegen England .

Fortsetzung.) Von Freiherr Treufch von Buttlar Branöenfels . ( t^ pyright ^ mgltdes - Verlgg , t ?sodaruel ! verbot « ,^

Dann kam der Krieg.
tt n SI i dj unvorbereitet Komma nda

den Feind — Pri

v^ ^ uantsleben in Hamburg ? Ich meine , es
ctini - denkbar schönste , gar wenn „ Piter "

°Ner Sex Kommandeur war .
tttplÜi viel Verständnis für seine jungen Ka -

iu ^ besaß Soviel , daß er wußte , was er
ttrtn wenn zwei setner Leutnants , Pe -

und ich , in den letzten Tagen des Monats
W » » Jungsernstieg eine Sperre legten , um
o Kommandeur abzufangen , gerade als er

» egen sieben ins Bierhaus Decke wanderte .
- 1 speiste uns Arme . . .

Verständnis , daß er mich nach einer
der sor durchwachten Nacht ruhig oben auf
lie «

^ ^ iiform während eines Fluges schlafen
n&̂ Md ich zu meinem Entsetzen erst spät
K "

tere lt
er~umt^ te ' aI * 6öia Schiff schon in der

^ lic lag . • •
^

6e r dann kam der Krieg . . .
nllh

er von Deutschland angeblich so ersehnte . . .
bj . angeblich so lange Zeit hindurch sorgsam' «» winzigste Detail vorbereitete Krieg . . .
fojuir von der Luftschiffabteilung waren jeden -

als überrumpelt . Bon der großen
fticfu • en Luftschisshalle bei Cuxhaven standen

^ einmal die Grundmauern . . .

Ziehen
* maren aut ^ öie Kasernenbauten nicht

cAitt ^ uftschisslott « bestand aus einem einzigem
r/ ' dem „L 8".

eii, P
tr

, hatten nicht einmal Konserven . Nicht
$ tt etl, aige . Ich mußte bei der Hamburger
ixs- . ,a ^Heimerdinger alles zusammenkaufen ,
brft,

' tcf) habhaft werden konnte . Vor allem
Achten wir die sogenannten Kaloritkonserven ,

Q[fn
'voren solche , die sich aus chemischen Wege ,°vne Flamme oder elektrischem Wege er -

ließen .
»Ick? * unsere Zwecke ideal . Bald allerdings

Bald gab es nämlich keine solche
^ erven mehr in Deutschland .

UetJt Kriegsausbruch wurden augenblicklich
i„ Schiffbauten beim Luftschiffbau Zeppelin
d»>,„ beit gegeben . Es folgte zunächst „L 4",
sehr , "L 5" und als „ L 6" gebaut wurde , da
' 'itei» einem Male an Offizieren . . . an
ze,»,. Kommandanten vor allem . . . und da
ein, ■' c8< daß ein so junger Leutnant wie ich

^
e -genes Schiff bekam . . . .

vi^ - es in Nordholz , dem gottverlassenen und
" ute beinahe ruhig sagen auch menschen -

e5e* tten Neste stationiert wurde , war nicht
erfreulich . Di « einzige Ablenkung in

feH T 1# war das Luftschiff selbst : Die Möglich .
^ Nordholz zu entfliehen .

■&üfij raat e ich schon am Weihnachtsabend beim
tat der Luftschiffe " Strasser an , ob ich mor -

also am 1. Weihnachtsfeiertag , nicht eine
dltx^ orgungsfahrt in die Nordsee unternehmen

e Antwort war kurz und erfreulich : Ja .
lt r ^ in der Dämmerung fuhren beide Schiffe ,

r
5" und „L 6" aus der Drehhalle von

5»tofi
01 s — was war aus unserem schöne »

geworden , seufzten wir immer wie -
^ ^ ab . Oberleutnant z . S . Hirsch mit dem

»ach Westen , ich nach Norden . . .

!»it Morgendämmerung passierten wir
Üblichem Kurs Helgoland . Wie ein rie -
im Meere verlorener Stein lag es da . . .

»> sahen wir Amrum .
»ssj.^ ^ eschah etwas Unfaßbares : Mein Wach -
° ri €f ; »Herr Oberleutnant . . . voraus

^
b° r feindliche Schiffe ! «

)W „ N>« r natürlich ganz und gar überraschend
" der Möglichkeit , den Gegner zu sehen ,

M wir in diesem Kriege doch nicht rechnen ,
kKwei Monaten würde er ja doch zu

Und da sollte gerade ich das Glück

>»il "
^ hielten auf die Schiffe zu , und je näher

mett ' umso deutlicher konnten wir durch
fit e Gläser beobachten , daß wir drei Damp -
'
»d k- uns hatten , die in Dwarslinie fuhren
u Wnbar Minen legten .

? ° t8f!re Fahrhöhe betrug etwa 300 Meter . Die j
** 5 - t .'var spiegelglatt , Sichtweite nach Nor -

^
' kalter , klarer Luft ausgezeichnet , etwa

nt auf „L 8" — Die erste Fahrt gegen
mitiveBomben .

dreißig Meilen , nur nach Nordwesten zu war
es etwas diesig . Aus dieser Ecke schien schlechtes
Wetter herzukommen .

Es bestand nunmehr kein Zweifel . Wir saHen
jetzt deutlich , daß die Dampfer Minen legten .
Schnell setzte ich einen Funkspruch auf , Schiller
chiffrierte ihn in der Funkbude , und gerade ,
als wir das Flaggschiff des Befehlshabers der
Aufklärungslinie anrufen wollten , brannte die
Erregermaschine der Funkstation durch . Es war
kein Strom mehr da und wir konnten unseren
Funkspruch nicht loswerden .

Da kam , ein Deus ex Machina , an Backbord
von uns ein Seeflugzeug , scheinbar von der
Flugstation Helgoland kommend , auf . Ich ließ
es mit dem Scheinwerfer anmorsen . Es schoß
mit einem grünen Stern „Berstanden " und wir
übermittelten ihm den chiffrierten Funkspruch
für den Befehlshaber der Aufklärungsschiffe
mit der Bitte , schnellstens kehrt zu machen und
- I?H noi ?v;jzunjuzMN l»zgn HniäjzunL uzq
goland an das Flaggschiff abzugeben .

Das funktionierte tadellos . Schon zwanzig
Minuten später hörte unsere F .T .-Station , wie
Helgoland unseren Funkspruch au die „Seyd -
litz " abgab . Ich hatte immer noch Hoffnung ,
daß wir unsere F .T . - Station wieder klar krie -
gen würdest und wollte an den drei Dampfern
Fühlung Halten , ihre Bewegungen verfolgen ,
um eventuell eigene Streitkräfte , die in der

Nie fliegende Mubttbante .

Zugübersall mit dem Flugzeug.
® London , 28. Mai .

In einem ausführlichen Bericht meldet die
Kriminalpolizei von Sidney nach London von
der Verhaftung einer gefährlichen
Berbrecherbande , die sich bei ihren Taten
eines Flugzeugs bediente und mit seiner Hilfe
mehrere Zugüberfälle ausführte . Der Bericht
nach London ist besonders umfangreich , weil
man Grund zu der Annahme hat , daß einer der
Täter ein berüchtigter europäischer Bandit ist ,
der nur aus Gründen der eigenen Sicherheit
Australien zum neuen Tätigkeitsfeld ausgesucht
hat .

Der größte Schlag dieser Banditen war der
Raub vo » 10000 Pfund in Noten , die
sie in einem Eisenbahnzuge erbeuteten . Es han -
deltc sich um Gelder der Commonwealth Bank
in Canberra . Bon den Tätern fand man trotz
eifrigen Euchens keine Spur mehr . Sie waren
mit dem Flugzeug an die Bahnlinie gefahren
und wieder im Flugzeug entkommen . Drei Tage
später wurde in Sidney ein Juwelier entführt .
Während zwei Verbrecher ihn weit hinaus -
fuhren , ging der dritte Genosse daran , den Laden
auszuplündern . Dabei wurde er erwischt und
verhaftet . Bald nachher gelang es auch , seine
Helfershelfer zu bekommen . Bei einem der Drei
entdeckte man nun einen Schlüssel , der zu einem

Safe der Commonwealth Bank gehört « . Dieser
Schlüssel war mit aus dem Zug geraubt wor -
den . Bei weiterer Suche fand man auch noch ein
paar hundert der Pfundnoten und hatte somit
den Beweis in der Hand , daß diese Drei den
Zugraub ausgeführt hatten . Ein Zettel in der
Tasche eines Verhafteten gab einen Fingerzeig
auf einen weiteren Gehilfen , einen Farmer , der
seinerseits wieder Verbindungen mit einem
Bankbeamten unterhielt . Auf der Farm des
vierten Verhafteten entdeckte man auch das
Flugzeug , das der Bande gehörte , und das es
ihnen ermöglichte , heute hier und morgen dort
in Australien Raubzüge zu unternehmen .

Die Entdeckung wird zum Anlaß genommen ,
schleunigst eine australische Luft -
polizei einzuführen , da man vermutet , daß
noch weitere Banditenflugzeuge an der Arbeit
sind . Man kannte bisher derartig moderne Waf -
sen der Verbrecher nur in Amerika , wo sie aller -
dings allein für Schmuggelzwecke verwandt wur -
den . Jedoch ist die polizeiliche Luftkontrolle dort
so streng , daß es auch den raffiniertesten Ver -
blechern und Schmugglern schwer fallen sollte ,
sich längere Zeit zu halten . Dies um so mehr ,
als die Amerikaner gleich mit Feuerwaffen
gegen Flugzeuge vorgehen , die sich auf polizei -
liche Aufforderung hin weigern , den nächsten
Landungsplatz auszusuchen .

Autofahrer — fahrt vorsichtig bei euren Ausf lügen !

Ein warnendes Beispiel !

Schweres Autounglück vor Görlitz bei dem öer Berliner Generaldirektor Heyl den Tod fand .
Anscheinend , war

'
zu schnelles Fahren die Ursache der » atastrophe . Aus unbekannten Land -

straßen ist dieselbe Vorsicht geboten wie im dichten Großstadtverkehr .

Jademündnng lagen , an die drei Dampfer her -
anzuführen .

Inzwischen waren wir immer näher an die
englischen Minenleger herangekommen . Ich

war langsam auf 1200 Meter hoch gegangen . Da
regte sich der Angriffsgeist in uns , und wir
wollten den Tommies unten Bomben aus tzeu
Schädel werfen . Das waren nicht viele , denn
die alten Schiffe hatten wenig Nutzlast , und so
konnten wir bei einer solchen Fahrt nur ganze
drei , ja ! ganze drei ! Fünfzigkilobomben mit -
nehmen . Auch die Aufhängung und die Ab -
wurfvorrichtung waren recht primitiv . Die Bom -
best hingen in der Mitte des Laufganges , da , wo
er sich zu der früheren Passagierkabine ver -
breiterte . Ein Zielfernrohr gab es nicht , das
ersetzt « Schillers breiter Seemannsdaumen .

Als ich auf einen der drei Dampfer , der stark
zurückgeblieben ivar und scheinbar Maschinen -»
panne hatte , losfuhr , tauchten plötzlich im We -
sten zwei englische kleine Kreuzer und acht Zer -
störer auf , die mit großer Fahrt auf uns und
ihre drei Minenleger zuhielten . Schon damals
besaßen die englischen leichten Streitkräfte Bal -
lonabwehrgeschütze . Sie hatten das Feuer aber
noch nicht auf uns eröffnet , und ich ging mit
allen drei voll laufenden Motoren auf das Op -
fer los , das wir uns ausgesucht hatten . Schil -
ler stieg in den Lausgang , zog das Taschenmesser
und den Zieldaumen , sing an , an der Auf -
Hängevorrichtung der Bomben , der einfachsten ,
tie es wohl gibt , nämlich einem Bindfaden ,
herumzusäbeln , und schon siel die erste Bombe
aus 1200 Meter Höhe herunter . Wir hingen
mit dem ganzen Oberkörper außenbords und
mußten leider feststellen , daß die Bombe min -
bestens 100 Meter zu kurz ins Wasser ausge -
schlagen war .

Unser Dämpsling unten hatte es aber wenig -
stens mit der Angst bekommen . Das hatten
wir jedenfalls erreicht . Uns schwoll der Kamm !

Er sowohl wie seine beiden vor ihm weg -
laufenden Kameraden steuerten unentwegt Zick-
zackkurse , weil sie einen weiteren Bombensegen
von oben erwarteten .

In diesem Augenblick blitzte es auf beiden
Kreuzern auf und kurz darauf standen zwei
kleine Schrapnellwolken etwas verlassen , aber
gar nicht so weit von uns in der Luft .

Mut hat wenig Sinn , wenn der andere Ka -
nonen und man selbst kein « besitzt , es war Zeit
abzulaufen , denn wir gaben mit unserem Rie »
senschisf — wenn es auch noch keine heutigen
Zeppeline waren — eine beängstigend große
Fläche ab .

Als die Kreuzer sahen , daß sie uns nicht er¬
reichen konnten , drehten sie nach .Westen ab .

Wir zurück . . . ich ging auf siebenhundert ,
Schiller peilte wiederum über dem Daumen ,
die nächste Bombe fiel . . . wir starrten hinab ,
achtzig Meter vor dem Bug explodierte sie . . .
Aber da standen auch schon wieder die Schrapp -
nellwolken in der Luft , allerdings reichlich weit .
Tic waren noch nicht geübt im Beschießen von
Luftschiffen , konstatierte ich . . .

Doch schon die nächste Salve lag so nahe , daß
eines der Wölkchen , als es sich langsam löste ,
mit seinen feinen Nebclsetzen über unsere vor -
dere Maschinengondel strich . . . das war un -
gemütlich !

Ueber uns stand , keine hundert Meter , eine
Wolkenbnnk . Rasch — hoch — in dies« hinein -
geschlüpft !

Ich überlegte . Ich wollte zunächst im Schutze
der Wolke ans zwölshnndert gehen . Kam ich
dann wieder aus der Wolke heraus , dann be -
schössen mich die Briten , die siebenhundert er -
mittelt hatte » , mit diesen Schubaggregaten . . .
und ich war sicher .

Ich stieg also auf zwölfhundert und nahm füd »
lichen Kurs . Die Wolke bekam Fransen , wurde
dünner und verschwand . . . und unten unser ha -
varierter Feind .

Di « dritte — und letzte Bombe — mehr hatten
wir nicht — fiel . Lag zwanzig Meter vor dem
Dampfer . Wenn wir noch eine Bombe gehabt
hätten , die vierte hätte sicher getroffen .

Ich sah deutlich durchs Glas , wie die Beman -
nung unten mit Gewehren nach uns schoß.
Größenwahn !

Da standen auch schon wieder die Schrappnell -
wölken um uns . Erst weit , dann näher . . . wir
verschwanden wieder in unsere Wolke .

^Fortsetzung in der morgigen Ausgabe . !

Sparen . • . sparen . . . sparen
^ litz spart für Sie , weil die großen Ladeflächen der Blitz Lastwagen
volle Ausnutzung der Tragfähigkeit gestatten . Blitz spart für Sie , weil

Leistungsfähigkeit und Schnelligkeit dieser Lastwagen die Versor -

9ung größerer Gebiete in noch kürzerer Zeit als bisher ermöglichen .
Blitz spart für Sie , denn ein nach dem Wucht - Prinzip gebautes Chassis
tiit der Tragfähigkeit von 2,25 Tonnen kostet nur RM 3295 . -

6 Zylinder 3,5 Liter von RM 4395 .- bis

RM 5395 . - siebenfach bereift - abWerk
4 Zylinder 2,6 Liter von RM 3295 . - bis
RM 4175 .- fünffach bereift - ab Werk

Händler erklärt Ihnen den günstigen Zahlungen der Allgemeinen Finanzierung * Gesellschaft .

L 6 Z E U G N I S DE # ADAM OPEl A . G . R U SiElSHEIM A . M . » PERSONENWAGEN . LASTWAG EN . F A H B Bg
"
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Badische Rundschau.
Gernsbacher

Pfingstbilanz.
Von unserem Gernsbacher Mit -

a r b e i t e r .
Wolkenlose , fast hochsommerliche Psingstseier -

tage — wie sie sich niemand herrlicher hätte wün -
schen können — brachten uns schon am Vorabend
einen Riesenverkehr . — So viele Kraftwagen —
vom niedlichen Hanomag oder BMW . an -
gefangen bis zum schnittigen Mercedes -Benz
und Maybach , vom Reichspostomnibus bis
herab zur billigen Fahrt ans Lastwagen , vom
rassigen Motorrad bis zum unverwüstlichen
Fahrrad — sah man noch nie die Stadt durch-
fahren . Ein selten starker Touristenverkehr zu
den umliegenden Höhen hielt drei Tage unver -
mindert an . Alles in Frohlaune über die wun -
derschönen Maitage . Nach unseren Beobachtun -
gcn war der Wanderbetrieb seit vielen Jahren
nimmer so stark wie an den diesjährigen Psing -
sten . Fast mag es scheinen, daß hier die Not
der Zeit so manchen zum Wanderstab getrieben
hat , der es einmal „hat anders machen" können .
Gernsbach war , und es sei ihm zum Lob gesagt
— für den Großverkehr voll gerüstet . Die Gast -
statten konnten alle Gäste befriedigen . Wer im
Hauptgebäude keinen Platz mehr fand , wurde fn
freundlichen Bürgerquartieren bestens unter -
gebracht .

Im Neuen Kurgarten lokalisierte sich am
Nachmittag der gesellschaftliche Pfingstverkehr
beim Konzert der guten und fleißig spielenden
Bermersbacher Kapelle . Kurgarten und Kur -
Haus hatten alle Hände voll zu tun . Am Abend
fand eine zweite Konzertveranstaltung hier statt .
Am zweiten Tag veranstaltete die Heilsarmee
ein Werbekonzert , bei recht mäßiger Frequenz .
Gegen Abend des zweiten Feiertages dürste der
Betrieb im Städtel und der rückslutende Ver -
kehr , wie auch die heimwandernden Touristen
den Höhepunkt der drei Tage gebildet haben .
Abends gab unsere Stadtkapelle im Kurgarten
ein sehr gut besuchtes Konzert unter Stab -
führnng von Kapellmeister Ringleb . Die
Abendkühle . die uns der „Talwind " stets gegen
g Uhr zufächelt macht den Aufenthalt im Freien
zur Erholung . Und das mag mit zur Bedeu -
tung Gernsbachs als Sommerfrische gehören , baß
selbst in den Gluttagen des Hochsommers all -
abendlich Abkühlung aus den Bergen zu er -
warten ist .

Unser Strandbad im Jgelbach hatte
Massenbesuch. Die Abfertigung der Badegäste
ging reibungslos vonstatten . Die Verbesserun -
gen bewähren sich bestens . Die Besucher
stammten aus dem ganzen Murgtal . —

Dienstag nach Pfingsten besuchte uns eine
englische A e r z t e k o m m i s s i o n , die sich
studienhalber im nördlichen Schwarzwald aus-
hält . Unter ihr befand sich auch der Leibarzt des
Königs von England , Mayor General Tat . Die
Gäste besichtigten die hiesigen Kureinrichtnngen
und nahmen im Städtischen Kurhaus das Früh -
stück ein .

Am gleichen Tage trafen die W i n g o l f t t e n
zur Gernsbacher Tagung ein : Heidelberger ,
Freiburger , Darmstädter , Frankfurter , Tübin -
ger und Stuttgarter Verbände . Junge Stuben -
ten , wie Alte Herren sind diesmal sehr zahlreich
angekommen , nm die Gernsbacher Konvention
mitzufeiern . Die Tagungen des Wingolfbnndes
kehren alle zwei Jahre hier wieder . Sie bestehen
seit vielen Jahren schon . Man hat Gernsbach
zum Tagungsort auserkoren , weil es einmal
zentral gelegen ist und dann gerade um die
Psingsttage mit einer selten reizenden Berg -
natur aufwarten kann . Am Mittwoch fand die
übliche Begrüßnngskneipe statt . Im Schwestern -
heim zu Scheuern fand anschließend ein Schu -
tungskurs für Chargierte statt , den Herr Ro -
tenhauser aus Mülhausen in Thüringen leitete .
Am Donnerstag fand morgens im Schloß -
wald ein Waldgottesdienst statt , den Herr Stadt -
Pfarrer Diemer gehalten hat . Am Nachmittag
war der übliche Umzug durch die reichbeflaggten
Straßen der Stadt , dem sich ein Gedenkakt zu
Ehren der gefallenen Bnndesbrttöer am Win -
golfdenkmal mit Kranzniederlegung angefchlof-
sen hat . Ein Festkommers im Löwensaal ver -
einigte die Besucher der Gernsbach « Tagung
mit der hiesigen Bürgerschaft , wo man in Rede
und Gegenrede die herzlichen Beziehungen zwi -
schen Studentenschaft und Bürgertum heraus -
hören konnte . Möge dem immer so sein . Um
die -Woche füllig zu gestalten , führt der Verkehrs -
verein hier eine Operette , die Winzerliefel , am
heutigen Samstag auf , um aus dem zu erhoffen -
den Reinerlös Fußpfade , Sitzbänke und was
eben die Fremdeninbustrie in dieser Hinsicht
heischt , zu beschaffen. M .

Hesselbachers Geburtstag .
H . Baden -Bade » , 20 . Mai . Heute wurde , wie

bereits gemeldet , der Stadtpfarrer der hiesigen
Evang . Gemeinde , Kirchenrat D . Hessel -
bacher , der nunmehr seit 12 Jahren hier seel -
sorgerisch wirkt , 60 Jahre alt . Die ganze Ge-
meinde nimmt herzlichen Anteil an diesem Feste ,
denn Hesselbacher erfreut sich als Geistlicher wie

.als Mensch in allen Kreisen größter Beliebtheit
und Wertschätzung . Zum Ausdruck kam dies
auch in der Mittwoch abend von 8 Uhr ab in
einer im Evang . Gemeindehause stattgesundenen
Sitzung des Kirchengemeinde - Aus -
schusses , dessen Mitglieder in großer Zahl
erschienen waren . Bor Beginn der Beratungen
nahm Kirchengemeinderat Obersorstrat Hel -
bing das Wort und würdigte in einer tief -
empfundenen Ansprache das seelsor,gerische Wir¬
ken des nunmehr Sechzigjährigen, ' zugleich über -
mittelte er ihm die herzlichsten Glück- und
Segenswünsche der Evang . Gemeinde und über¬

reichte ihm als Zeichen der Verehrung und
Dankbarkeit derselben als Geschenk ein Kruzi -
fix . Frau Kirchengemeinderat Kadenbach
überbrachte als Geschenk des Evang . Frauen -
bnndes einen siebenarmigen Leuchter , Herr Kir¬
chengemeinderat I ö r g e r für den Ev . Frauen -
chor ein prächtiges Blumenangebinde und Frau
Kirchengemeinderat R a u überreichte Frau Hef-
selbacher einen Blumenstrauß . Zum Schluß
sprach dann Herr Stadtpfarrer Hesselbacher
den verschiedenen Rednern für ihre Worte der
Anerkennung , für ihre Glückwünsche und für die
ihm überreichten Geburtstagsgeschenke seinen
tiefgefühlten Dank aus . Umrahmt wurde die
Feier von gesanglichen Vorträgen des Evang .
Kirchenchors .
Das Christliche Hospiz in Singen

finanziell zusammengebrochen .
Singen a . H . , 28. Mai . Im Januar 1028

wurde das Hotel Lamm von 36 Mitgliedern des
Evangelischen Volksvereins in Singen und Um -
kreis mit vielen Hoffnungen als gemeinnütziges
Unternehmen errichtet . Geplant war auch die
Errichtung einer Kinder - und Franenarbeits -
schule . Die Ungunst der Zeit hat das Unter -
nehmen jedoch nicht rentabel gestalten lassen,
trotzdem die Gesellschaft sowohl für die Ein -
richtnng als auch für die Betriebsführung grö -
ßere Aufwendungen machte. Da ein Arrange -
ment mit den Gläubigern sich als aussichtslos
erwies , blieb der Gesellschaft nur noch die Kon -
knrsanmeldung übrig . Das Amtsgericht Sin -
gen hat jedoch den Antrag auf Konkurseröff -
nung mangels Masse abgewiesen . Das Ge-
bäude wird zur Zwangsversteigerung kommen .
Alle Schritte zu einer außergerichtlichen Sanie -
rung sind gescheitert.

Wiederinbeiriebnahme
des KohlenbergwerksBerghaupten ?

# Offenburg , 29 . Mai . In einer vom Kreis -
Vorsitzenden Rechtsanwalt Fried mann ein -
berufenen Interessenten -Versammlung zu einer
Aussprache über die Stellungnahme zum Stein -
kohlenbergwerk Berghaupten referierte Syn -
dikus Dr . Tröndle von der Handelskammer
Lahr über die Stellungnahme der Kammer .
Diese hat bekanntlich beschlossen , den ihr aus

Am Donnerstag vormittag war die Luft über
dem Stadtgebiet Kehl — n« d das bestimmt fast
einen Kilometer diesseits des Rheins — der
Schauplatz des Lnftanfmarfches von etwa
40 französischen Militärflug -

zeugen , die ungeniert über deutschem Grenz -
gebiet ihre Staffelformationen auseinander -
zogen und wieder sammelten . Wohl der ganze
Bestand des Fliegerlagers Straßburg an
Kamps - und Bombenflugzeugen war in der
Lust . Wahrscheinlich war es eine Art von Ant -
wort auf den deutschen Vorstoß in Gens in der
Abrüstungssragc . Diese ungenierte Demon¬
stration aus deutschem Gebiet beweist wieder
einmal , was wir uns heute alles gefallen lassen

dem Wesbhilfefonds zugedachten Betrag von
40 000 M ausi'chließlich für Berghaupten zu ver -
wenden , was zahlreiche Anfragen aus dem Aus -
land gezeitigt hat . Ministerialrat N a u m a n n
hielt andere Aufgaben für dringlicher, - der Pri -
vatin -dustrie stehe der Weg offen . Bergwerks -
besitzer Winte r - Freiburg äußerte sich über
die Aussichten und Rentabilität des Bergbaues
angesichts der günstigen Lage von Berghaupten .
Abg . Eggler -Offenburg betonte auch, daß eine
Hilfe von Seiten des Staates kaum zu erwar -
ten fei. Bürgermeister Selz - Haslach und
Mack - Gengenbach traten für die Wiederaus -
nähme der Arbeiten ein , schon der Arbeitslosen -
frage wegen , um dann endlich einmal Klarheit
zu bringen , ob ans dem Bergbau etwas heraus -
zubringen >sei oder nicht. Ein positives Zrgeb -
nis hat die Besprechung nicht gebracht .

o 2000 besucht Mannheim .
Das größte deutsche Landslugzeug , die Jun -

kers G 38 (D 2000 ) , die von der deutschen Luft -
Hansa übernommen worden ist , wird am 2.
Juni in Berlin zu einem Deutschlandflug
starten , auf dem eine Reihe größerer deutscher
Städte berührt werden wird . Dabei wird die
Maschine auch, von Stuttgart kommend , den
Mannheimer Flughafen anfliegen .

Nach dem Deutschlandslug wird die D 2000 im
regelmäßigen Verkehr auf der Strecke Berlin —
Amsterdam —London eingesetzt.

mr. Scherzheim (Bez . Kehl ) , 2g . Mai . (Hohes
Alter . ) Un-ser ältester Mitbürger , Kaufmann
und Altbürgermeister Fr . Zimpser , eine weit
über die Grenzen der Gemeinde hinaus bekannte
Persönlichkeit , wollendete in den Psingstseier -
tagen sein 80. Lebensjahr . Zimpfer , der seit
1870 nur vegetarisch lebt , erfreut sich auch ohne
Fleischgenuß einer ausgezeichneten Gesundheit .

1. Philippsburg , 27. Mai - Ihre goldene Hoch -
zeit können die Eheleute Philipp Riehl und
Eva geb . Heiler , begehen . Aus diesem Anlaß
findet eine kirchliche Feier statt .

Oetigheim , 28 . Mai . (Ein Storchenkamps .)
In der letzten Zeit wurde von verschiedenen
Orten über Storchenkämpse berichtet . Hier griff
eines Tages ein fremder Storch die Insassen
an . Er warf das brütende Weibchen aus dem
Nest, verdrängte das Paar und warf auch die
vier Eier über Bord . Später zog der fremde
Storch ab , er erscheint jedoch immer wieder und
greift , sobald er die alten Störche im Neste sieht,
mit wechselvollem Glück von neuem an .

müssen . Schon am Pfingstsonntagmorgen flog
ein Geschwader von 18 Flugzeugen
über Kehl . Diese dauernden Grenzver¬
letzungen durch französische Militärflieger sind
eine Herausforderung , die hoffentlich von
Reichswegen untersucht werden wird .

Das Bezirksamt Kehl wird das Ergebnis der
Untersuchung den zuständigen Stellen in Karls -
ruh« zuleiten . Das badische Innenministerium
wurde bereits durch ein kurzes Telegramm von
den Wahrnehmungen in Kenntnis gefetzt und
hat im Laufe des Vormittags das Reichsver -
kehrsministerium in Berlin mit der Angelegen -
heit sich befaßt .

Rr. 148

Das Ltrteil
im Weil-proze?

2 Iahre 3 Monate Gefängnis uni>
1651000 RM . Geldstrafe für t>»e

Brüder Weil .
bld . Frankenthal . 2« . Mai . Im

Weil wurde am Freitag nach IStägiger Berh »"

lnng das Urteil gefällt . Berthold und
Weil erhalten wegen betrügerischen und
fachen Bankerotts und wegen Betrugs 2 ■
und 3 Monate Gefängnis . Wege « Hinterziehe ^
von Monopolgebühren eine Geldstrafe "

1651000 Jl , im Nichtbeibriugnngssalle f#*
, L

10 000 M ei « Tag Gefängnis . Schmidt erht

wegen Verbrechens der Beihilfe beim Banker»

und Beihilfe bei Betrug 3 Monate nnd 14 &

Gefängnis . Die Untersuchungshaft wird **

gerechnet : bei Hugo Weil mit einem Jahr **

Berthold Weil mit einem Jahr drei
bei Schmidt mit 15 Tagen . Die in Landau j

"1

Neustadt beschlagnahmte Ware
freigegeben .

Neuer Aigarettenpapierschmugg ^
aufgedeckt. .

Wie aus Neulauterburg ( Pfalz )
wird , hat die Zqllsahndungsstelle Karlsru
einen neuen umfangreichen Zigarettenpap ' {
Schmuggel über die elsässtsch - pfälzische
aufgedeckt. Insgesamt waren 7 Personen ^teiligt , die aus Durlach und anderen Orten "
Karlsruhe stammten . Die Schmugglerin «»,
wird auf 70000 Päckchen geschätzt . Der Berti
der gepaschten Ware wurde in badischen " ,
württembergischen Orten vorgenommen ,
den Beteiligten befinden sich die zwei in ° j
jüngsten Prozeß Mitangeklagten Käsinger »
Lutz , die nach ihrer Entlassung aus der ut»V
suchungshast wegen der ersten nun avgeurtk
ten Schmuggelei ihr „Gewerbe " neu aufba»
und organisierten .

Raubmord
an dem Kaufmann Steiner.

Frendenftabt . 29. Mai . Die krinii»^
polizeilichen Ermittlungen haben bisher ergc" .,
daß an dem Stuttgarter Kaufmann Steiner , <,
sen Auto , wie berichtet , herrenlos im Walde «
gefunden wurde , ein Raubmord verübt wer
' st und zwar in unmittelbarer Nähe von
gart . Die Leiche Steiners konnte allere
noch nicht gefuuden werdeu . Steiner hat die „
schästsreise , die et unternehmen wollte , n ><?> j#
getreten . Am letzten Donnerstag wurde .
weiblicher Begleitung in einer StnttS "^ .
Wirtschaft gesehen ^ Die Vernehmung vo »
fönen , die sich bei ihm befanden , lieferte » -

^ x
haltspunkte für die Täterfchäft und von t
Kriminalpolizei wird nun eiue bestimmte ar
weiter verfolgt .

*
)mr. Kehl , 29 . Mai . (Gowohnheitsbetrüg ^ ,

Der in Kehl hier n . a . auch in Offenburg u
richtsfeitig gut bekannte Kaufmann
Sebastiani erhielt in Straßburg , wo er >
Betrugsmanöver besser durchführen zu
glaubte , von der Strafkammer 10 Monate ^
fängnis , weil er Quittungen von 50l ' uno f,
Franken in solche von 15000 und 10 000 ~o l
ken verbesserte . j ,

Rheinsheim , 27 . Mai . Ein Spa r S ^
freund und Spargelfeinö . Dem
wirt Valentin Baum wurden nicht
Spargel gestohlen , sondern auch die
derart zugerichtet , daß sie aufgegeben
muß . Der Täter ist noch nicht ermittelt .

Tagung der badifchen HausvesihA
Acher» , 29. Mai . Am 6 . und 7 . Juni

Landesverband der badischen Grund - und
besitzer-Vereine in Sichern seine 29. B e rba
tagung ab. Am Samstag , den 0. Juni tagt 0
mittags der Gesamtvörstand . Abends 8.3»
ist ein großer Festabend im Ratskellers ^
reichhaltiger Vortragssolge und Tanz
gesehen. Sonntag , den 7 . Juni , ist vorM '^ c,
9 Uhr eine geschlossene Sitzung im
hieran anschließend öffentliche Tagung .

"U jl#'
gender Tagesordnung : 1 . Die Lage des '

,x.
hausbeiitzes und seine Forderungen an £ ■ $ »
rung und Parlamente . (Referent Dr .
Hüpfe , M . d . L. , Düsseldorf ) . 2 . Die " [tl&
liche Lage des Neuhausbesitzes (Referent :
tekt Leonhard -Mannheim ) .

Geschäftliche Mitteilungen.
Auf dem Spezialgebiet der » rartische « &

Bekämpfung hat Anton Springer , ffttlin8 et ' » iit^
Tel . 2340 es verstanden , während SS Jahre » gn »
Unternehmen fließe Bedeutung zu verschaffen - „u«
Bestrohea war stets auf noch bessere Mf >c .
rationellere Arbeitsausführung gerichtet . ®

„ s
ragenden , selbsterfundenen Einrichtungen un « jjii»
fchinen , sowie Mittel und Methoden dieser fru ' ii
infolge ihrer Vortrefslichkeit ujti > Zuverlässig
sendsach begutachtet .

ftünwlö Aka -Sl « id ist ein reines NaturproA
wird durch ein besonderes Verfahren von ' » jiitJ '

J
gemein bekannten Pscfsermin »pflanzc , der
unter den Heilpflanzen , gewonnen , die swou m
Menschen zum Segen geworden ist . Es fW#®

( K ,
körperliche und geistig « Wohlbefinden , beugt
lindert vorkommende Störungen des Allgem «
dens . Von Reformärzten . Homöavathen «n»
heilkundigen lobend anerkannt . Erhältlich *
theken , Drogerien und Reformhäusern . ^

Wieder schwere Amvetter
.

Große Schäden auf Feldern und Wiesen.
lieber das Rheintal und andere badische Ge-

biete zogen am Donnerstag nachmittag schwere
Gewitter , die teilweise von Hagelschlag beglei -
tet , erheblichen Schaben anrichteten , der vielfach
auch durch plötzlich auftretende Ueberschwem-
mungen verursacht wurde . So entstand in der
Gegend von Rastatt durch Hagelschlag beben-
teuder Schaden .

In Dnrbach bei Offenbnrg
strömte eine ganze Stunde lang unter Blitz und
Donnerschlag der Regen wolkenbruchartig zu
Boden - Im Augenblick waren aus den klein-
sten Bächlein von SO Zentimeter breite Flüsse
geworden , welche Ausdehnungen bis zu 10 Me -
tern erreichten . Der Durbach schwoll mächtig
an und führte allerlei Hausrat mit sich fort .
Verschiedene Wege waren durch die dahinbrau -
senden Wassermassen sür Stunden gesperrt . In
einigen Ställen mußte mit vereinten Krästen
das Vieh vor den stürzenden Fluten in Sicher -
heit gebracht werben - Großer , noch unüberseh -
barer Schaden wurde in den Reben und auf
den Wiesen angerichtet . Das herrlich stehende
Futter , das der Hand des Schnitters harrte ,
wurde zum größten Teil versandet . Aus den
Rebbergen hat das Unwetter ungeheure Men -
gen von Sand geslößt , der stellenweise meter -
hoch die Straße bedeckt . Aehnlich sah es in
Fessenbach aus . Beinahe hätte das Wasser
noch ein Menschenleben gefordert . Beim Ver -
such , den Döhlen von den stauenden Hinder -
Nissen zu befreien , wurde der 68 jährige Georg
Basler vou den Wellen erfaßt und in die ver -
Hältnismätzig enge Rohrleitung eingeschwemmt.
Sein ihm zur Ĥ ilse eilender Sohn wurde bei
dem Rettungsversuch von dem rasenden Element

überwältigt >md beide fortgetrieben . Nur dem
raschen Zuhilseeilen dritter und vierter Per -
sonen war es zu verdanken , daß hier ein grüße -
res Unglück verhütet wurde .

In Wilferdingen bei Pforzheim
hat der Hagel Getreide und Gras geradezu hin -
gewalzt . Ganz schlimm hauste , wie das Tag -
blatt gestern schon meldete , das Unwetter in
Unter - und Oberöwisheim bei Bruch-
sal . 20 Minuten hagelte es ununterbrochen .
Eine weiße Schneedecke lag auf der Erde . Die
Ortsstraßen glichen einem großen Seez Die
Kraichbach war zu einem wilden Strom an -
geschwollen. Einige Mauerwerke sind durch
vorbeifließenöe Wassermassen umgerissen wor -
den . Die eine Mauerfeite am Friedhof wurde
größtenteils eingerissen : der Friedhof selbst ist
ein Trümmerfeld . Auch in Oberöwisheim wäre
fast ein Menschenleben zu beklagen gewesen . Der
KriegSinvalibe Hermann Weiß wurde , als er
auf dem Wege vom Felde die Hungergasse her -
abkam , vom reißenden Wasserstrom erfaßt und
fortgerissen . Nur durch rasche Hilfeleistung der
Einwohner wurde er vom Tode errettet . Un-
übersehbar ist der Schaden in der Gemarkung .
Die Weinberge sowie die meisten Getreidearten
sind vernichtet , Bäume und Rebstöcke gleichen
stumpigen Besen . Kleeäcker liegen wie gewalzt
da und sind überschwemmt , ebenso Frucht - und
Kartoffeläcker und sonstige Saaten .

Auch Hossenheim bei Sinsheim wurde
bös mitgenommen . Felder nnd Gärten sehen
trostlos aus . Der Schaden ist beträchtlich und
übersteigt denjenigen , der durch das schwere
Hagelwetter im Vorjahre entstanden ist . Die
Hagelkörner waren übermäßig groß .

Hohn ot>er Mißachtung ?
3 « jedem Fall : Verletzung der Landeshoheit.

Französische Militärflugze uge über dem Hanauerland .

kür lt€i$e tageHEMDEN ££ >eT:Lb:::r Rud . Hugo vielB
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Aus der Landeshauptstadt
Verbreiterung

des Gtichkanals.
Äi»a wi c 1 u n H iPiro zun « iyn vrr » uaiiaum
5ü <m röett auf 80 Meter an Her Sohle (bisher
- .steter ) und rund 114 Meter auf Höhe des
x??enplanums ( bisher 54 Meter ) verbreitert ,

i^ . ^ ^ lenbreite des Kanals soll sich also ver -

« tm dringlichster Teil » er Rheinhafen -
e r u n l, wird zunächst der Stichkanal

ile (bisher
Höhe des
>erbreiterl .

^ vienorelte oes « anais iou uaj also ver -
3)

" ' ü chen . Ein Teil des Aushubs wird am
^ rouf « r zur künftigen Gewinnung von U m-
ieit r tt 8 8 ß e l ä tt i> e angeschüttet unter gleich -
5tpi? er Neuaufsührung des in Sie Kanalver -
zx̂ Mung fallenden Hochwasserdammes . Die
I .^ uttung erstreckt sich auf eine Länge von
ei,«?. ? ^ eter und eiiie Breite von 85 Meter ? ixe
p, ' ' Cheitöe nutzbare Fläche mißt etwa 94 (XX)
ntffc . ^ cr Stichkanal wird also künftig nicht
lein bisher , ausschließlich Hafenzusahrr
j, -" ' sondern zugleich dem Umschlag
fuA en " Das Unternehmen soll als Nor -
nj. ? v s a r b e i t durchgeführt und so beschleu -

vorbereitet werden , daß die Arbeiten tu
ailter Zeit beginnen können . Es wird sich

h^ ^
insgefamt etwa 110 000 Tagschichten

Verbreiterung des Stichkanals , die ihn
i>. ? . Umschlag zugänglich macht , ist « in sehr de-
Menswerter Beschluß des Stadtrats . Der
Äs Vasenverkehr , der einen beträchtlichen
b- j

des Umsatzes Karlsruhes ausmacht , war
^ starkem Geschäftsgang bis jetzt sehr behln -
ichl» einesteils der Zugang zu den Um -
ti » Plätzen zn schmal war , und andererseits
»i- Mnen Plätze es notwendig machten , daß
^ . Ichtffe auf einander warten mußten , bis sie

gt werden konnten . Ganz abgesehen
öu?» ' daß mit der Rheinhafenerweiterung
ier iL. Maßnahme ein Anfang gemacht , ist
ätfip, föl u & des Stadtrats auch deshalb zu be -
n«* ? ' weil dadurch neue Arbeitsgelegenheit

saften wird .

, Ltebersehdienft
Karlsruher Z^heinstrandbad.

sî
in Unternehmer in Neuburg a . Rh . beab -

öovJ0 ' .? n den Sonntagen einen Ueberfetzdienst
pfälzischen Rheinuser nach dem badischen

be
* beim Karlsruher Rheinstrandbad auf

b-k! ,?ravPemvört einzurichten . Unter dem Vor -
» er Erteilung der wasserpolizeilichen

i -^ ^ migung hierzu trifft der Stadtrat mit
^ . Unternehmer ein Übereinkommen wegen
Stützung des städtischen Landestegs beim

^ aiidbad .
tz-^ altnng von Waldsesten . Den hiesigen
tDii-j? ? .en< die Waldfeste abzuhalten pflegen ,
» .? hierzu ein Platz im Stadtwalddistrikt Ritz -

lim ehemaligen Rüppurrer Wal >d ) unter
Dissen Bedingungen zur Verfügung gestellt .

. Ehrung Den Kaufmann Albert Koblen -
xll Eheleuten wurde aus Anlaß der Feier
B goldenen Hochzeit eine Ehrengabe der

Abgegleitet von einem Glückwunschschreiben .

h -.̂ °" »sserschäden . Der Minister des Annern
Oberbürgermeister durch den Landes -

seine wärmste Teilnahme au den
ih^ den aussprechen lassen , die die Städte und
Karr- Einwohner , darunter auch Bewohner
kcu^ ruhes , durch die kürzlichen Hochwasser -

Urophen erlitten haben .

Die Schlägerei
im Bürgerausschuß .

Anklage gegen 22 Personen .
Erhebungen der Staatsanwaltschaft zu

U Klügelei in der Bürgerausschußsitzung am
iti

'
- ^ ai sind nunmehr abgeschlossen . Es wird

"ftii
l Qlnt gegen 22 Personen Anklage erhoben ,

üfi . äurnr wegen gefährlicher Körperverletzung ,
br^ ^ " cher Sachbeschädigung und Hausfriedens -

Da sich unter den Personen , die an der
niuÄußschlacht beteiligt waren , auch der kom -
Ii„Misch « Landtagsabgeordnete Bönning be -
H», ' hat die Staatsanwaltschaft im Landtag
Sesu ^ /e Aufhebung seiner Immunität nach -
«!§ ? *> die um so eher genehmigt werden dürfte ,
>lke? ». Bönning noch eine ganze Anzahl wei -

Verstöße gegen die Notverordnungen des
k»^ ^präsidenten zuschulden kommen ließ . Es

der Verhandlung der Bürgerausschuß -
»vch ^ rei vor dem erweiterten Schöffengericht

' "i Juni gerechnet werben .

Notstandsarbeiten
im Winter ?

hat ni Ortsausschuß der freien Gewerkschaften
d- r s,i . den Stadtrat eine Eingabe gerichtet , in
B.t t : * « u Herbst und die Wintermonate g r ö-

Notstandsarbeiten gefordert
^ Nn «, Schon jetzt sollen Vorarbeiten vor -

werden , daß die Notstandsarbeiten im
l-ib. " keine Behinderung und Verzögerung er -
!Nes U . a . soll die Erstellung eines Arbeits -
^ chul« . ^ " es neuen Altersheimes sowie eines
fttir 5-̂ baus in Angriff genommen werden ,

eigentlichen Wintermonate sind Sira -
Uungsbauten , völlige Durchführung

Frings und der Sportplätze , Erhellung
Uejt . ^ uen Hafenbeckens und Kanalisaiions -

t . ,n den Vorstädten vorgesehen . Die
^ Uök l ur alle diese Arbeiten sollen in der

durch langfristige Anleihen auf -
werden .

y Abbau des Milchpreises.
ientrg ?^ >lchtlich wird , wie die Städtische Milch -
^iilch,. ^ witteilt , am nächsten Montag der
^ tiir <Ji „ um 2 J, ermäßigt und der Verkaufs -

* * •» pro Liter betragen .

Fröhliche Abkühlring .

Ein kühler Guß au! den heißen Kopf . Der Springbrunnen muß als Freibad dienen .

Arbeitsdiensipflicht—
oder „Freiwillige Schafferpflicht"?

Von Dipl .-Jng . R . Mauritius .

In einer Reihe von Parteiprogrammen
taucht « bei der letzten Reichstagswahl der Be -
griff der Arbeitsdienstpflicht auf . Der Ausweg
aus allen Nöten des heutigen Erwerbslosen -
elends soll durch ein Arbeitsdienstjahr geschaffen
werden , bei dem die einzelnen zu Kolonnen ge-
formt , bei Straßenbauten , Meliorationen , oder
zur Förderung der inneren Kolonisation ver -
wendet werden sollen . Als Entgelt ist im
wesentlichen nur eine Verpflegung und Taschen -
geld vorgesehen . Dieses Arbeitsdienstjahr soll
Ersatz für die fehlende persönliche Ausbildung
bieten , die früher das Militärjahr unserer
Jugend hat angedeihen lassen . Es ist klar , daß
die Arbeitskraft heute in Deutschland das Ka¬
pital ist , welches uns zum Wiederaufbau gesun -
der Verhältnisse zur Verfügung steht . Dieses
Kapital liegt im einzelnen Menschen , und dieses
Kapital wird sich aber kaum durch eine Arveits -
dienstpflicht zugunsten des Staates hervorlocken
lassen . - t

Es gibt nur einen Weg , um die Arbeitskraft
dem Volksganzen dienstbar zu machen . Die
klare Erkenntnis , daß der Aufstieg Deutschlands
nicht über die Förderung des Staates als sol -
chen kommt , sondern das der Aufstieg Deutsch «
lands über den Aufstieg des einzelnen Besitz -
losen geht , der arbeiten und sparen will . Die
Förderung dieses Ausstiegs ist zugleich und
muß zugleich die Selbstauslese der Lebenskräf -
tigen und Lebenstüchtigen sein , weiche nach dem
ungeheuren Blutverlust des Weltkriegs im
letzten Jahrzehnt fast völlig zugunsten der
Lebensschwachen und einer Rentenpsychose ver -
nachlässigt worden ist . Was wir brauchen , itf
ein freiwilliger Arbeitsdienst im ^ >nue
einer „freiwilligen Schasferpflicht " mt dem Ziel
für den einzelnen sich einen Rückhalt für die
eigene Zukunft zu erarbeiten . Die Schaffer -

Gilde Karlsruhe führt zusammen mit der

Schaffer -Bank Karlsruhe diese freiwillige

„Schafferpflicht " bereits in der Praxis
durch .

Die Schaffer übernehmen als „Werkgruppe
"

die Ausführung einer Arbeit nach einem Werk -

vertrag . Die Mitglieder dieser Werkgruppe sind
Selbstversicherer und nicht Arbeitnehmer . Die

Werkgruppe übernimmt beispielsweise unter

Sachführung eines Maurermeisters den Roh -

bau eines Einfamilienhauses zu einem verein -

barten Preise . Die Werkgruppe ist also genau
so wenig wie ein allein arbeitender Handwerker
an eine bestimmte Arbeitszeit gebunden . Aul
diese Weife ist es rechtlich zulassig . daß d '. e

Gruppe nicht nur 8. sondern auch 10 Stunden

pro Tag arbeiten kann . Jeder einzelne .Schas -

fer " läßt sich aber nur das Nötigste zum Leben

ausbezahlen der Rest wird auf Grund eines
aleick,eitia abgeschlossenen Bau -

Vorvertrags als Anzahlung auf das spatere
Eigenheim verbucht .

Für diese Bauanzahlung kauft die Schaffet .

Gilde bei der Schaffer -Bank Aktien dieser Bank .

Diese Aktien sind durch den Ausbau dieser -» an .

wertbeständig in Hypotheken gesichert , so daß
die einzelne ans 100 Reichsmark Mutende
„Aktie " eigentlich nichts anderes ist als « tn

Teilhypothekenschein , welcher auf 100
mark lautet . Die aus qc*

leisteten Anzahlungen sind also ewwandfrei ge-

sicliert 55ür ü-en Aukauf eines „Genuß .ch^ mcs

erwirbt der Ichaffer " gleichzeitig das Anrecht
auf den entfprechenden Betrag einer 5proz .
Hnvotbek deren Zuteilung den Erwerb eines

Eigenheimes überhaupt für viele erst für die

Dauer finanziell tiagfähig macht .

Will einer der .Kchaffer
" später aus irgend

einem Grunde von seinem Bauvorhabenzur . ic!-

treten , so gibt er der Gilde oder der Schä fer -

Bank den Auftrag zum Wciterr >crkauf le .ner
Aktien mit Genußscheinen . Je langer er die,e
in Hänöen hatte , um so naher itnä ötcie Aktie .?
der Zuteilung zu einer 5prozent,gen pypolhe ^

gekommen und um so leichter sind sie weiter zu
verkaufen .

In diesem Falle ist für den .Schaffer " die
Mitarbeit nichts anderes als eine Zwangsspar -
kasse gewesen .

Die vorstehende Organisation der freiwilligen
.Schcifferpflicht " ist nichts anderes als die nr -
alte gegenseitige Hilfe beim Ausbau der Wohn -
stätten in einer den Zeitverhältnissen angepaß -
ten beweglichen Form . Einer hilft dem andern ,
nnd eravbeitet sich vor allem seinen
Lebensunterhalt selbst . Wenn er
eines Tages eine bessere Arbeitsgelegenheii
findet , so verkaust er seine wertbeständigen Pa -
piere , denn das sind die ,/Schaffer -Aktien "

, an
einen andern .

Wie sehr die „freiwillige Schafferpflicht " der
Seele unseres deutschen Volkes entspricht , zeigt
die Tatsache , daß die Schcsfer -Gilde sich heute
schon nicht mehr retten kann vor StedlNiigS -
lustigen , welche nach dem ,/Schaffer -PrInzip " sich
den Anteil für ein Eigenheim erwerbet woHcn .

Die Beträge , welche die einzelnen sich ansbe -
zahlen lassen , sind verschieden hoch . Sie staffeln
sich nach den Bedürfnissen , ob verheiratet oder
unverheiratet , mehr oder weniger Kinder . Viel -
fach ist es so , daß ein oder mehrere Söhne von
einer im Einkommen oder Pension stehenden
Familie so wi : so durchgehalten werden müssen .
Und da sageq die Eltern mit Recht : Ehe mir
mein Junge verbummelt durch die Arbeitslostg -
keit , soll er als Schasser mitarbeiten . Durch -
halten müssen wir ihn so wie so . Wenn er nur
pro Woche 5 oder 10 Rm . Taschengeld bekommt
jdamit er Sonntags ansgehen kann ) . Von einer
Beamtenwitwe arbeiten z . Zt . zwei Söhne au !
diese Weise mit - Wöchentlich bleiben 60- 70

Rm . „stehen " . In zehn Wochen macht die ?
000—700 Rm . aus . Dieses Geld würde ohne
eine „freiwillige Schafferpslicht " nie verdient .

Besonders wertvoll ist , daß auf diese Weise
das brachliegende Kapital unserer Arbeitskraft
genutzt wird . Es werden Leute Arbeitgeber der
Wirtschaft , die sonst nie daran denken könnten ,
sich ein Einfamilie -ihans zu erwerben .

Das bodenständige Handwerk wird
dabei in keiner Weise ausgeschaltet , nur ist die
Organisation , in welcher das Handwerk einge -
schaltet wird , durch die notwendige Form der
Werkgruppe etwas anders als bisher . Andere
Zeiten erfordern eben andere Mittel und Wege .

Als wesentlich möchte ich noch hervorheben ,
daß Erwerbslose , welche heute noch „stempeln " ,
sich melden , um nach dem ^ Tchaffer -Prinzip " zu
arbeiten , obwohl sie dabei nicht viel mehr Geld
in die Hände bekommen als bei der Erwerbs -
losenversichernng . Dies ist der beste Beweis
für die Richtigkeit der Theorie durch Setzen
eines Zieles — den Aufbau eines RüMaltes
für die eigene Existenz — die Erwerbslosigkeit
und die damit verbundene seelische Verzweif -
hing bei den lebenskräftigen Elementen zu
losen .

Es ist verständlich , daß die Schafser -Gilde in
ihrem Aufbau die Leute bevorzugt , welche noai
einen Teil Baranzahlung mitbringen , denn mir
jedem barfinauzierten Ban können wieder ein «
Reihe weiterer ,Schaffer " ohne Barmittel ein -
gestellt werden .

Es ist ganz klar , daß dieses .Schaffer -Prinzip "
eine Auflockerung des Erwerbs -
losenproblems bedeutet , mit dem Ziel ,
den Erwerbslosen über einen freiwilligen
Sparzwang hinweg z n B e s i tz zubringen
und damit zum Arbeitgeber der Wirtschaft zu
machen , und ihn damit in den Produktions -
prozeß wieder einzureihen . Es ist ohne weiteres
klar , daß nach diesem Schasfer -Prinzip auiy
öffentliche Bauteil , Straßenbauten , Melioratio -
ven usw . durchgeführt werden können , d . h . mit
anderen Worten : Ans dem Arbeitskapital der
deutschen Menschen heraus kann der Staal
einen niederverzinslichen Kredit in Anspruch
nehmen , der dann , wenn die Werte geschaffen
sind , aus dem Ertrag der betreffenden geschaf¬
fenen Werte allmählich getilgt werden kann .
Der Abbau der Bestimmungen der Arbeits -
loscnverficherung und der Wohlfahrtspflege ijt
heute kaum möglich . Ebenso unmöglich ist aber
auf der anderen Seite auf die Dauer die Auf -
bringung der erforderlichen Mittel für rein
unproduktive Zwecke . Dieselben Mittel , welche
heute für Arbeitslosenversicherung und Wohl -
fahrtspslege aufgebracht werden , genügen aber ,
nm nach dem ^Schaffer -Prinzip " die gesamten
Arbeiter produktiv zu beschäftigen , und ihnen
einen Teil ihrer Arbeiisleistuug im Augenblick
in Schasferstunden gutzuschreiben , um sie dann
später aus Einnahmen oder Ersparnissen
tMiete ) geschaffener Werte zurttckzubezahlen .

Das Siedlungsgelnnde der Schaffergilde sieht
die Besiedlung mit WO—800 Einfamilienhäusern
mit großem Garten vor . Da ist Platz für dte
Häuser der Schaffer ebenso wie für die des
Mittelstandes , der seine Anzahlung in bar au >-
bringt .

Ein großes Gelände , nm ein Schulbeispiel
der Besiedlung durch .Freiwillige Schafferpflicht '
im großen durchzuführen .

Es ist klar , der Staat kann niemand zwingen ,
nach diesem Prinzip zu arbeiten , aber die pn -
vate Initiative kann diese Wege zeigen und sie
gehen . Sache der Behörden wird es sein , das
Schaffer -Prinzip , welches nichts anderes als
eine Auflockerung der Erwerbslosennot be-
deutet , zu unterstützen .

Deutsche Auswanderung -1930.
Baden an dritter Stelle . — Auswanderungsdrang

und Auswanderungsmöglichkeit.
D .A .I . Im Jahr 1930 haben 87 085 — ein .

schließlich Antwerpen rund 37 300 — Deutsche
das Deutsche Reich mit überseeischem Reiseziel
über deutsche und fremde Häsen verlassen . Das
sind rund 11430 ^ 23,5 Proz . weniger als im
Vorjahr . Seit 1926 ist somit die deutsche Aus -
Wanderung ständig gefallen und zwar in
steigenden Hundertsätzen . Die sinkende Aus -
wanderungskurve 1926/30 ist durch die Zahlen
65 280 . 61379 . 57 241 , 48 734 , 37 300 gekennzeichnet .
Die Abnahme gegen das Vorjahr stieg im glei -
chen Zeitraum von 6 Pro, ';. (1926/27 ) über 6,7,
14.9 auf 23,5 Proz , ( 1929/30 ) .

Aus diesen sinkenden Auswauderungsziffern
auf ein Nachlassen des Auswanderuugsdranges
zn schließen , wäre verfehlt . Das beweist die
steigende Uebetland -Auswanderung , die leider
in Deutchsland statistisch noch nicht erfaßt wird .
Aus den Vormerkungen be ' den amerikanischen
Konsulaten zu schließen , war schoit 1929 der
Auswanderungsdrang auch nach überseeischen
Ländern fünfeinhalbmal so groß wie die Ans -
wanderungSmöglichkett . Der gesteigerte Aus -
waiiderungödrang und die verminderte , AnS -
Wanderungsmöglichkeit wirkt sich auch in ge -
steigertem Maße durch innere Spannungen aus .
Haüptursacheu der verminderetn Auswanderung
sind nach wie vor die verschärften Einreise -
bostimmungen der Haiipteinwanderungsländer
sowie die fehlenden Barmittel , dte zu jeder
Auswanderung nötig find .

Von der Gesamtzahl der Auswanderer waren
19 816 ;= 53,4 Proz . männlichen und 17 269 —
4« ,6 Proz . weiblichen Geschlechts . Die einzigen
Länder in Deutschland , in denen etwas mehr
weibliche als männliche Personen answander -
ten , sind Württemberg , Bremen und Lippe .
Angesichts der Tatsache , daß es immer noch zwei
Millionen mehr weibliche als männliche Ein -
wohner im Deutschen Reich gibt , und daß in
vielen auslanddeutschen Gebieten , besonders in
Uebcrsee , ein Mangel an deutschen Frauen be -

steht , ist eine gesteigerte weibliche Auswande -
rung zu begrüßen . Sie läßt sich bei einiger
Pflege der persönlichen Beziehungen zu vorher
Ausgewanderten noch steigern , was der Erhal -
tnng deutschen Volkstums in Uebersee körder -
lich seiu wird . Die deutschen AnslandSsied -
lnngen erscheinen durch den verhältnismäßig
geringen Nachschub aus der Heimat und die ge-
steigerten Assimilierungsbestrebungen der Gast -
länder stark gefährdet , bedürfen daher eines
sorgfältig ausgewählten Nachschubs aus der
alten Heimat mehr denn je .

Von den reichsdentschen Auswanderern des
Jahres 1930 gingen 21526 über Bremen und
14 295 über Hamburg . Die Differenz zwischen
beiden Häfen , die im Vorjahre 6470 Answan -
derer betrug , ist somit 1930 auf 7231 zugunsten
Bremens geivachsen . 1479 deutsche Auswanderer
gingen , soweit sie statistisch ersaßt wurden , noch
Äber fremde Häfen , gegen 1177 im Vorjahr ,
also 308 mehr .

Was die Herkunft der Auswanderer betrifft ,
so stehen nach Bremen ( mit 250,4 Auswanderern
auf 100 000 Einwohner ) und Hamburg ( 148,2)
wieder Baden ( 126,9) , Württemberg ( 121,9)
und Oldenburg (121.7 ) an der Spitze . AnS
Preußen wanderten 41,1 auf 100 000 Einwohner
aus , aus Bayer » 84 .1 . Der Reichsdurchschnitt
betrug 56,8 auf 100 000 Einwohner .

Die Entwicklung der Auswanderung , beson -
ders die gesteigerte Spannung zwischen Ans -
wanderungsdrang und Auswanderungsmöglich ,
keit erfordert gesteigerte Aufmerksamkeit

^
der

veraiUwortlichen öffentlichen und gemeinnützi -
gen Beratnngsstellen gegenüber schwindelhafter
Bauernfängerei , aber auch erhöhte Bemühun -
aen . die noch vorhandenen Möglichkeiten der
Auswanderung soweit als möglich zu nutzenund durch sorgfältige Auswahl und Vorberei -
mit Auswanderer dafür zu sorgen , datz
Mißerfolge vermieden werden .
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Ausklang des Bundestags
der technischen Zollbeamten .

Zur Beratung standen noch der Bundeshaus -
Halt und die Sterb «kasse. Die Vermögenslage
des Bundes hat sich weiterhin außerordentlich
günstig entwickelt , so daß der Buudeövorstaiiö —
»er durch die Gehaltskürzung eingetretenen
wirtschaftlichen Schlechterstellung der Mitglieder
Rechnung tragend — eine beträchtliche Er -
Mäßigung der Jahresbeiträge emp -
fehlen konnte , die mit großer Mehrheit be-
schlössen wurde . Auch die Sterbekasse hat ihren
Vermögensbestand erfreulicherweise erhöhen
können, - ihm sollen auch weiterhin zur Siche -
rung der Hinterbliebenen Ueberschüsse aus der
laufenden Rechnung zugeführt werden .

Mit begeistertem Beifall wurde nachstehende
Entschließung einstimmig angenommen :

Der Bund deutscher technischer Zollbeamten
hofft , daß sich die Reichsregierung mit aller
Zähigkeit und allen Widerständen zum Trotz
für das hohe Ziel der

wirtschaftlichen Vereinigung mit unserem
deutschen BrndervoZke

in Oesterreich einsetzen wird .
Am Schlüsse der harmonisch verlaufenen 30.

Bundestagung kam die fest geschlossene Einigkeit
des Bundes besonders dadurch zum Ausdruck ,
daß der bisherige Gesamtvorstani , — der ge¬
schäftsführende Borstand einstimmig — wieder -
gewählt wurde .

*
Professor Dr . Jng . Elöd , der Vorstand der

Abteilung für Textil - und Gerbereichemie ver -
trat auf der 1. Internationalen Tagung der
Textil - Chemiker vom 21 . bis 23. Mai in Paris
die Technische Hochschule Karlsruhe . Professor
Elöd hat einen mit großem Interesse aufgenom -
menen Vortrag über seine gemeinsam mit Dr .-
Jng . A . Schrodt auf dem Gebiet der Aeetat -
Kunstseiden - Herstellung ausgeführten Arbeiten
gehalten .

Sonntagskonzerte im (Stadtgarten .
Am Sonntag , den 31. Mai , finden im Stadt -

garten drei Konzerte statt , auf die wir unsere
verehrlichen Leser aufmerksam machen möchten.
Von 11—12J4 Uhr veranstaltet das Philhar -
manische Orchester ein Frühkonzert , zu dessen
Besuch ein Zuschlag nicht erhoben wird, ' von
1554—18 Uhr und von 20—22 >5 Uhr findet durch
dieselbe Kapelle ein Nachmittags - bzw . Abend -
konzert statt .

Heiratsschwindler.
Wegen Betrugs im Rückfall verurteilte dt«

Strafabteilung des Amtsgerichts den ZKjShrige«
verheirateten Bruno Stange aus Neuenbürg
bei Graudenz zu einem Jahr Gefängnis und
drei Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte hatte
sich mit einer Landwirtstochter aus Spessart
eingelassen , ihr die Ehe versprochen und unter
der unwahren Vorgabe , er werde eine Erbschaft
ausbezahlt erhalten , ihrem Vater nach und nach
SSV M abgeknöpft .

Verkehrsunfall.
Gestern nachmittag um XI Uhr ereignete sich

an der Ecke Schillerstraße und Kaiserallee ein
ziemlich heftiger Zusammenstoß zwischen
einem Viersitzer und einem vom Mühlburger
Tor herkommenden Radfahrer . Der Radfahrer ,
der auf der richtigen Seite fuhr , wurde bei dem
Zusammenprall von seinem Rad geschleudert und
erlitt beim Sturz eine ziemlich schwereBein -
Verletzung und wurde ins Krankenhau »
transportiert . Das vollständig demolierte Rad
wurde in Verwahrung genommen . Die Schuld -
frage bedarf noch der Klärung .

#
Unfälle . Auf der Landstraße zwischen Karls -

ruhe und Durlach stürzte ein lSjähriger Lehr¬
ling von seinem Fahrrad und zog sich Ver -
letzunqen am rechten Oberschenkel zu , die seine
Aufnahme ins Städt . Krankenhaus erforderlich
machten . Der Unfall ist darauf zurückzuführen ,
daß der Radfahrer eine Aktentasche mit
sich führte , die ihn beim Fahren behinderte .

Am Mühlburger Tor glitt ein Radfahrer auf
dem nassen Asphalt aus und stürzte zu Boden .
Er mußte mit einer Sehnenzerrung am rechten
Fuß ins Städtische Krankenhaus gebracht wer -
den.

Oer Kamps um den
städtischen Fuhrpark .

Von der Vereinigung der Spediteure und
Fuhrunternehmer von Karlsruhe und Um-
gebung wird uns geschrieben:

Es ist in letzter Zeit viel über die Un -
rentabilität , Abstoßung oder Beibehaltung des
städtischen Fuhrparks , speziell auch des vor¬
handenen Pferdebestanbes , geschrieben und ge -
sprochen worden — auch der Herr Oberbürger -
meister hat dazu in seiner einleitenden Rede
zur Etatberatung längere Aussührungen gemacht
— welche uns zu folgenden Darlegungen ver -
anlassen , die nur getragen sind von dem Be -
streben , die für uns so notwendige vermehrte
Arbeitsmöglichkeit zu schaffen , zumal der Stadt
dadurch kein Nachteil , sondern nur Vorteil ent -
stehen kann .

Den Bedenken in finanzieller Hin -
ficht sind wir srüher schon oft entgegengetreten
und haben Vorschläge gemacht. Und jetzt haben
wir der Stadtverwaltung für Aufgabe ( nicht

' stoßweise) des vorhandenen Pferdebestandes mit
zugehörendem Inventar ein Angebot gemacht,
das von jedem nur einigermaßen mit der Sach -
läge vertrautem unparteiischen Beurteiler als

günstig sür die Stadt bezeichnet werden muß .
Sollte das Angebot nicht angenommen werden ,
müßten wir verlangen , baß der städtische Fuhr -
park ganz losgelöst vom Tiesbauamt und sonsti-
gen städtischen Aemtern seine Daseinsberechti -
gung beweisen soll . Er soll , wie wir Unter -
nehmer , im prozentualen Verhältnis zu den
städtischen Arbeitern bei den jeweiligen Ver -
gntungssätzen herangezogen werden , d . h . es
kann ihm ja V\— % von sämtlichen Arbeiten
übertragen werden .

Auch die Einwände , daß die Stadt durch frei -
werdendes Personal finanzielle Lasten und
Opfer haben würde , sind nicht stichhaltig , denn
erstens hat die Stadt auch bei äußerster not -
wendiger Sparsamkeit in manchen Betriebs -
zweigen immer wieder Personal zu ersetzen.
Würden aber wirklich noch kleine Lasten ver -
bleiben , so wird das von dem entstehenden
finanziellen Nutzen um ein Vielfältiges wieder
aufgewogen . Zum andern ist doch selbstverständ -
lich , daß durch vermehrte Arbeitsmöglichkeit bei
uns Unternehmern gerade so viele Kräfte , die
heute auf öffentliche Fürsorge angewiesen sind ,
wieder Arbeit sinden können . Und letzten Endes
kann doch die Sache nicht von dem Standpunkt
aus betrachtet werden , als wäre die Stadt im
gewissen Sinne nur eine Versorgungsanstalt .
Wenn die Stadt und der Staat das sein könn-
ten , wären wir schließlich alle versorgt und wir
brauchten nicht nach Arbeitsmöglichkeit rufen .

Zusammenfassend wollen wir nochmals be -
tonen , nicht Nachteil , sondern Vorteil hat die
Stadt , wenn unser Bestreben bei den zustäudi -
gen städtischen Kollegien und der Oeffentlichkeit
Unterstützung und volles Verständnis findet .
Machen wir einmal die Probe aufs Exempel .
Es wird sich dann nach kurzem Zeitabschnitt
zeigen , d . h . , daß an Hand von wirklich zutref -
senden Zahlen unsere schon früher gemachten
Behauptungen bewiesen sind . Die Stadtverwal -
tung hätte so und so viele Prozent sparen kön-
nen , in den letzten Jahren Hunderttausende ,
wenn sie die Arbeiten , die von ihrem Fuhrpark
für sie getätigt werden , durch Unternehmer hät -
ten ausführen lassen.

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Die Erstaufführung der dreiaktigen Oper

„Die geliebte Stimme " von Jaromir Wein -
berger am Samstag , den 30 . Mai , geht unter
der musikalischen Leitung von Rudolf Schwarz
vor sich . Die Inszenierung liegt in den Händen
Viktor Pruschas und Harald Joses Fürstenau
studierte die Tänze ein . Das Werk sucht seine

Gesamtwirkung hauptsächlich in der Gestaltung
von Stimmung und Urwelt ( die Handlung be-
gibt sich in einem herzegowinischen Dorf um
1910) , teils durch malerische Volks - , Chor - und
Tanzszenen , teils durch die schwermütige Melo -
dik , deren Weisen ihre Prägung von den Wolga -
liedern Rußlands und den altorientalischen
Kultgesängen empfingen . — Die Hauptpartien
werden von den Damen Grünwald -Seyfert ,
Haberkorn , Meiling und Rivinius und den Her -
ren Löser , Nentwig , Oerner , Schoepflin und
Kiefer gesungen .

Wegen der sommerliche » Hitze fällt die für
Sonntag , den 31. Mai 1331 angekündigte Nach-
mittagsvorstellung „Meine Schwester und ich "
aus .

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ein Ausläufer der vor der europäischen West-
küste noch immer festliegenden atlantischen
Zyklone ist über unser Gobiet hinweggezogen .
Der hiermit verbundene Einbruch maritimer
Luft hat im ganzen Lande Gewitter und kräf-
tige Abkühlung gebracht . Die atlantische
Zyklone hat über Frankreich bereits einen
neuen Ausläufer entsendet , der wiederum Ge-
witter in Aussicht stellt . Die Temperaturen
werden in den nächsten Tagen allmählich zurück-
gehen, da bis auf weiteres mit Luftzufuhr vom
Ozean zu rechnen ist .

Metteransfichten sür Samstag , den 30. Mai :
Weitere Gewitterbildungen .

Wassertemperatnre « Freitag friih 8 Uhr :
Bodensee bei Ko »stanz : 17 Grad .
Rhein bei Rappenwört : 17 Grad .

Rhein -Wasserstände . morgens 6 Uhr :
Basel , 29 . Mai : 180 cm ; 38 . Mai : 181 cm .
Waldshut . 28. Mai : 392 cm : 38. Mai : 308 cm.
Schuster , usel . '29 . Mai : 367 cm : 36 . Mai : 245 cm .
Seil . 28 . Mai : 377 cm : 28. Mai : 373 cm .
Maro «. 29. Mai : 551 cm : 28 . Mai : 549 cm ; mittags

12 Uhr : 550 cm ; abends 6 Uhr : 551 cm .
29 . Mai : 461 cm ; 38. Mai : 4SI cm .

Wetterdienst des Franlsurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten sür Sonntag : Ziemlich unbestän -

digeS Wetter wahrscheinlich , langsame fortschrei -
tende Abkühlung .

Standesbuch - Auszüge .
teittMäüt ttttl» Be« i»i« r»gSi>eitr». 37. M« :

Stern , geb . Moses . 47 Jahre alt . Ebefrau von ^
Stern . Kranenführer (Mühlbur « ) . — 28 . 3Ko ' : - ,,4
Heim . geb . Heidt . 79 Jahre alt . Witwe von G °r>

Heim . Mechaniker . Beerdigung am 30. Mai . 15 \
Maria Diefenbacher , geb . Lorch . 68 J «hre
Witwe von Friedr , Diefenbach «? , Steinbrecher
dach, . Johann Ast 0 r . 41 Jahre alt . Kanzl - msM-'

Ehemann . Beerdigung am 1. Juni , 14 .90 Uhr - ^ ^
Däubert , geb . Wangner , 89 Jahre alt , Witwe
Georg Wangner , Verw .-Assistent . Feuevbestattung „
1. Juni . 11 Uhr . Jakob M 0 rl 0 ck . 81 Jab « „
Goldarbeiter , ledig . Beerdigung am 30 . M « . 14 .30 »

Joses Kühne . 71 Jahre alt . Obcrpostsekretär ° . ..
Ehemann . Beerdigung am 1. Jum . 14 UHr . — 29 . » ti
Kurl . 4 Jahre alt , Vater Krtedr . Golds <6 »
Installateur . Beerdigung am 1. Juni , 11 .39 Uhr .

Veranstaltungen .
Silcherbuud . Zu dem Hinweis auf «das

tungZfest dee Mannergefangvereins Silcherbuud
ruhe ist noch hinzuzufügen . daß auch zeitgenoil .
Meister auf dem Gebiete des Männergesangvece ^
wie Ludwig Baumann . Hugo Kann und Rndoli ~

j#t
zu Worte kommen . Von diesen Werken gelangen c '

hier mm ersten Male zur Ausführung .

Neues vom Film.
« chgubur « . Eine über ganz Deutfchlaird

geführte Abstimmung hat ergeben , datz der erfolgt
Tonfilm des Jahres nach . Drei von der Tanw
der Militärschwank „Drei Tage Mitteln r 1 \
war . ES zeigt sich also , dah das Publikum n >w>

in Karlsruh « , sondern im ganzen Reiche das B <" (
uis hat , sich einmal gründlich auszulachen und »

überall »u diesem Tonfilme strömte . Auch die 0 ^
Gchauburg konnte den Schwank nochmals um 3
(bis einschließlich Montag ) verlängern , womn
hier bereits in die 3 . Svielwoche kommt . Es k- i>»

»!'
also noch 3 Tage gelacht wenden über die fl#®"1'lj |
den Bater sucht , über den Füsilier Mar Pleitte W .

Schul »! , der von nichts weih und über Iran » 3W V

(yelix Breisart ) , die Perl « des Regiment « .
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russischer Kriegsgefangener.

Leiden in Sibirien und in den Bergwerken der Ukraine.
Ein Vortrag im D .H .B .

Der Jugendabteilung des Deutschnationalen
Handlungsgehilsen -- Verbandes (Ortsgruppe
Karlsruhe ) war es gelungen , den durch seine
Borträge über Sibirien bestens bekannten
Herrn Hermann Doldt sür einen Vortrag
über seine Erlebnisse in Sibirien und in den
Bergwerken der Ukraine zu gewinnen . Der
Referent , der in nahezu Mündigem Vortrage
die sast unglaublichen Strapazen ,
Mißhandlungen , erduldete Leiden
und ausgestandene Kälte der deutschen
Kriegsgefangenen erzählte , verstand es , die zahl -
reich erschienenen Zuhörer durch seinx hochinter -
essanten Schilderung in Atem zu halten . Zu -
nächst schilderte er den Hungermarsch der Ge-
faugenen hinter der russischen Etappe : die
Schilderungen zeigen , in welch unsagbar trauri -
gem Zustande sich unsere gefangenen Brüder
schon in den ersten Tagen ihrer Gefangenschaft
befanden . Sodann begann die Fahrt nach dem
gefürchteten

Lande des Schreckens „Sibirien "

von Minsk aus - Als einen Lichtblick in die
Ansänge ihrer Leidenszeit empfanden die Ge-
faugenen die Spende des Pfarrers der deutschen
reformierten Kirche in Moskau in Gestalt von
1 Rubel pro Mann — der Vortragende gedachte
in warmen Worten dieses edlen Mannes .

Weiter schilderte der Referent die ungeheuren
Leiden in den sibirischen Gefangenenlagern ,
hervorgerufen durch die unheimliche Kälte . Hun -
ger und Mißhandlungen jeglicher Art . die den
Gefangenen das Leben zur Qual machten.
Auch gab derselbe eine eingehende Schilderung
der Verhältnisse in der Mandschurei , sowie über
das Leben und Treiben in Nikolsk-Ussuriski.
Als eine Freude besonderer Art wurde von
den Gefangenen der

Besuch der deutschen Roten - Kreuzschwester
begrübt , welche denselben die in der Heimat ge -
sammelten Gelder aushändigte und durch diese
Liebestätigkeit unzähligen kranken und unter -
ernährten Gefangenen das Leben rettete . Auch
wurde die spätere Tätigkeit Doldts in den
Kohlenbergwerken der Ukraine berührt , des
weiteren die Entstehung des Bolsche -
w i s m u s , soweit deren Beobachtung im ein -
geengten Gesichtskreis der Kriegsgefangenen
möglich war , ferner die Auswüchse des Bolsche-
wismus und die Machenschaften der damaligen
Machthaber , deren Treiben der Vortragende
mit scharfen Worten geiselte . Die Behandlung
der Gefangenen in dem BergwerkSgebiet be-
zeichnete der Vortragende als den

Höhepunkt der Unmenschlichkeit und Grau -
famkeit .

Deshalb waren auch Streiks und Arbeitsver -
Weigerungen unter den Gefangenen an der
Tagesordnung , die von den russischen Behörden
stets mit den grausamsten Prügelstrafen ge -
ahndet wurden . Schließlich erlebten die Ge-

fangenennoch ihre Befrei « « » durch deut .
sches Militär , und es wirft heute noch
einen Schatten auf jene Zeit , daß man den Ge-
fange nen verbot , laut Befehl , in die Heimat
zurückzukehren und dieselben auf den rufstschen
Bergwerken weiter beschäftigen wollte , so daß
sich die Gefangenen genötigt sahen , im Drange
nach der so lange und heiß ersehnten Heimat der
deutschen Behörde zu entfliehen und zum großen
Teil zu Fuß die Heimat zu erreichen .

Durch geschickt eingestreute heitere Episoden
verstand es der Bortragende bei den Zuhörern
keine Müdigkeit aufkommen zu lassen und die-
selben in Atem zu halten . Der in Gedichtsform
vorgetragene Schluß des Bortrages zeigte , wie
die während ihrer Gefangenschaft selbst halb -
bolschewisierten Deutschen den Weg wieder zu-
rückfanden zu vaterländischer Betäti -
gung . Der Schluß des Vortrages klang in
folgenden Worten aus : So wie die Gefangenen
mit festem Vertrauen den Tag der Befreiung
aus hartem Joch erhofften , möge auch sie den
Glauben und die Hoffnung auf ein Wieder -
aufblühen unseres schwerbedräpgten Vaterlan -
des nie erlahmen lassen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Fundsachen . nicht abgeholten Hand , und

geväckstücke sowie unaNbringlichen Frachtgüter .
Bezirk ber Reichöbahndirektion Karlsruhe
fchen Reichsbahn - Gesellschaft in den Monaten 3 1 „

*15
'
rtf "

IWV» •" -
und Februar 1901 anfielen , werden — wie au» lf
Anzeigenteil ersichtlich — am 1- und 2. Juni
BersteigerungSranm des HanptbahnhofeS Karl ^
lEingang Maxaudahnhof >. jeweils S und 14 IT**

ginnend , öffentlich versteigert .

Sorge » Sie für Ihr « Gesundheit öurch eine
nen - TriiMur zu Haus« mit dem altberühmten ,
lich empfohlenen Lauchstädter Brunneu . ^"

14 Uhr

gm "'

tobt in öer jetzigen wirtschaftlich schweren 3«it-
wir durchleben , ist es für jeden einzelnen m>n ^

°
tV

MIWichtigkeit , daß er sich einer gefestigten Gesundheit
freut . Aus einfache , billige und beauewe Art ^
abhängig von Berus oder Geschäft kann
seiner Familie zu Hanse den heilsamen Lauan-

{t
Brunnen mit eben fo guten Erfolgen trinken , ^ ^
4er Quelle , zur Förderung der Gesundheit , ^
feifchnng des Blutes , zur Stählung »es Körper « f.
zur wirksamen Bvlbeugnng gegen mancherlei «

heiten , denen wir alle mehr oder weniger
sind . AuS dem heute beiliegenden 'ßrotoetf
jenigen Geschäfte in Karlsruhe ersichtlich, in 01

der Lauchstädter Brunnen käuflich ist.

Nagesanzeigee

ZV. Mai 1»81.
20 - 52 .90 : Uhr ; Die g«l« b*SamStag , diu

» adische« Laudeslhea «er :
Stimme .

Stodtgarteu : is .so —18 Uhr : Konqert des PhilS - k>

schen Orchesters . ^
Mimucrgclanavercin Silcherbuud : 20 Uhr : ffonJ«1'

Bankett und Tan « im Eintrachtlaal . ^
» «dilche Lichtlviele lKonzerthauS ) : 20.30 Uhr : 2°

Meilen unter dem Meere .
Schanburg : Drei Tag « Mittelarreft .
Ta » ,schule Traulmanu : Tchluhkränzch^n .
Colosseum -Garteu : 20 Uhr : Grobes Konzert der

"

Kapelle .
Restaurant Frlseneck : 20 Uhr : Gartenkvnzert .
Restaurant Mouinger : Großes Garten kon«ert.

Die geliebte Stimme . Oper von Jaromir Weinberger.
Die Montenegrinerin Rukeya kommt in die

Heimat zurück und willigt auf Drängen der
Hadidza , die sich mit Heiratsvermittelung be-
saßt , ein . sich mit Iusus Azimbegovic zu ver -
loben - Da vernimmt sie eines Abends aus den
Bergen fernen Gesang und lauscht m' * Ent¬
zücken und Wehmut einer Männerstimme von
wunderbarer Schönheit . Das ergreifende Hei-
matlied erweckt in ihr die unbezwingliche Sehn -
sucht , den Sänger kennen zu lernen . Ein Amu -
lett soll den fernen Geliebten mit Zaubergewalt
herbeiziehen . — In einem Turm haust Mustafa
Azimbegovic . genannt „der schwarze Beg ". der
Bruder des Verlobten Rukeyas , des „weißen
Beg " . Weil einer seiner Voreltern einmal
Reliquien verkauft hat , steht er unter einem
alten Fluch und ist zur Ehelosigkeit verdammt .
Nun droht seiner Behausung , dem Turm , die
behördliche Beschlagnahme . Um dem Amt einen -
Bries zustellen zu können , begibt er sich ins
Dorf zu Alisa , der das Schreiben abgeben soll .
Da tritt , während er mit Alisa spricht, Rukeya
aus dem Hause , vom Klang der unbekannten, ,
ihr doch so vertrauten Stimme angezogen .
Alisa erkennt , daß die Zwei zusammengehören .
Er weiß das Mädchen zu bestimmen , als Knabe
verkleidet den Brief Mustafas nach Mostar zu

bringen . Die Männer der Gemeinde ab^ ^
sammelt er , damit sie vor Rukeya fi ?g ^
diese am Klang der Stimme denjenisen He«
ausfinde, ., dessen betörender Gesang !r
gefangen nahm . „Der weiße Beg " erre « ^ 0
Zorn und die Verachtung Rukeyas u'' ?,
Eltern dadurch , daß er die ihm Verlov ' m
ehrlosen Zumutungen bedrängte . JW w ,
didza" beschließt, den Frechen zu bestralc>^ se<
ihn in Rukeyas Kleidern zu einem f < jr
stündchen und liefert den lüsternen Tölv ^ -p ->
Gelächter des Dorfes aus . Mustafa
aus den Händen der von Mostar zur »»^ . .
den Rukeya die Antwort der Behörde , j

1 £'
die beabsichtigte Beschlagnahme verzimte' ' 0
versammelte Menge frohlockt über dtei°
scheidung, während sich die als Muf «<>>
kleidete Ueberbringerin des glücklichen w
des unbemerkt ins Haus begiebt . iOW?*
hat sich zerstreut — Mustafa erscheint uno
ein Lied an . Rukeya erkennt „die

timme " und stürzt sich dem Sanges
Arme . Schwermutsvoll , beichtet Musta >

^
i

Geliebten , daß ein Fluch auf ihm lmte ^
auf ewig trenne . Sie aber verscheucht ^ 1*
Hoffnungslosigkeit mit ihrem Vertra »
den Sieg gläubiger Liebe.

Dietrichs Hosenhemdmit festem Kragen u . angeschnittener
Kniehose . Praktisch, leicht, bequem

an heißen Tagen. Rud. Hugo mW
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Oer Vorstoß in die Stratosphäre .

Professor piccard über seinen Flug . — Ln kurzer Zeit aus -16000 Meter Höhe .
Die Landung aus dem Gletschereis .

d§3 Innsbruck . 20 . Mai .

teui Aett "unmehr vorliegenden weiteren
üjfT ? f r " ti9cit Professor Piccards' ^ - - ergibt

e i t
ter

Hl hat . Um 8 Nhr früh ist er bereits

landsbera

<emDte

'^dau ^ Ob. Amefgau
Garmisch -Pa riete

S Jrnst
- V TIROL

«, »
"•i .Gucqlv

Khweiz

KOCHEl- Stt -

eefeld
Z/r I

JTTUBA / -OLE7SCH.

ITALIEN
^ Bozen

X Lendungs stelle
des Kreuz - und Querflugs von Augsburg

bis zum Gurgl -Gletscher .

Äe ' fwh in der Stratosphäre gewesen . Im
Teil der Fahrt hat Piccard eine autzer -

Zunahme der Geschwindigkeit be-
>»W ' Es wurden 15 Sekundenmeter Auftrieb
«6<. ,' ert- Unr 10 Uhr wollte Piccard absteigen ,
i>ie 0 s Ventil versagte . Dadurch ist
»tt [, £ etwa 11 Uhr beabsichtigte Landung um
tz stunden verzögert worden . Der Ballon

**** 12 Stunden in einer Höhe von 18 000
Mete .

ott .I , n- Die Messung der durch die kosmischen
»out„ ett erzeugten Leitfähigkeit der Gase ist
®Moi>mmett «elungen , infolge des sehr raschen
Hz«? "ö des Ballons aber nur in sehr großen
>t »7s Gegen Ende der Fahrt hat Sauer ,
isj uwangel bestanden. Nach dem Landen
rj„

" dem zweiten Behälter nur noch «in ge.
\ lll Rest von Sauerstoff vorhanden gewesen .

J 10 Uhr abends hat Piccard in den Oetz-
Sisx- ^ Ven unter sich die Lichter eines Dorfes

. ®r bat zum ersten Mal während der
daz mit der Taschenlampe ein Signal gegeben /
'it. ^ einem Bauernhof aus erwidert worden
W schlecht ist es mit dem Proviant be-

Evesen . Die Forscher litten unter Hun-
- weil sie nur einig « Schinkensemmeln :

^ °nvmmen hatten .

^ besonders pemigend war der Durst .
Vi !** Londel war ehte Temperatur von 41
W " Als der Durst sich WS Unerträgliche

blie>b den beiden in ihrer Verzweif -
W »- anderes übrig , als die Tropfen ab -

öie von der Metallwand der Kabine
lij^ '^ rten . Zwei besondere Delikatessen hat

erzählt er , bei feiner Landung ge-
^ Gleich nach Verlassen des Ballon » rie -

^ iSMcke mit Apfelsinenschalen ein und
^ DaS habe herrlich geschmeckt.

Ochsten Tage habe ihnen der Tiroler Speck
'' tikul* Tiroler SchnapK , den ihre Retter ihnen

vorzüglich gemundet .

Piccard sagte , dah er
mit feiner Landung grohcs Glück gehabt

habe . Da er den Ballast schon verbraucht hatte ,
wäre es ihm nicht mehr möglich gewesen , höher
zu steigen , und er war in der Gefahr , gegen den
Ortler abgetrieben zu werden . Er mußte des -
halb die Landung auf dem Eisseide vornehmen ,
weil das noch relativ als der beste Platz erschien.

Professor Piccard erklärte ferner noch , wie
der Vertreter der ,^Jnnsbrucker Nachrichten"
meldet , daß er

sämtliche wissenschaftlichen Ziele . die er sich
gesteckt hatte , erreicht

Hobe und er ganz ungewöhnliche Ergebnisse von
seiner Fahrt habe mitbringen können . Der
Ballon und seine Einrichtungen hätten sich vor -
züglich bewährt und die beiden Insassen hätten
sich stets körperlich wohlgefühlt , aber zeilweise
Besorgnisse wegen der Fahrt , die der Ballon
machte, gehabt . Er wurde von verschiedenen
Winden bin und her getrieben und darauf ist es
zurückzuführen , daß Piccard seine ursprüngliche
Absicht , in der Ebene zu landen , nicht erfüllen
konnte . Tic Alpenfahrt , so betonte Piccard , sei
schön gewesen und der Anblick der Alpen selbst
in einer Höhe von §000 Meter habe Herrliches
geboten . Größer noch aber , so erklärte er wei-
ter , war die Sorge , ivie er landen werde . Ms
der Ballon dann zwischen 21 und 22 Uhr von
einem ziemlich starken Nordwinö gegen Süden
getrieben wurde , mußte Piccard den entscheiden-
den Entschluß fassen und dort landen , wo es
verhältnismäßig noch am besten möglich war .
Er hatte

bei der Wahl des Landungsplatzes außer -
ordentlich großes Glück gehabt ,

denn ein paar Meter weiter , so wäre er in
einen Gletscherbruch gekommen . Da hätte es ,
so meinte er humorvoll , wahrscheinlich einen
bösen Knacks gegeben»

Die Frau des Professors Piccard
rief telephonisch aus Brüssel in Gnrgl an und
erkundigte sich uach ihrem Mann . Als sie von
der glücklichen Landung erfuhr , hört « man durch
das Telephon den freudigen Ausruf : „Er lebti
Gott sei Dank ! Hier war er bereits totgesagt !"

In Innsbruck liefen aus der ganzen Welt zahl *
reiche Anfragen nach dem Schicksal Professor
Piccards und seines Begleiters ein . Der Auto -
verkehr mar ungeheuer . Verschiedene Fonrna -
listen sind auch im Flugzeug angekommen . U . a.
kam hier in Innsbruck der Airika -Flieger Mit -
telhvlzer aus Zürich mit einem Züricher Redak -
teur an . Mittelholzer wollte ursprünglich bei
dem Ballon landen , hat aber seine Absicht auf -
gegeben .

Eine lustige Episode ereignete sich gestern , als
Piccard und Kipser sich mit den Journalisten
unterhielten . Piccard erhielt die Mitteilung ,
daß zur gleichen Zeit , als er mit dem Ballon
niedergegangen ist . auch seine Frau in
Brüssel niedergekommen sei. Die
Journalisten beglückwünschten den Vater Pic -
eard aufs herzlichste. Ein Amerikaner bestellte
sofort Sekt . Es fiel aber schwer , Champagner

in Gurg .l und Umgebung aufzutreiben . Schließ -
lich konnten zwei Flaschen herbeigebracht wer .

. den . Erst gegen Mitternacht trennt « sich die
Gesellschaft, in der Piccard seine Erlebnisse zum
Besten gegeben hatte , in vorzüglicher Stimmung .

In Gnrgl herrscht Hochbetrieb .
Der Verkehr auf den Zufahrtsstraßen ist un -
geheuer , Fast stündlich treffen auf dem Flug -
platz in Innsbruck Flugzeuge ein , die weitere
Journalisten aus aller Herren Länder bringen .
Angekommen sind bis jetzt Pressevertreter aus
Deutschland , Oesterreich . England , Amerika , Un-
aarn , Polen usw . Ein Amerikaner ist in Gurgl
selbst glatt gelandet . Professor Piccard kam
während eines Gespräches auch auf die moder-
nen Weitstreckenflüge zu sprechen. Er meinte ,
wenn Flugzeuge in Zukunft große Strecken in
kürzester Zeit zurücklegen , dann müßten sie un-
bedingt in der Stratosphäre fliegen - Natürlich
müßten die Kabinen der Flugzeuge dann völlig
luftdicht abgeschlossen sein .

In einer telephonischen Unterredung mit Di -
rektor Endraß von der Ballonsabrik Riedinger
in Augsburg betonte Professor Piccard , wie
vorzüglich sich der Riesenballon bewährt habe.
Er habe tadellos funktioniert und alle Anforde -
rungen erfüllt . Die Auswertung feiner errunge -
nen Erfahrungen werde sehr viel Zeit in An-
spruch nehmen . Je nach dem Abschluß der Er -
gebnisse komme vielleicht ein zweiter Höhenflug
mit dem Ballon in Frage .

Der König von Belgien hat Professor Piccard
zum Kommandeur des Leopolds -Ordens und
Ingenieur Kipfer zum Ritter dieses Ordens
ernannt .

.MlmmSIolrindttMWgeftmden
Sie wußten nichts vom Weltkriege und vom Gowjetsystem.

G Moskau , 29. Mai .
Der Sowjet -Akademie der Wissenschaften, die

vor kurzem eine neue Expedition in das Delta
des Jndigirka im nördlichsten Sibirien ent -
sandte , ist jetzt die Mitteilung zugegangen , daß
man in den genannten Gebieten ein „V e r -
lorenes Volk " entdeckt habe . Es handelt
sich um eine Menschengruppe , die vollkommen
isoliert lebte und etwa 500 Köpse stark ist . Seit
18 Jahren weilte kein Fremder mehr bei ihnen .

Die „ Empress oj Britain " tritt ihre Jungfernfahrt an

Die Abfahrt des neuen Riesendamplers „EmpreB of Britaiu " von Southampton -

Das neueste und größte Passagierschiff „Empreß of Britain "
. dessen Bau 60 Millionen Mark

« kostet bat trat von Southampton unter dem Jubel Taufender von Zuschauern seine Jung -
fernfahrt nach Kanada an .

Als die Expedition zu ihnen stieß, hörten sie
zum ersten Male davon , daß ein Weltkrieg statt -
gefunden hatte , ferner wußten sie natürlich auch
nicht, daß der Zar tot sei . Die Sowjetidee war
ihnen ebenso fremd wie , sagen wir : ein Auto -
mobil .

Bemerkenswert ist, daß sie einen alten rns -
fischen Dialekt sprechen und Lebenssitten haben ,
die dem übrigen Rußland nur aus der Ge-
schichte noch bekannt sind . Es handelt sich um
ein relativ talentiertes Volk , das aus den
Kosaken hervorgegangen sein dürfte .
Man nimmt an , baß sie auswanderten ober diese
Gegenden besiedelten , als Zar Iwan der Schreck-
liche , der bekanntlich 1584 starb , ihnen in ihrer
ursprünglichen Heimat das Leben unerträglich
machte. Das ganze Volk besteht aus Jägern und
Fischern . Sie tragen Pelze als Kleidung und
wohnen in großen Häusern nach Familien ge-
schieden . Das erste , was ihre Entdecker nun
unternahmen , war natürlich , ihnen die Begriffe
der Sowjets beizubringen . Sie sollen aber da-
bei aus ziemlichen Widerspruch gestoßen fein .
Interessant ist auS dem weitere » Bericht , daß
die Angehörigen des „Verlorenen Volkes " eine'

Frau als Führerin gewählt hatten , die als OrtS -
Vorsteher und auch als Richter fungierte . Zum
Herbst dieses Jahres soll dieses neue Sowjet -
dors einen Delegierten nach Moskau entsenden ,
damit dieser sich mit den Fortschritt «» der Zivi -
lisation und den Prinzipien der Sowfet « voll-
kommen vertraut mache .

ES ist nicht daS erste Mal , daß man in den
riesigen Weiten Rußlands einen unbekannten
Volkssplitter antrifft , es ist jedoch das erste
Mal , daß ein weißer und intellektueller Stamm
in einer solchen Abschließung lebte und sich er-
hielt . Es handelte sich sonst meist um Ein -
geborenenstämme , die im höchsten Norden wan -
derten nnd zufällig jeder Berührung mit euro -
päischer Kultur entgingen .

Wie aus Nantes in Frankreich gedrahtet wird ,
ist das dortige Apollotheater einem gewaltigen
Großieuer zum Opfer gefallen . Der Brand
wurde zwei Stunden nach Schluß der Abenbvor -
ftellung von einem Wächter bemerkt , der sofort
Alarm gab . Mehrere Feuerwehren versuchten ,
der Flammen Herr zu werden . Alle Anstren¬
gungen waren jedoch vergebens und nach kurzer
Zeit brach die Decke des Theater « mit ungeheue¬
rem Getöse zusammen .

Der Herr

^ " '»erstraBa 116

der gestern ohne Hut durch die
Kalserstreße ging, hat sicher¬
lich übersehen , daS es fOr die
heißen Tage so schöne , leichte ,
neuartige Strohhüte und sehr
preiswerte Haarfilzhüte gibt
bei

Hut -Nagel

HlßMlOniltn tmUcftshfiiigt bei Eueren Einkäufen die

JIPUI II Inserenten des . Karlsruher Taiblatte
"

Wie kann sich ein

Staats-Bankerott
bei stabiler Währung auswirken ?

Eine Ende Januar beginnende Artikelserie behandelt dieses Thema

auf Orund finanzgeschichtlicher Aufgaben . Angesichts der derzeitigen

Wirtschaftskrisis liegt es im Interesse jedes Vermögensinhabers sich

rechtzeitig zu unterrichten .

Abertausende verdanken den

in diesem Blatt gegebener Richt¬

linien d . Vermögenserhaltuni ? bezw .

die Neugewinnung von Vermögen

und Existenz .
Wollen Sie vorwärtskommen ,

dann bestellen Sie sofort das

Bayer . Börsen - u . Handelsblatt . Nürnberg

An das Bayer . Börsen - n . Handels¬
blatt , Nürnberg . Ich wünsche ein
Abonnement und zahle plcich-
Beitic 2.70 Mk. für ein ' Viertel¬
jahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr 1557 Nürnberg ein.
Die Nummern bisl . Juni
werden sratis Beliefert.
Name : _ _ __ _ _
Straße : —

Ort:

Diesen Coupon ausschneid , u . einsend
^

Gesundheit
in Flaschen

DerErde entsprungen , reich an kost¬
baren Mineralstoffen , kommen wir
zu Ihnen , um Ihren Magen , Darm
und Nieren In Ordnung zu bringen .

Wir heißen :

Teinacher .
Hirschquelle

und Sprudel

Einer von uns sei Ihr taglicher Tisch¬
genosse , und Sie werden sich bald Immer
besser und besser fühlen .
Wie Sie mit wenigen Mark eine richtige

Brunnenkur machen , sagen Ihnen unsere interessanten Prospekte
Schreiben Sie sofort um kostenlose Zusendung an die
Mineralbrunnen A .- G ., Bad U e b e r k I n g e n / Wü rtt

Bahra & Bassler , Mineralbrunnen -Vertrieb , Zirkel 30 . Tel . 255

SANISTRELLAgasten Mode u .

agiä SPORTANZUG
Große Auswahl in Sportkleidung jederArt

Einzelne Sportsaccos von 29 .75 an
Flanetlhosen von 13 .50 an
Knicker von 15 . 50 an
2 teiliae Soortanzüae von 49 .75 an

Alleinverkauf för Karlsruhe und Umgebung

ruh . Hugo Dietr ich
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Versuchen Sie einmal

Rolladenschränke
grob « eichene , 210 cm hoch . Farbe nach An
gäbe . frei Haus lieferbar sofort , äußerst
villi « abzugeben . da Sonderangebot . Un -
verbindlich anzusehen bei
Gustav Maier . Klosestr . 28 »tr . Tel . 448» .

speise Eis m
PtiUlkUCl )

Erdbeer
Vanille Portion

Amtliche Anzeigen

Mahnung .
Verfallene Kinbewsteuern sind binnen

Tagen »u bezahlen .
Karlsruhe , den 2« . Mai 1991.

Evaug . Gemeindeamt .
ES wird barauf hingewiesen , daß der Ber ^

kehr mit Kuv . und Kindermilch für den
Amtsbezirk Karlsruhe durch bezirkÄvolizer
liche Vorschrift vom 5. Mai 1931 geregelt
wurde . Diese Borschrift sieht u . a . vor , da '
jeder , der Milch als Kur - und Kindermill ..in den Verkehr bringen oder die Milch mit
künstlicher Hohensonne bestrahlen will , um
sie in den Verkehr zu bringen , vor Beginn
des Betriebes beim Bezirksamt Anzeige zu
erstatten hat . Die Vorschrift enthält ferner
u . a . Bestimmungen über die Beschaffenheit
der Milch , über die Haltung der Kühe , über
-Stallungen , Fütterung , Werdegang , Behrud
lung der SHI4 Milchgesäße und Räume ,
sowie über den Vertrieb der Milch . Ter gc-
naue Wortlaut der Vorschrift kann aus dem
Bezirksamt . Zimmer 43, sowie bei den Bür¬
germeisterämtern der Gemeinden während
der Dienststunden eingesehen werden .

Diese Vorschrift tritt mit dem Tage dieser
Verkündun « in Kraft .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1931. O .»Z. 41
Bad . Bezirksamt

— Polizeidi rektion B —
Das Fundbüro der
Reichsbabndirektion

Karlsruhe versteigert
am 1 . u . 2 . vi . 81,
jeweils 8 u . 14 Uhr
beginnend , i . Verstei¬
ge rungs räum Karls¬
ruhe Hbf . ( Eing . Ma -
raubf . ) öffentlich geg ,
Barzahlnng die Fund -

wlben . Aufall Jan, —
Febr . 81 , nicht abge
holtes Hand - u . Reife
geväck sowie intern»
bringliche Frachtgüter ,

darunter Taschen - u .
Armbanduhr ..Schmuck
48? Dvd . Taschenuhr .-
Federn, ^ Herrenjahr >W
räder , Schneeschuhe , ^
Pbotoav parat . Die be¬
sonders genan -n-ten
GegenstänÄe werden
am 1 . VI . 81 , von 10
Ubr an ausgeboten .

Zwangs-
Versteigerung.

Montag , de» 1 . Auui
1S81, nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal .

Herrenftrabe 4Sa ,
gcaen bare Zahlung
im Bollftreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Büfett . 1 Kredenz ,
1 Nation .-Reaiftrierk . ,
ISchreibt . , IStawdubr ,
1 Grammopb .̂ 1 ver -
fenkb . Schreibmafch .-
Tisch , 1 Sofa mit 4
Sesseln . 1 Tisch , eine
Nähmaschine , 1 Ruhe -
bcü mit Decke , zwei
Schreibmasch ., 1 Radio
m . Lautfpr .. 1 Schreib -
tischstithl . 1 Auszieh -
tisch . 1 Rauchtisch , ein
Rokoko -Silberschrank .

1 Pelzkragen und ein
Bücherschrank .

Karlsruhe , den
29 . Mai 1981 .

Zaum .
Gerichtsvoll-neber .

Preis « , z« vcrmiet . :
Schwarzwaldstrabe 18

3Z .- PM . - WohN .
B i l l a in schönster
Läse , mit reichl , Zu¬
behör . Zentralbeizun « ,
Badez . , auf 1. Juli .
Näh . : Schwarzwal »»
str . 18. II . Tel . S191.

Garfenlfadf
Karlsruhe

«, G . m . b . H.
Wir haben zu ver -

mieten :

4 Zimmer-
EtagelmMung

mit Dachkammer , Be -
randa , Zentralheizung
u . Garten , in schönst .
Lage , sofort od . 1 . No -
vcmber 1981.

Einsamilien -
3 Z-immer . 5t üdK , Be »
ran 'ba u . Garten , sof.

Einlamilienbaus
5 Zimmer , Dachkam¬
mer . 2 Verand ., Gar¬
ten u . Zubehör . 1 . No -
vember 1381.

Meldungen in der
Geichäs ^sstelle , Osten -
dorsvlah 2 , wo die
Bedingungen zu er -
sahren sind .

Der Vorstand .

Sehr schöne
4 Zim .-Wotmung
gr . Räume , zu verm .

Draisstrahe 3. II .

Rüppurr
Sonnige , neuzeitlich «
4 Zim . -U7ofinung
im Villenviertel , mit
Bad , Speifekannner .
Veranda , Wohnmans .
aus 1^ Juli zu venu .
Näh . Herrenalberstr .41

8 3im .-
mit Edagenheizg, . B -d ,
Mansarde , Karl -Hoss -
mannstr . ö , pari . , aus
1 . Juli zu verm . Näh .

Karlftraße 75. I .
Telephon 2936.

2 Zimmer n . Kiiche
mit Bad zu vermiet .

Rabenwea 8 ,
Albsiedlung .

Grobes , gut möbliert .
Z i m m er

mit el . Licht , sof. od .
später zu vermieten .
Sofienstr . 89 . III , l .

Möbl . Maus .-Zimmer
billig zu vermieten .
Winterstr . 26b . II . r .

Gut möbl ., sonniges
Zimmer sofort an be-
rufstät . Herrn zn vm .

Anguftastr . 18. I .. l .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten .
W eftendf tr ahe 51. II .
Manfardenzimmer

( lecrl m . Kochgelegh . ,
Wasser , el , Licht . Ste -
fanienstr . 7. zu verm .
>20 Jt ) . Näheres im
II . Stock .
Gut möbl . Zimmer

m . 1 od. 2 Bedien zu
vm . Kriegsstr . 80, II .

Gemütl . Zimmer
mit el . Licht , preis « ,
zu vermieten .

Lnisenftr . Ms . IV .
S gut möbl . Zimmer

m . el . Licht auf sofort
zu vermieten .
Krieasstr . 92 . Stb .. II .

bei Müller .

MM . » HI.-3.
sofort zu vermiet . bei
alleinsteb . Witive .
Nebeniusstr . 41 . IV . r .

Lädfii und LoKaU '

Grober baden
IN. Zimmer zu verm .
Näheres :
Wa -ldbornstr . 28» , II .

Fllßtfianiher
oder SAIolIer

für Wäscherei gesucht .
Angeb . unter Nr . 584
ins Tagblattbü -vo erb .

Vertreter für Photo -
Blitzlicht geg . 20 %J3r .
iiisseleldorf -

Cäedao ,
Benrath .

Schilder -

Reilende
gef . , hohe Vrov . . spät ,

festes Gehalt .
Muster frei .

W . Pötters , Barme » .I . Brill .-Met .-
Schildefabrik .

Schokoladen - und
Teigwaren -Vertrieb

iucht tüchtigeVertreter
welche lfd . Wirtschaft .

unt . Nr . 535 i . Tag -
blatl 'büro erbeten .

Lehrlingsgesuch .
Ein kräftiger Junge ,

der Luft bat , das
Schmiedehandwerk zu
erlernen , kann sofort
eintreten bei
Schmied m . Bernhardt ,

Rudlolfftratze 27.
Arbeitsloser

ZieWrmonika-
od . Geigenspieler

sucht. Angebote iftrt .
r . 532 i . Tagbladtb .

Gebildetes Fränlei « ,
24 Jahre ,

sucht Stellung
zu Kindern in nur
best . Hause . Franzö¬
sische Sprachkcuntnisse .

Anoevote unter Nr .
530 ins Taabladtbüro
erbeten . -

Tüchtiger Vertreter
der Tabakwaren - Branche

der bei den Großisten und Spezialgeschäften
bestens eingeführt ist , von

allerersterOrlgiMl -SchweizerttumpenfabrlR
für den Bezirk Unterfranken per sofort gesucht .
Herren mit Erfahrung im Markenartikel bevor -
zugt . Angebote unter 537 ins Tagblattbüro erb .

Zu verkaufen

Einfamilienhaus
E -ienerstr . «Albsiedl ,
sofort zu vermieten
od . zu verkauf . Ans -
knnfd erteilt H. Röder ,

Kavlftraße 127.
Telephon 710».

2- u . 4räderig «r

Sanwagen
mit Federn stehen ».
Verkauf bei Schmied »
mstr . Bernhard , Ru -
dolfstrahc 27.

Sifirefömaldiine
gebr . , billig zu vcrtf .
Rudolfstraß « 17. IV .
Wohlmutb -Avvarat

fast neu . billig zu
verkaufen .
Bismarckftr . 57 . III .

Itonsminion
Sofsergrammovho » .Bill , zu vcrk . Schmieg .

Bürgerst ratze 20.
Zu oetlf . : Bettstatt

mit Rost u . Matr . . 1
Nachttisch , 2 Stühle .
Waschkommode mit
Spiegel .

Sirschstratze 49. II .

Küthe
Wir haben eine Küche
in Zahlung genomin . ,
welche noch gut erhal -
ten ist . Diese besteht
aus : 1 Büfett , 1 Kre -
denz . 1 Tisch , 2 Stüh -
Icn , und können wir
Ihnen solche zu 9» Jl
anbieten .

Möbelhaus
Carl Baum & Co .
Erbprinzenftraße 30.

Schönes
Damen - m. Herrenrad
noch neu . billig abzn -
geben . Klosestrabe 85,
4 . Stock , Soinegg .
Prima Herr . - Fahrrad
iU verk . , 18 ,/i . Früh -
ingstrabe la , I . Vdh .

©•tre &knt ., selbständ .

25 I . alt . sucht Siel -
lung . Besitze Meister -
bries , kann den Mer -
ster vertr . u . verstehe
einen imttl . Betrieb
zu führen . Gute Zeug -
nisfe stehen zur Ver -
fügimg . Angebote un¬
ter Nr . 533 ins Tag -
blattbiiro erbeten

2.90
Carl schöpf

9ianos
neu undgebraucht

Stimmungen
Reparaturen

fachgemäß und billig
H . Maurer

Kaiserstraß *. 176

Preisabbau.
»aus- .stantiuiü*

!!
kauft man am besten d>-
sie hereestellt werden . gt,
Schwenningen . die wjj (l
Uhrenstadt der Welt PUi
Ihnen Gelegenheit , direkt
Herstellungsort zu K, 0 !jar
\Vir gewähren ^hnen ®
ihrige Garantie .
Lieferung : franoo ni
Jede Uhr wird durch
Fachmann kostenlos »*
prtlft . . _Angenehme Tei .lffiihluWf ' j | '.
Überzeugen Sie sim bit « ^ jJ3i

1 und verlangen Sie heute ^
f per Postkarte die kosten^ ,,1 Zusendung unseres Ka « 1

Stand - Uhren G - m - Wj
'

Schwenningen am Neckar (Schv^
Allecnstraßc 17.

Neue Gitarre
25 M , gut erhalten «

Wäsche - Mangel
15 Jt ' , abzugeben . An
geböte unter Nr . 536
ins Tagbla ttbüro jtrB .

Sabrrad sowie
Nähmaschine

versenkb ., gut erhalt . ,
billig zu verkaufen .

Bahnhof " " - ^ ' 32,
ktunzmaun .
Gebrauchte

Fenster u . Türen
billig zu » erkaiiien
Gottl . Telfecker Nachf ..

Zähriiigerstratze 22 .

« aulgeiuctie

Mod Licgclvortwage «
gesucht . Anaeb . unter
Nr . 526 i . Tagblattb .

Zsrael . Gemeinde .
Hauvtsvnagoge
Kroveustrakc .

Samstag , d . 30 . Mai :
MorgengotteSdienst
8 .30 Ubr .
N achm i ttagsgottes -
dieilil 3.30 Uhr .
Sabbatausgang
9 .10 Uhr .

Werktags :
MorgengotteSdienft
6.45 Uhr .
Abendgottesdienlt
7 Ubr .

IST MS' IDEALE" UNDBIIUCE""MUSIKINSTRUMENT
^KATALOGEu. SCWßlPTEN

KOSTENLOSOURCH
H.MAURER-karlsruhe

.STy.TT6eewehirschstr

Großer baden
it . Magazin zu verm .

Kaiserstratze 186.
Näheres 2 . Stock .

Bertreter
mit Auto sof. gesucht
für i), Vertrieb enres
ncujcti 'I . Automaten
einer iveltbek . nirma .
Derselbe mutz in gast -
ronomtschen Betrieben
gut eingesührt sein u .
erste Referenten nach -
weisen können . Eil -
offerten nnt . Nr . 531
ins Tagblattbüro erb .

gedräut«« Auto*. Holot- und
/ •hrrftder. MöbeLBild« . Kkt-
dunguKkkeU»%. hobendurot
«in«

. Kleine Anzeige"

an dieserSteOeihren Betüter
geweduellund dem VerkSufet
und KAufetVorteilegebracht!
DenkenSiedorw denn diese
kleinenAnielfen»Indnkhlnur
wtHuon sondernou<h bOUgl

Gottesdienst -Anzeiger .
Sonntag , den 81 . Mai 1S3I .
Evangelische Stadigemeiude .

Stadtkirche . 'AM Uhr : Pfarrer MonSon .
11 Uhr : Pfarrer Löiv .

Kleine Kirche . H9 Uhr : Pfarrer Glatt .
l4a Uhr : Christenlehre im Konfirmawden -
faal . Walbhornstr . ll . Pfarrer Mondon . ^ 12
Uhr : ÄindergotteSdienst , Pfarrer Mondon .
6 Uhr : Vikar Gerner -Beurle .

Schlohttrche . 10 Uhr : Kirchenrat Mischer.
Vx\ -2 Uhr : Ehristenlehr «, Kirchenrat Mischer .

Sobanniskirche . 8 Uhr : Vikar Houser lAb -
schicdsvredigt >. VM Uhr : Kirchenrat D . SB .
Schulz . 9411 Uhr : Christen lehre , Kirchenrat
D . W . Schulz . 11 Uhr : Kindergottesdienst ,
Vikar Hertmann . 2 Uhr : Ausflug des Kin -
deraottesdienftes .

Chriftnsltrche . 8 Uhr : Vikar L.c . Mül -
Haupt . 0 Uhr : Christenlehre im Konfirinan -
densaal , Westendstraste 8ö . Pfarrer Braun .
IN Uhr : Pfarrer Braun . 1I !4 Uhr : Christen¬
lehre , Vikar Wibel . IVA Uhr : KinSergotteS -
dienst in Scr Diakon ^ssenhauskapelle , Pfarrer
Braun .

Marknsvfarrei lGemeindehans Blucher -
str . 20 ) . IN Ubr : Vikar Lic . Mülhau » t . 1U4
Ubr : Christenlehre , Pfarrer Seufert .

Lutherkirche . 8 Uhr : Vikar Bernlehr . ',*>10
Ubr : Kirchenrat Weidemeier . % ll Uhr : Chri¬
stenlehre , Kirchenrat Weidemeier . >412 Uhr :
Äindergottesdienft , Kirchenrat Weideincicr .

Matthäuskirchc . Uhr : Christenlehre .
Vikar Schölch . t0 Uhr : Vikar Schöl » . litt
Uhr : Kindergottesdienst , Vikar Schölch .

Beiertheim . V48 Uhr : Christenlohre , Pfarrer
Dreher , 'lilii Ubr : Vikar Gerner -Beurle . ',-11

Uhr : KinbergotteSdienst , Pfarrer Dreher .
Pfarrer Dreher .

Weiherseld . ttl2 Ubr : Kdwdergottesdienst .
T ia kon i ssenhauskirche . 10 Uhr : Pfarrer

Brandl . 11 % Uhr : KinSersotteSdienst . Abds .
VJA Ubr : Miffionar Ruf .

Stadt . Krankenhaus . lOtt U . : Oberkirchen -
rat Sprenger . . , ,Ludwig - Wilhelm - Krankenh - lm . g Uhr :
Oberkirchenrat Sprenger .

Karl - Friedrich - Gedächtulslirch «. 8 Uhr :
Vikar Wibel . 'A10 Uhr : Psarrer Zimmer¬
mann . % 1X Uhr : Christenlehre , Pfarrer Zim¬
mermann . ^ -12 Uhr : Kindergottesdienft , Pfr .
Zimmermann .

Lnkasvfarret (Moltkestrabe 18 D , Eingang
Kuhmaulstr . s . 9 Ubr : Psarrer Lic . Benrath .
11 Uhr : KindergotteSdienst , Pfarrer !»>c .
Benrath .

Gemeindehaus Albsiedlung . S Uhr : Chri -
stenlehre , Pfarrvikar Kovv . 10 Uhr : Pfarrer
Zimmer — Kirchenchor Söllingen —. 11V4 U . :
Kindergottesdienft . Pfarrvikar K« p? .

Rüppurr . Vi.10 Uhr : Pfarrer Ziegler . y*n
Uhr : Christenlehre , litt Uhr : K ' ndergottes -
öienst .

Rintheim . VAO Ubr : Missionar Zimmer
mann .

Rüppurr . Freitag , 5 . Juni , abends 8tt U . ,
im Gemeinbesaal : Vortrag über . Justinns
Kerner un -d das Geheimnis öer (Yeister-welt ".

Eoaug . - lutb . Gemeinde .
Lavelle , Lutherplaö . Pünktlich 8.1S Uhr :

Kirchenrat Papenbrock .

Evaug . Dtadtmission , Adlerstr . 2S. 8 Uhr :
Bi 'belstunde .

Methodistengemeiude . Karlstr . 4Sd 'MO U . :
Prediger « . Hautv . 11 Uhr : Kindergottes¬
dienft . 5 Uhr fällt aus . — Mittwoch : Gebet -
stuniö^ .

Ziouskirche . ttlO und VA Uhr : Predigt .
Direktor Weischedel . — «viittwoch , » Uhr : Cr -
öffnung der Konferenz in der ^ ionskirche .
8 Uhr abendS : Predigt von Bischof Dr . Um -
breit im kleinen Festhallesaal . — Donners -
tag . 8 Ubr abends : Jugend abend im kleinen
Festhallesaal . — Freitag . 8 Uhr abends : Vor -
träge über unsere Anstalten .

Wochcngoticsdicuste nnd Bibelbesvrcchungen
der Evangelischen Stadtgemeinde .

Gemeindehaus der Südstadt Dienstag ,
abends 8 Uhr : Bibelstunde , Psarrer Haust .

Christuskirche . Dienstag , den 2 . Juni
— statt Donnerstag , den 4 . Juni —■, abends
8 Ubr : Bibelstuii 'de in der T ' akoniffenhaus -
karelle , Pfarrer Braun .

Lutherkirche . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Vikar Funk . ,^ ohanniSkirche . Donnerstag , früh 7 .0S U . :
Frühaotte ^ dienst .

Mittelpfarrei . Nächste Bibelstunde im Kon -
sirmandensaal , Lammslr . 28, am 11 . Juni .

Kleine Kirche . Donnerstag , abends 8 U . :
Pfarrer Äiondon : Thema : ^Tas Leben nach
dem Tod ".

Lndwig -Wilhelm - Krankenheim . Donners -
tag , abends 8 Uhr : Oberkirchenrat Sprenger .

Mütter - , Frauen - und Männerabeube .
Gottesauerpfarrci . Dienstag , abends 8 U . :

Frauenabend im Kasino Gottesane .
Lutherpfarrei . Dienstag , wbendS 8 Uhr :

Frauenabend im Konsirmandenfaal .
Altstadtpfarret l . Mittwoch , abends 8 Uhr :

Frauen - u . Mütterabend im Konfirmanden -
saal . Waldhornstr . 11 .

Weiherseld . Mittwoch , abernte 8 Uhr :
Frauen - und Mütterabend . Pfarrer Dreher .

Johannispfarrei . Donnerstag , aibds . 8 U . :
Mütterabend .

PanluSpfarrel . Donnerstag , abends 8 U . :
Bibclkreis des Männerabends im Hüttle .

Evaug . Hausgchilstuncn -Bcreiu , Erbprin -
zenftr . S. Zusammenkunft Mittwoch , abends
ttO Uhr .

Katholische Stadigemeiude .
Rahnhofgottesdienft . Sonntag und Fron -

leichnam . 4 Ubr 10 Min . : GotteSdienift sür
Ausflügler .

St . Stephau . ^ 6 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr :
hl . Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 llhr : Deutsche
Singmcsse mit Predigt ; MIO Uhr : Hochamt
mit Predigt : 'AI2 Uhr : Schülergottesdienst :
ttS Ubr : Dreifaltigkeiteawdacht mit Segen :
abends 7 Ubr : seierl . Schluß der Maiandacht
mit Predigt und Prozession . — Donnerstag
(Fronleichnam ) , tt « , 6 und 7 Uhr : hl . Mes -
sen : 8 Ubr : lev . Hochamt , daimch Prozession :
V>12 Ubr : Schülergottesdienft : %3 11. : seieri .
Vesper : abends Ubr : Fronleichnams -
andacht .

Altes Vinzeutiushaus . 'A7 Uhr : hl . Messe .
8 Uhr : Amt : abends 'AO Uhr : Schluß der
Maiandacht mit Predigt . — Donnerstag
(Fronleichnam ) . %6 Ubr : Frühmesse : 7 Uhr :
Hochamt vor ausges . Allerheiltgften .

St . Elisabetbkirche . %7 Ubr : Frühmesse .
8 Uhr : Sing messe mit Predigt : ttlO Uhr :
seierl . Hochamt mit Prodigt : II Uhr : Kinder -
gotteSdienst mit Predigt : >,^3 Uhr : Trei -
saltiakeitsanöacht : abends US Uhr : Schluh
öer Maiandacht mit Predigt , Proseffion nnd
Segen . — Donnerstag i ^ ronleichnam !. 0 u .
7 Uhr : hl . Mefscil : 8 Uhr : feierl . Hochimt
und Prozession : 11 Uhr :

"
feierl . Vesper .

St . Ber « hard » ök !rche. . .. . .
7 Uhr : hl . Messe : 8 Ubr : Deutsche Singmesse
mit Predigt : ttio Uhr : Predigt und Hoch-
« mt ; , Vt l -2 Uhr : Schülergottesdicnst mit Pre¬
digt : MS Uhr : Dreifaltigkeitsandacht : abends
7 Uhr : Schluß der Maiauöacht mit Predigt ,
Prozession nnd Segen . — Donnerstag
(Fronleichnam ) , tt » . 6 und % 7 Uhr : hl .
Messen : tt8 Uhr : lernt . Hochamt und Pro -
»esfion : ttl2 Uhr : hl . Messe : tt8 Uhr : Cor -
poris - Cbristi -Bruderschast .

Liebsrauenkirche . tt Uhr : Frühmesse . 7 U . :
Kommunivnmesse : 8 Uhr : Deutiche S >» ;t -
messe mit Predigt : VAO Ubr : Hauptgottes -
dienst mit Hochamt und Predigt : VtV2 llhr :
Kindergottesdienft mit Prodigt : ' .>3 Uhr :
DreisaltigkeitSandacht : abends 7 Uhr : Schluß
der Maiandacht mit Predigt , Prozession

Tedeum und Segen . — Donnerstag ' 'Ar :
leichnam ) . 5 Uhr : Frühmesse : 6 und <
hl . Messen : 8 Ubr : levit . Hochamt
leichnamsvrozesston : ttl2 Uhr : Kin >d«rÄ
dienst : 'A3 Uhr : seierl . Vesper .

St . Bouifatiuskircke . 6 Uhr :
7 Uhr : Konimuuionmesse : 8 Uhr : tf
mit Predigt : 'Ato Uhr : Hauptgottesd .en^ ,,,
Predigt und Hochamt : ^4.12 Uhr :
gottesdienst mit Predigt : A3 Uhr : . -i ..t (,
zu Ehren der allerheiliMen Dreifalti «». j,l
Segen : abends 7 Uhr : feierl . GSIU «
Maiandacht mit Predigt : Prozession
gen . — Donnerstag ( 5rotilci (ßnaml - 0f <e#
7 Ubr : Frühmessen : 8 Uhr : seierl . Uj :
Hochamt . Prozession : 'AU nnd tt >< ^
Zingmessen : ^ 8 Ubr : feierliche Vesper

^^
^ erz -Jesu -Kirche . 'A10 Ubr : Ho<ßJ ?!« J('

Predigt : 'A3 Uhr : Andacht »u froren
allerheiiigsten Treisaltigkeit . — Ton » » ji.
(Fronleichnam ) . 7 Ubr : Sing messe: v&
Vesper mit Segen .

Ludwig -Wilhelm -Kraukeuheim .
6 Uhr : hl . Messe . . . . .St . Peter - uud Paulskirche . 6 Ubr . ? y
messe und Beichigelegenheit : ttK Uvr .. ,,^
milienkommunion : 8 Uhr : Deutsche y ^
messe mit Predigt : '410 Ubr : Hochaw'

A»
Predigt : 1412 Ubr : Kindergottesdienst ^
Predigt : -43 Uhr : AnSacht zur allerhew « ^
Treisaltiskeit : abends 7 Ubr : SMUW
Maiandacht mit Predigt , Prozession , %c
und Segen . — Donnerstag IFron 'lei« '

^ ,!!
tt Itfif Ttrithm ^ ITr- imA » i-irfltclClefl*'

hl . Messe : 'A3 Uhr :

6 Uhr : hl . Messe .

Uhr : Frühmesse unb ^
7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : feierl . l« » - A
amt mit Segen , hernach : Fronleiau ^
vrozeffion : ttl2 Ubr : Deutsche Singwe " ^ .A-

Hl . Geistkirche Darlaudeu . % 7 Uhr . ^ ^7
munionmesse : 8 Ubr : Frühmesse m . H ,
VilO Ubr : Predigt und Hochamt : 2
dacht zur hl . Treisaltigkeit : abends
Schluß .der Maiandacht . — tP
( Fronleichnam ) . 6 Uhr : JtoiiMNUiti»»». .^ :
7 Uhr : Frühmesse (Hl . Geistkirche ) : » $ >'■
feierl . levit . Amt , dann bei günstig "
terung Prozession : 2 Uhr : seierl . ~' c
abends 7 Uhr : Oktavandacht mit

St . Joscphskirche Grüuwinkel . 6 U . »
7 ll . : Frühmesse : >410 U . : Hochamt
digt : Christenlehre für Jüngling « : oii>
7 Uhr : feierl . Schluß der Maiai >d »^ ' . M
Predigt und Prozession . — Tonne
IFronleichnam ) . >̂ 7 Uhr : Beicht :

"
ul"

Srühmesse : ^ 9 Uhr : seierl . Hochawr ' ^ -
Ubr : öffentl . Proqession : 2 Uhr : W .tale Andacht , ti»

Hl . Kreuzkirch « Knieliugen . SamstaS - ji
8 Uhr : Beicht . — Sonntag . >47 . H? «M;
Kommunion : 9 Uhr : Amt mit Predto ' -. in«
stenlehre : >42 Uhr : Kindheit ^ Zesu -Vcre^ j^ r
Predigt und Opsergang : tt8 llhr : iV
Schluß » er Maianöacht mit Predigt, .. ^ »'
zesfion und Segen . — Donnerstag $
leichnahm ) . 9 Ubr : Amt mit PmM °" '
Uhr : feierliche Vesper mit Segen . . . .

St . Autoniuskapclle Eggenftei « . tt »
Beicht : % s Uhr : bl . Messe : 3 Ubr : .^ i>-
andacht mit Predigt . — Donnerstag
leichnam, . Ubr : hl . Messe . — .
ttT UHr : hl . Messe .

St . Judas -Tbaddäuskapelle TeutsWÄM
Dienstag . tt7 Uhr : hl . Messe . —
tag (Fronleichnam ) . Abends 8 Uhr :
mentale SegenSanöacht ^ taaUZSt . Cyriakus - it . Laurentl » öklrche
6 Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Uhr : ;' Ä7. zi^:
mit Predigt : >/zlo Ubr : Hochamt mit * ! . m'
1 Uhr : Cbriftenlebre : -42 Ubr : »ln »^ n «<'
allerheiiigsten Dreifaltigkeit : abends
seierl . Schluß der Maiandacht mit <W >'
Prozeffion it . Segen . — Donnerstag '
leichnam ) . tt7 Uhr : i>rübmesse : VJ8
amt mit Segen : Fronleichnamspro ^ ^

^2 Uhr : Oktavamdacht mit Segen . „ ii&f:
St . Michaelökirche Beiertheim . ? s ll ;

Beichtgelegenbcit : 'A7 Ubr : Friihmessc > jj « .
Deutsche Singmcsse mit Predigt :
Hauptgottesdieust mit Predigt und
11 Uhr : Kindergottesdienft : 2 •}' i U-'
zu Ebren der hl . Dreifaltigkeit : abends W
Schluß der Maiandacht mit Prei »g-^ io«'
zesston und Segen . — Donnerstag <W .1,
leichnam ) . -47 Ubr : Frühmesse : 8 Ub.

r -
Hochamt vor ausges . Allerheiiigsten >
Prozession : anschließen » hl . Äkesse : #
bl . Messe : 2 Uhr : FronlcichnamSawda « '
Segen . , atii .St . Nifolflitäfirchc Rüppurr . 6 Uhr : , g J ..
7 Uhr : Frühmesse mit bl . Koinmiini <̂ 'zsiei>!
Amt mit Predigt : ll Uhr : Kindergot »
mit Predigt : 2 Uhr : Dreifaltigkeit ^ ^
abends 7 Uhr : Schluß der Mma »»^ ll ,= (vcn . — ■r
Be -cht : 7 Uhr : Frühmesse : 8 Uhr :
Hochamt und öffentl . Prozession « it . jtrf '
und Segen : 11 Uhr : hl . Messe : 2 Uhr - v
leichnamsan 'dacht m-it Segen . . rW '.

St . Konradskirche iTelegr .-Kaserne ) :^ ltj ; :
>>l . Kommunion nn » Frühmesse : iltj :
Predigt und Deutsche Singmcsse : m -
Andacht zur hl . Dreifaltigkeit : «bend » ^ &
« chluß der Zviaiandacht mit Predigt " Ähiei1

" '
gen . — Dienstag . 7 Uhr : Schülcrgottc ^ , ^— Mittwoch , 5—7 Uhr : Beichtgelegen ^ Ä,Donnerstag «Fronleichnam ». 7 Ub/.- „ ■ V
messe ; . .8 Uhr : Hochamt und .J -* » «

ag «Fronleichnam ) .
Uhr : Hochamt und ^ a . .Uhr : Corporis - Chrifti -Bruderschast "V gn «'\Stadt . Krankenhaus . Ä>! lltwoch Nitd^AtK

enhetag . 2 Ubr : Beichtgelcgen ^ieit . — Mjtt »Ä.'AO Uhr : Sin gm esse m . Predigt .
6 Ubr : bl . Messe . — Donnerstag "
nam ) . ViO Ubr : Predigt un .Ö Singw ^"
ailsgesctztcm Allerheiiigsten . , , .St . MartiuSkirche Rintheim , k IM,aelegenbeit : >48 Uhr : Frühmesse : ^ rl^ ,Amt mit Predigt : abends 7 ilftr : ^ LÄ .
Schluß der Maiandacht mit Prodtgt . ^ ejl

'
nerSta « «Fronleichnam ) . >47 Ubr : n8 Uhr : Hochamt vor ausgesetztem ^ . ^,3 w'
sten ; hernach Kronleichnamsprozessto » , ^fe ierl . Vesper mit Seg en .

Ältkath - lifchc Stadtaemei « »«.^ Il6f '
Auferltehungskirche «Hervstr . 3) . -

Deutsches Amt mit Predigt . ißiV
Erste Kirche Ebrilti . Wissenschaft

Churcki os Christ . . . .
Kriegsstr . 84. VortragSsaal : vorw

Mittwoch , abends 8 Ubr .

IlHqpl | Aifltfa Kloirilinrt HMCHftMCI von 13 .75an SMimCTMCCM von19 .7S ax
IriwlLlSl« lUukUI !^ HOS€llll€EI)d€n aus weichen Popelinstoffen . \ 15 .50 DRud

. Hugo ^
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INDUSTRIE - UND HANDELN - ZEITUNG
Llm- und Ausschau .

Kritische Randbemerkungen .l^ und um die Wirtschaft . —
Welt in Ketten.

°
jt (

" '
on U,at ai:' cn Säitftctn die Erkenntnis ,

fot 0 ,,Y „ die wie ein gemeinsames Schick -
^ aktsl ? - " Völkern lastet , auch nur durch Gemein -
6tfitrt ! ' werden kann , so allgemein ver -
der» augenblicklich . In allen Jnbustrielän -
Robstn « die Hälfte der Produktion still . Die
8t » aUi uni ) Agrarländer wissen nicht , wie sie die
Und Mengen Getreide , Baumwolle , Metalle
Hitttr tc ^ ^ stosse , wie sie Genus, - und Nahrungs -
siill. ,

' Kaffee und Zucker in den schon jetzt über -
Nilli

" " ^^ rhäuscrn unterbringen sollen . Während
'* von Menschen hungern , verkommt Getreide
in A», ^ ^ rseeischen Ländern , goldgelber Weizen wird
fittter a in gewaltigen Mengen als Schweine -
R'fö>cn Kaffee wird in den südamerika -
Seir x - taatcn verbrannt o» er ins Meer geworfen ,
(ate und Rohstoffländer Jndustriesabri -

^rleidungSgegenstände , Gegenstände sür den
^ brauch , Luxusgegenstäiide nicht kaufen

i«iw,geht die Produktion in den Industrieländern
nefeBe„

" "Uter zurück . Die Arbeitslosigkeit hat . ab -
i» >>

" " ° n einer kleinen saisonmäßigen Besserung ,
Tei- . -^ /etztcn Zeit überall eher zugenommen . In
' ' h l ? 11' ®at ^ die Zahl der Wohlsahrtserwerbs -
'entöer &ie Kommunen schwer belastet , seit Sex -
' >»? im

'!,? 17 Prozent erhöht , wir haben jetzt über
" hiatT ^l on Wohlfahrtserwerbslose . In den Ver -
erftärt ^ ' aa ' cn hat Präsident Hoover wieder einmal
Sc „

'
r , ,k uian im Weißen Haufe die Wirtfchafts -

r ' tQni
'
tr . ' ° ®r hoffnungsvoll " betrachte , aber die ame -

«n ^ effentlichkeit spottet über dieses Festhalten
<HttCri , ? s>iziellen „ProsperitätStheorie " . Auch das
^rr Defizit zeigt infolge starken Rückganges
»I ^ ^ eucreinnahmen eine jähe Zunahme und trotz
Vzx. / ? eschönigungsverfuche ist man auch jenseits des

gegenüber der sich von Tag zn Tag ver -
i» Krisis ratlos . In der Europakommission
iiy».

' hat der englische Außenminister Henderson
»!rj . ^ Ihorchenden Welt die Worte entgegengedon -
"Witt 1 ^ eist eines dumm - egoistischen Zollsystems
kjj» „ . ^ t uns bis zum Ersticken . Wie lange noch
' tu i1

r
ic Gesunden ihre Gesundheit in diesem kran -

»' Zerfressenen Europa bewahren ?"

tolUfJ ■ i !ew Sommer wird Schicksal . Schicksal der
li» " Welt . In allen Ländern gibt es augenblick -

ein Thema : Ordnung des Kriegsschulden -
' ttrsir 1" 8 , Herabsetzung der deutschen Lasten auf ein
iie P, . /hes Maß . In Europa ist die Hoffnung , baß
««jj

" ' verstände gegen eine Neuordnung des Repa -
ii„ , -^ Problems im Schwinden begriffen sind , der

Lichtblick , der Strohhalm , an den sich Ver >-
« . '?lu «g klammert .

Die goldene Brücke.

f«st ? *n Washington an deni Shylock -Standpunkte
>»e>». v eine eingegangene Schuld rechtmäßig getilgt

müsse . Aber in „Wallstreet -Journal " hat ein
^ Finanzsachverständiger kürzlich den Satz
»Deutschlands Zahlungen an die Alliierten

b(t ,n den Kernpunkt der ganzen Frage . Die Last
f $ e

' u ' fchen Zahlungen ist derartig , daß ber deut -
diin . ^ henSstandard bis zum Gefahren -
&o>„ herabgedrückt ist. Nichts würde mehr
tt„ beitragen , die Weltwirtschaft anzukurbeln , alS
$ t , „ .Vilich « Friede zwischen Deutschland und
«»tj^ eich, sowie Maßnahmen , die deutsche Repa -

®*ost wenigsten » erträglich zu gestalten ."

In Deutschland erwartet man mit atemloser Span -
nung die Ergebnisse der Konferenz von Ehe -
qucrs , auf der die deutschen Staatsmänner mit
den englischen über eine gemeinsame Aktion zur
Milderung der Krisis beraten werden . England —
wohl in französischem Austrage — versucht , Deutsch¬
land zunächst eine goldene Brücke zu bauen . Eine gol -
dcne Brücke durch das Anerbieten einer großen , lang -
fristigen Anleihe , um durch eine solche Zwischenlösung
vorerst die Ausrollung der Rcparationssrage durch
Dentschland zu verhindern . Die richtige Antwort
auf dieses englische Angebot hat kürzlich der preu -
ßische Finanzminister Höpker -Aschoss mit der Frage
gegeben , welchen Sinn es habe , zunächst 1700 Millio¬
nen an Reparationen an das Ausland abzuführen
und dann das der deutschen Wirtschaft entzogene
Kapital durch Ausländsanleihen , die neue Zinslasten ,
neue politische und wirtschaftliche Abhängigkeit brin -
gen , wieder hereinzuholen ? An diesem Stand -
punkt muß die Regierung auch in Che -
q u e r s festhalten . Rettung kann nicht eine
neue Anleihe bringen , die sehr bald durch wachsende
Desizite des Reiches und der Städte als Folge von
Steuerrückgäugen n . Arbeitslosensürsorge ausgezehrt
sein würde , sondern nur eine gründliche Abänderung
des Aoung - PlaneS , eine Nachprüfung ' der Verträge .
Zu welchen Entschlüssen auch immer die Reich ? regie -
ruug kommen wird , ob zunächst zur Einlegung eines
„Reparatioiiöfeieljahres " oder Verlangen eines all¬
gemeinen Reparations -Zahlungsstillstandes sür drei
Jahre , — das Hauptziel muß nicht ein Reparations -
Moratorium , sondern eine gründliche Abänderung des
?>vnng - Planes mit seinen unerträglichen Lasten blei -
ben . Gleichzeitig muß verlangt werden , daß die
Reparationsbank , die bisher nur karge kurz -
und mittelfristige Kredite an Deutschland gewährt
hat , die nur Tropfen anf einen heißen Stein bedeu -
teten , ihre Verpflichtung innehält , Deutschland zur
Ausdehnung seines Exportes große langfristige Kre¬
dite zu mäßigen Zinssätzen zn gewähren . In den
Vereinigten Staaten , in Frankreich und auch in
England warten Milliarden von Kapital , die durch
die Weltkrifis beschäftigungslos geworden sind oder
unter dem Druck der Vertrauenskrisis nur kurzfristig
zu niedrigsten Zinssätzen ausgeliehen werden , aus
Beschäftigung , während in Mitteleuropa , vor allem
in Deutschland und Oesterreich , aber auch in den
überseeischen Rohstoffländern ein ungeheurer Mangel
an Betriebskapital herrscht .

Frankreich sitzt bisher noch auf feinem Gold -
schätz und verfolgt von diesem hohen Sitz aus seine
ehrgeizigen Machtpläne . Aber schon klopft die Welt »
wirtschasts -krisis auch an die Tore Frankreichs . Die
französischen Kleinhandelspreise steigen in einer Zeit
der allgemeinen Preisbaisse weiter , es zeigt sich des -
halb in Frankreich die Erscheinung des Käuferstreiks
und der französische Export geht im Zusammenhang
mit den hohen französischen Preisen beständig zurück .
In diesem Sommer wird es sich entscheiden , ob eine
gemeinsame Aktion aellr Länder die Weltkrisis mil -
dert oder c>b der Geist der Machtpolitik Europa tn
neue Verstrickungen mit unübersehbaren Folgen ver -
senken wird .

Beruhigung und Erholung.
' " ton / 2Rai - lFnnkspruch .j Nachdem der

!>rr die Börse überwunden ist und auch der
»ch ^ einen glatten Verlauf genommen hat , machte

1 6 n r eine weitere Beruhigung und
' U n g geltend . Das Angebot ließ wesentlich
» 0U ' dem ermäßigten Kursniveau waren ver -

ion t?
QUfDIderS erteilt worden . Auch die Speku -

» djt . Ichritt zu weiteren Deckungen , die allerdings
im Verlaus der gestrigen Börse erreichte

auswiesen . Die Stimmung wurde heute
österreichischen Meldungen , nach denen die

°»st»,t iJ " 8 österreichischen Staates für die Credit -
Heists , ^ ernommen worden ist, in günstigem Sinn

"*ete \V> Da auch der Neuyorker Platz keine be -
jjjtftg

n Veränderungen zeigte , blieb eine Beunruhi -

fc
' " fIUfe

Cn ^ esere Seite heute aus . Von günstigem
. tto, ,

" **'' die Allgemeintendenz waren ferner die
N 3) if ? 5 UnÄcn über eine zusätzliche Vergebung
fyiju e ' ch&huhttaufträgen im Betrage von 200 Mill .

Ebenso - bleibt die Börse bezüglich der"
röx , ^ enkunft in Chequers und der bevorstehenden

S . TN,
n ®en Über das Reparationsthema Zuversicht -

5 « . Kurssteigerungen betrugen im Durchschnitt
, V - °»e « .
i t#tioH

1 ^ erfolgten weitere Deckungen der Spe -
2 , Das Knrsniveau konnte sich um etwa

^
" holot .

' 0 " t 6 i 8 f o it t blieb bei wesentlich nach «
m Angebot unverändert 4,75 Prozent .

frankfurter Abendbörse .
Mai . (Eigenbericht . ) Die Abend -

° üs weitere Deckungen der Kulisse weiter
Besondere Anregung bot der feste Neu -
Anbeginn . Eine Sonderbewegung ver -

r ' ' üb
" Kunstseidenwerte , die 2 Prozent anzogen .

% j . >!Ien Märkte waren meist 0,5 Proz »nt freund -

» "■
'
i i? Merlaus blieb die Haltung gut behauptet .

' beir
Cri , c>0en die Kurse noch eine Kleinigkeit an .

^ ^ » lei ^ ' ^ en bei 138 Prozent .
^ "Cbict 53,90 ' ^ kubesitz 4 .80 , 4 Dt .

Bankaktie » : Allg . Dt . Creöitanst . N>̂ 7, Barmer
Bankverein W,2S , Bay . Hyp . U. Wechsels . IIS , Berl .
Handelsges . 107,8 , Darmst . u . Nationalb . 12V, DD .-
Bank 101,6 , Dresdner Bank 101,75 , RcichSbank 186,5,
Oesterr . Credit 10.

Bergwerks -Aktien : Buderus 38 , Gelsenk . 64,5, Har¬
pen 56, Kaliw . Aschersl . 122 , Westercgeln 127,5 , Klöck-
nerwerke 50 , Mannesmanröhren Kö,25, ManSselder
Bergbau 31,5 , Phönix Bergbau 46, Rhein . Braunk .
143,5 , Rhein . Stahl 66,8 , Ver . Stahlwerke 46.

Transportwerte : Hapag 51 , Nordd . Lloyd 51,87.

Jndustrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt . SS,5. Aku 6S,
Dt . Gold Scheideanst . 116,5 , Dt . Linoleumwerke 65,7o ,
Elektr . Licht u . Kraft 100.75, J .- G . Farben 188, Fel -
ten u . Guilleaume 72,5, GeSfürel 05,5 , Goldfchmidt
Th . 88,26 , Holzmann 71 . Junghans Gebr . 28. Lah -

meyer 108, Metallgef . 58,5 , Rhein , el . Mannh . Stamm
»3, Rütgerswerke 47, Schuckert El . Nürnb . 112,7o,
Siemens u . Halske 144.5 . Südd . Zuckers . 100,75 «Ein -

heitskurs ) , Strohstoff Ver . 101.

Deutsche Li » oleum -W«rke A .-G ., Berti » . Die unter

Vorsitz von Dr Schoeller -Berlin abgehaltene ordent -

liche G .V . , in der 32102 700 Rm . Aktienkapital und
319 679 Stimmen vertreten waren , eröfsnete der Vor -

sitzende mit einem » iückblick über die Entwicklung
des Linoleumkonzerns , dem eine Schilderung der

Schwierigkeiten der verschiedene, » ausländischen Gc -

sellschasten folgte . Nach Beendigung des Resera eS
kam sofort die Opposition zu Wort . Nach scchsstun -

diger Aussprache konnte endlich in die Ab st im -

mung eingetreten werden . Der Antrag , den Ge -

nossenschaftsvertrag mit der Conti auszugeben und

die Beteiligung mit Verlust zu liquidieren , konnte

als satzungswidrig zur Abstimmung nicht zugelassen
werden . Der Antrag auf Einsetzung einer ^ evi -

sionskommission wurde abgelehnt . Die übrigen An -

träge , gegen die Gottschalk -Berl . n Protest zu Prot » -

koll gab , wurden sämtlich angenommen .

Oer Rentenmarkt .
Wer gehosst hatte , daß die Ueberwindung des

20 . Mai , des gesürchteten Einzahlungstermins sür
die neuen Postschatzanweisungen und Berliner Krast
und Licht -Aktien das Entlastungsbedürfnis am Ren -
tenmarkt zum Stillstand bringen würde , sah sich
bitter getäuscht . Die Großbanken werden einen Teil
der sür die Sanierung der Ocsterrcichischett Credit -
anstalt emittierten neuen Schatzschcine deS österreichi -
Ichen Bundes übernehmen . In diesem Zusammen -
hange drückte neues Angebot aus die Rentenkurse .
Wichtiger noch als die unmittelbaren Wirkungen der
Wiener Jnsolvenzwelle waren die indirekten Folge -
erscheinungen , die sich auf dem Umwege über den
Geld - und Kapitalmarkt am Rentenmarkt zeigten .
Das geldgebcnSe Ausland , wo man besonders seit der
Debatte über die Zollunion vielfach Deutschland mit
Oesterreich identisiziert , zeigt seit einigen Tagen nicht
nur größere Zurückhaltung in der Kreditgewährung ,

sonöcrn sieht sich auch veranlaßt , einen Teil seine »
deutschen Wertpapierbesitzes zu verlausen . Gerade
das kleine Rentnerpnblikum ist auch jenseits der
deutschen Landesgrenzen in Bezug auf unsere Finanz «
und EtatSlage nervös geworden . In Deutschland
selbst bereitete das Rätselraten um den Inhalt der
neuen Notverordnung große Sorgen . Daß bei der »
artig schweren Belastungsmomenten das KurSnivean
nicht standhalten konnte , ist nicht verwunderlich .
Selbst die Pfandbriefe und Kommunal -Obligatione »
der deutschen Hypothekenbanken , die durch kräftige
Intervention die Kurse ihrer Emiflionspapiere regu -
lieren , mußten sich diesmal Abstriche gefallen lassen .
Z!och ungünstiger lagen die Verhältnisse bei den In «
dnstrie -Obligationen . Am schlimmsten daran waren
aber ohne Zweifel wieder die Reichsfchuldbuchforde «
rungen . Recht unerfreulich blieb auch die Lage am
Markte der Stadtanleiheu . Eine ganze Reihe erst -
klassiger 8 prozentiger Stadtanleihen hält zur Zeit
bei 90 Prozent oder wenig darüber , während Gold «
Pfandbriefe mit gleicher Nominalverzinfung im Durch «
schnitt auf pari oder sogar darüber stehen .

Die Preiswaage.
Lethargie . - Fiasko der Weizenkonferenz .

Oer Leidensweg der Meiallmärkte. — Baum«
wolle schwach. Wolle fest.

Die Welt - Lebensmittel » und Roh st off -
markte verharren in ihrer Baisfestimmung . Die
Geschäftstätigkeit ist im allgemeinen sehr gering .
Die Baisse an den Effektenbörsen läßt eine zuver -
sichtlichere Atmosphäre kaum auskommen , die kleine
saisoumäßige Belebung ist längst verpufft — schließ¬
lich hat das Scheitern der Wellweizenkonferenz all -
gemein verstimmt , obwohl von dieser Konferenz nie »
mals viel zu erwarten war . Besonders enttäuschen
muß es , wenn auch die Märkte von neuem in den
Baissestrudel hereingerissen werden , die vor kurzem
Belebungssymptome auswiesen , wie zum Beispiel der
Zinnmarkt , an dem jetzt wieder neue Rekordticssl -
preise zu verzeichnen sind .

Die Weltgetreide Märkte liegen ziemlich
schwach, auch unter dem Druck des erfolglosen Endes
der Londoner Weizenkonferenz . Hingegen besteht am
deutschen Markt nach wie vor eine merkliche Ver -
knappung , die mit der Zeit immer deutlicher wird ,
ohne aber die Notierungen wesentlich zu beeinflussen .
— Die Buttermärkte sind trotz wachsender Zu -
fuhren aus dem In - und Auslande ziemlich gut be -
hauptet . Von den Randstaaten liegen zur Zeit jedoch
etwas weniger Angebote vor , auch sibirische Butter ist
knapp . Am Z u ck e r m a r k t hat die unmittelbar
auf die Ratifizierung de« Chadbourne - Planes gefolgte
Erholung rasch einer erneuten Verslauung Platz ge -
macht . Die heiße Witterung bürste allerdings die
Konsumentwicklung (Limonade , Eis ufw . I stark sör -
der « , was sich früher oder später in einem größeren
Bedars der internationalen Raffinerien auswirken
muß . Di « Kasse e- und Teemärkte sind bei
sehr schleppendem Geschäst einigermaßen behauptet .

Die Metallmärkte haben wieder einmal ein -
Reihe schwarzer Tage hinter sich . Am meisten wur -
den die Zinnpreise getroffen , die trotz einiger Jnter -
ventionen der Londoner Stützungsgruppe neue Tiefst -
Notierungen erreichten . Am Kupfermarkt ist
man völlig in Lethargie verfallen und hat sich all -
mählich damit abgefunden , daß das amerikanische
Kartell machtlos ist . Der amerikanische Elektropreis
mutzte abermals von aus 9 .02'A Cents eis
Europa herabgesetzt werden , da Angebote aus zwei -
ter Hand vorher die offizielle Notierung unterboten
hatten . Am Zinnmarkt ist die Lage ebenso un -
günstig . Dabei sind die bereits vorgenommenen Pro -
duktionskürzungen außerordentlich beträchtlich . Es
sei nur daraus hingewiesen , daß Deutschland im April
nur etwas über 19 000 Tonnen produziert hat gegen
55 000 Tonnen im April 1980. — Die Gummi -
preise wurden von den wiedcrauflcbcnden Re -
striktionsverhandlungen nicht berührt und neigen zu -
letzt eher zur Abschwächung .

Die Baumwoll markte , die bis vor kurzem
bemerkenswerte Widerstandskraft gegen die Ungunst
der statistischen Lage bekundeten , versinken ebenfalls
in Lethargie , und die Grundstimmung des Markte »
ist pessimistisch , ohne daß irgend ein neuer Baisse -
grund zu erkennen wäre . In erfreulichem Gegen -
satz hierzu steht die weiter seste Grundtendenz des
W o l l m a r k t e s , die sich auck) bei den australischen
Versteigerungen in Brisbane fortsetzt . Namentlich
die deutsche und französische Kaufkonkurrenz ist leb -
hast .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 29. Mai . sFunksprnch .) Amtlich « Produk .

iennotiernii ^e» (für Getreide und Oelsaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Sation >: Weizen :
Märk . , 75—76 Kg . 273—274, Mai 280,50—281,50 , Juli
287—286,50 , September 342 u . Brief ; prompt stetig ,
Lieferung fester . Roggen : Märk . , 70—71 Kg . 200
bis 202 , Mai 215—216, Juli 196, September 186,2« !
prompt stetig , Lieferung fester . Gerste : Futter -
und Jndustriegerste 222—236 ; matter . Hafer :
Märk . 189—193, Mai — , Juli 201— 200,50 Brief , Sep <
teniber 172—170,50 ; ruhig . Weizenmehl 33—38,25 ;
still . Roggenmehl , 0—70% 26,50 —28,25 ; still , Weizen -
kleic 14,75— 15 ; ruhig . Roggenkleie 14— 14,40 ; ruhiger .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 29. Mai . Weißzucker leinschließl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ! innerhalb 10 Tagen
26.75—27, Mai 27. Juni 27. 15 Rm . Tendenz ruhig .

Liverpool , 29. Mai . ( Funkspruch .) Baumwolle ,
Keine Börse heute und morgen .

Bremen , 29 . Mai . - ( Funkspruch .) Baum « oll -Ter »
minnoticrungen . Juli 9 .23 G . , 9 .28 B . ; Oktober
9 .50 CD. , 9 .52 B . ; Dezember 9 .71 G . , 9 .76 B . ; Januar
9 .82 G ., 9 .86 B . ; März 10.08 G ., 10.04 B . Tendenz
ruhig .-

Bremen , 29. Mai . Baumwolle . S ch l u ß k u r ».
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 9 .65 DollareentS .

Berlin , 29. Mai . ( Funkspruch . ) Metallnotieruugea
sür je Ivo Kg . Elektrolytkupser 84 Rm . , Original «
hüttenalumininm , 98—99% in Blöcken 170 Rm ., deSgl .
in Walz - oder Drahtbarren , 00% 174 Rm ., Rein «
Nickel , 98 — 99 % 350 Rm ., Antinion -ReguluS 48 bis
51 Rm ., Feinsilber (1 Kg . sein ) 37.25—39 .25 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin . 29 . Mai 1931 (Funk .)

Brief
>. S. S.

1258
4 .212

2083
21 .02

20 -503
4 .214
0 .284
2 .302

169 -49
5 .462
58 -69
2 -510
73 -45
81 -98

10 .604
21 .05
7. 437
42 -07

112 -85
18 -95

112 -84
16501
12 -481

92 -44
81 -20
81 .46
3 -057
38 -99

112 -98

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 29. Mai . London —Kabel 4 .8648 , London — Paris
124.80Vi, London —Brüssel 34.98% , London —Amster¬
dam 12.09% , London —Mailand 92.94 , London —Madrid
54 ca ., London —Kopenhagen London —OSlo
18 . 16K , Kabel —Zürich 5. 17, Kabel —Amsterdam
2.4S6K , Kabel - Warschau 8.02 !* , Kabel — Berlin
4 .210K . Tägl . Geld 5,6—7,5 Prozent .

Züricher Devisenkurse vom 29 . Mat . Pari » 20.23^ ,
London 25 . 15, Neuyork 5 . 1702J4 , Belgien 72.0255, Ita¬
lien '27 .07 'A , Spanien 47.80, Holland 207 .95, Berlin
122.82M , Wien 72.67 , Stockholm 138.60, OSlo 138M,
Kopenhagen 188)4 , Sofia 3 .74 )4 , Prag 15.31X , War «
schau 57 .95, Budapest 90.20, Athen 6,70, Konstanti .
nopel 2 .45 , Bukarest 3.07 % , HelsingforS 18 .02% , Aue -
nos Aires 1.57% , Japan 2 .55% .

Prämien -Sätze

(Jeld Brial Geld
29. ». £9 . > 28 . 5.

Buen .-Air . 1 Fes 1 -275 1 -279 1 -254
Canada 1 k. D 4 -204 4 -212 4 -204
Konstan . 11 . F .
Japan 1 Yen 2 -079 2 -083 2 -079
Kairo 1 äjr . Pf 20 -985 21 -025 20 -98
London 1 Pfd . 20 -461 20 -501 20 .460
Neuyork 1 Doli . 4 -206 4 -214 4 -206
Rio de J . 1 Milr . 0 -291 0 -293 0 -282
Urueuay 1 Peso 2 -298 2 -302 2 -298
Amsterd . 100 G 16915 169 -49 16915
Athen 100 Dreh . 5 -452 5 -462 5 -452
Brüssel 100 Big . 58 -570 58 -690 58 -57
Bukarest 100 Lei 2 -504 2 -510 2 -504
Budp . 100000 Kr . 73 -30 73 -44 73 -31
Danzig 100 GL 81 -80 81 -96 81 -82
Helsgfs 100 k. M . 10 -584 10 -604 10 -584
Italien 100 Lira 22 -01 22 -05 22 -01
Jugosl . 100 Din . 7 -422 7-436 7-423
Kowno 100 Litas 41 -99 42 -07 41 -99
Kopenh . 100 Kr 112 -65 112 .87 112 -63
Lissab . 100 Esc . 18 -91 18 -95 18 -91
Oslo 100 Kr . 112 -62 112 -84 112 -62
Paria 100 Frcs . 16 -456 16 -496 16 -461
Prag 100 Kr . 12 -461 12 -481 12 -461
Island 100 i . Kr . 92 -28 92 -46 92 -26
Kiga 81 -03 81 -19 81 -04
Schweiz 100 Fcs . 81 -33 81 -49 81 -30
Sofia 100 Leva 3 -045 3 -051 3-050
Spanien 100 Pes . 3786 37 -94 38 -91
Stockh . 100 Kr . 112 -75 112 -97 112 -76
Reral 111 -86 112 -08 111 -84
Wien 100 Schill . 59 -11 59 -230 59 -10

der Bankfirma
Jnni

Danatbank
Dtsch .& Disc
Reichsbank
A . E . G
Liebt 4 Kr .
Ges .f .el . Cnt .
Sebnckert
Sie .& Hal * ke
Transradio
f-elsenklreh
□arpener

Laer 6-
Juli Aug.

9 '/i Manne »mann6 Salzdetfurth
Weste reeein

10 I . G . Farben
lO '/i Bembere

a
8
8
8 '/,
8 ',.8 '/.

10V>.

6
6

Elend . Karlsrah « .
Juni Juli Ang

10V, D . Erdöl
107» D - Linoleum
13 Karstadt

_ Otavi
71/ Zellst . Waldh

Han .Ai . lnvd
7 1/. Abi . o . Angl .

if
SV.
57 ,
77,
57,
7
6
j
>7«
4

L5

P97-
v>
8 s

h

7 '/.

147 ,

117 ,
1 ?

""

10
4V.

IV.
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1
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.
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führend durch Wirtschaftlichkeif
H 2 - 2 t Tonnen
2i - 2r 3 Nutzlast

Generalvertretung : Weber & Freiburger , Karlsruhe, Veilohenstraße22, Fernruf 7640/41. — Beiirksvertretung : L. Gerstenmaier, Baden-Baden, JagdhausstraDe I . Telephon 933 ,



Mdikches Hauiifstheatfr
Spielplan vom 30 . Mai bis 7 . Juni 1931.

CLUB - MOBEL
reichhaltig . Musterlager
in Lcder u . Stoffen , be¬
queme Formen . Chaise¬
longues . Schreibstühle .
Speisestühle in großer
Auswahl . Auffärben von
Ijedermöbel . Aufarbeiten
von Polstermöbel aller

Art .
E . SCHUTZ ? e

a
.
i8er8tr ' ~22-1Telephon 2498

Erstes u . ältestes Spezialgesch . am Platze .
Teilzahlung gestattet . Franko Versand .

Anleihen .
Reich nnd Staat .

28 . 5. 29. 5.
Sitten* 53.5 53.6
Sicubelltz 4 .5 4.75
6 wcrlb, 23 - —
6 b. 1000 91 .75 91 .75
6 „ 1- 4 $ - -
7 Reichs 29 93.9 99.4
6 Reichs 27 84 .75 84.9
, „ Schahk 37.25 S7 .25
rounganl . 70 .75 71

ißteuft. 28 94.8 94 87
7 „ « chatzll 100 100
7 „ « ch- tz I 97 .25 97 .3
6 Baden 27 75.75 7o .75
6 Am,. 27 80 80 _6 Sachsen 27 75 75 76 .75
7 Thür. 26 84 .5 84
« Reichs ». I 99.75 99 .37
6 „ II 93.5 93 .3
Schutz »-». 2 2
a) öRentl . KBrpcrsch .
Pr .LandcS»fandbr ..Anst .
8 Reihe 4 99 .25 99.25
8 . 13 '15 ICO 100
8 , 17/18 100V« 100 'li
8 . 1» 100 .5 100.5
7 . 10 96.5 96 .5
7 - 21 97 97
8

" Ront.16 96.75 96 .75
8 » a »nt .20 97 97
7 . S »m. S 93.5 9Z .5
Kreutz . Aentralstadtschalt

lOReihe S. 7 100.5 101
S . Z. k. 10 ? 3 98
S I 9 98.5 98

dl Industrie .
5 RH.M .G. 65 64.8
7 etnf)H>.oD 75 .25 75 .1
6 Zuckerke». 83 88
5 ffaibenb . 90 90.75
Hypoth .-Pfandbrlefe

Mords. « riindlredilbanl
8% 14,17.

20, 21 99.5 99 .5
8% ffm . 22 100V« 100.4
8% Em. 24 100.6 100.6
8% 13 95 95
8% Sunt , 23 95 .25 95
Pr , Ceiltlalbodcn .Credil
8%® ott>l9Z7 99 75 99.75
8% „ 1928 100.4 100.5
7% . 1926 96 .75 96 .75
i% „ 1927 85 85
4% 2l<rui.26 88 88 .37
8 ffiolB 27/28 96.5 96 .5
1% „5tom .26 89.4 89 .4
7% . Em. I 99 .25 99 .2' Va _ Kam. 1 97 96 .9
Preuß. « laudbiielbanl
8 » eihe 47 100 .5 100.5
8 . 5« . 100-'. 1003!i
8 . Som.20 96 96
Rl>ein. .WekI.BoSe » cred .
8% 9J.4,6u .8 99.5 99 .5
7% R . 17 97 97

JHoflflcnrcnten
8 Gold l —3 98 .9 9S .7S
8 . 4- 6 99 .25 99 .1
5 . 1- 2 81 .5 81 .5
SB».L.Kol» . 16 .5 -
fifflt.flr .m - —
5% 9lof ;gcnt

1- 11
Ausländsanleihen .

5 Wir*, ahn. 7 .3 —
4 Mex . n6fl. 5 .87 5 .5
4% eiSt14 35 .87 36
4 . 18 .12 -
4 eti .ßronm — —
IM . SUb. - 1 .8

vom 29 . Mal 1931
28 . 5 . 29 . 5.

- 2 .7- 3.15
3 .05 3 .01
3 3 .05
7.45 7 .6

15,25 15 .5
16 .2! 16 .3
15 .6 16 .4
0 .7 0 .85

15.3 15 .3

I Tüll . Ad .
Baad . I

» .. Sott
lürlcnlcfe
4H ttttff. 13
4V4 . 14

„ Krön.
!>B »I>aStadI
Anaiol .IZüei

lu .IIÜer
lu .IIlcr

S Tcnuant .
13 .7 13 .75
13.7 13.7

"75

Verkehrs werte ,
AG .BerkeHr 46 43 .25
« lln .Lolalb. 95.5 95 .5
Baltimore — S2 .5
Canada 21 .62 —
D.Eisciib.B . 44 42 .585 85 .75
Hapan 49 49.25
Hamb.HockS 62.5 63.75
HamS..« üd 87.25 88 .5
Hansa - 71.25
Neptun — —
Nord. Lloyd 50 50.62
Schl .DamVs . — —
Süd .Eisenb. - 87

Bank -Aktien .
Adea 88.5 89
Bad . Banl 137 137
Bank E!.W. 85 .5 86 .75
Brauban ! 102 104.5
Barm . Bl». 98 98
. »reditbl . 41 40

Bayr . Hyp . 118 117
. BerelnSb. 129 128' :.

Berl . Hdw. 104". 106
Commerzbk . 100 5 100 .
DanzigPriv . 73 .87 73.87
Danatbl . 117 119
Dt. Asiat . 34 34
DD.Ban » 101 101
GolddiSIont 102.5102 .5

122- t 122.5
5 1Q2J122»!» 122J

, Uebersee 60 60
Dresdner 100 100.5
Lux .Jnter . 2 .87 2 .75
Mein .Hyp ». 138 137
Mi «. Boden 184.5 184.5
Lest .Credit 10.75 10
Pr .Bod.Sr. 139 138
RcichSbanI 130.5135
Rh . Hqvoth. 127 127
Skchs .BdCr . 129 130
Schlcs .Bod. 130 138
SLd.Bodcn 132.5131
Wien. BIV. - 8 .75

Industrieaktlen .
Accumulat. 120 120
AdlcrBortl . — —
„ HUttcGlaS 40 40
Alcxanderw. 20.25 20
Blleld.Dell 29.5 29 .5
Alu . 56.12 62.25
« .E.G . 86 88.75
Alfen.Zem. 80.75 81.26
AmmendPa» 3l o3
Anh.Sohle 48.75 50
«fiOnffStüu 111 111
„ Zells,o « 66 65 .87

« uaSS.RM . 56 53
Aachmiiadrn 61 61 .12
aocr&Stcin 96 96
B - I-IeMasch . _
B °mb . M»U 102V.
? »r -SWaI , - 27
SPcfnl« 19 19 .5
B .M .W . 39 .75 44
Baq .Cviegrl 27 27
Bember» 68 74.25

Berg« Xf6 .
Beram . El .S!.S»b.0 »I

Hol »
KarlSrJnd,
sKindl

^ Masch .
„»Neurod-
Kcrth.Mess .
Bet.Monier
SSSp.Walz
BrauNUrnb .
Bublag
Brschw.iiohl
BremBesiab.
Brem .Wolle
BrownBol.
Buder »«
Busch o»t.

Jaeger
Byk -Gulden
Ca»ito»lein
CarlShütte
Charl .Wast.
Chart .Hütte
A.G .Ehemie

50% bez .
Cd .Bullau

Grünau
Hehdcn
« elsenl.
Albert
Broilhuei

^ Schuster
Ehilliugw .
Chadi
Tone .Berg

Chemie
Dpinuerel

ContGummI
Linoleum

Daimler
Dt.AN.TeI.
. Asphalt
„ ContGa »
. Erdöl
. $«<«
. Kabel
„ Linoleum

28 . 5. 29. 5.
198' ). 202 .5
Sb W
34̂ 25 3l75

% 75 11%
43.5 42
111.5 107.5

116
III .!
114
212
47
55°

38

212
46

38 12

wgT». — —
Selsenber» 62 63.5
Benschow 49 50
Germ.Cem . — —
wcrreöh.Gla 61 60.5
Gessürel 90.37 94.5
öMdemeifter — —
GirmeSCo. — —
Gladb.Woll«
GlaSSchaU-
Glauz .Auil. . . . . .
SlüilaufBr. 135 134.5
Goedhardt — -
« oldsckmidt 37 38.87
« örl.Wa»„. 67 70.5
Gritzuer 29.75 30.5« roßhWebft 67.5 67.

"
Groftmann —
Grün Bils.
Gruschwitz
Guano « .

42 .25 £ 25

286 286
5

161 159
160.5 161V.
46 .5 47.62
40 39.3"
45.5

'
27
22.5?3 .5
36
242.5 236t

2475 24^ 7

98 .5 100.5

, Boft
>Schackchachl

Spiegel
, Strinz.
» Teleson
. Tonstein
„ EifertIi.

Sortm . Alt.
» Unionbr.

DSdChram»
„ Gardine
. Lpz .Tchnell
Düren Met.
D»<IH.Wdm.
D»n .?!otel
Egest .Salz
Eilenb.Katt.
Eintr . Brl.
Eis.Sprott .
EisenbBerl .
Elelt .» »«»».
El .Lieser .
El .LichtKr .
EugelliBräu
Enz.Union
ErdmannSd.
Erlang .Brg .
ElchweilBg.
Kahlb.Li «
Gallenstein
isaradit
I .G .Farben
!?cldmühle
^elteiiGuill.
KordMotor
AriedrSütte

107 112-5
53 60.25
42.75 42.75
36-75 36 .75
60.5 64.75
11 .5 11 5̂

6375 64
92.25 93
55 .5 53
60 60
26.5 23 .75
129 131>/.
143.5 149
50 52
37.25 36.5
28 §§ -f88 87 .5
63 63
61 .25 64.12
65 64.75
45 .5 45 .5
103 101
15 15
131.5 130.5
160 158»!.
98 100
97 .5 100.5
131 132.5
68.25 68 .25
7775 77?5
201 201
22 21 .5
65 65
126»/s 130.5
98 .5 103%
70 72.5
188 190' !.- 114

a ,

23. D. 2S. 5>.

iU( — —

lt. 135 134.!

ff
Aundlach
Haberm.G.
Ha^ethal
Hagcda
HalleMasch .
Hamb.El.
Hammerse»
Hann .Msch.
Harpen« 51 5̂
Hedwigs». 65
Hemm .Zem. 89
Hilpert 69
HindrAusfe« —
Hirsch Kupl. 108
Hirschbg .Led 85 .25
H°°sch 46.87
Hossm .St. 51
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr.
Hubert.Brl.
HutaBreSl .
C .Hulschenr .
Lorenj

67 5̂
157

. . .5 43 .5
44.25 46
70 19
18 ä
76 .5 «

103 »;» 104%

109

J9
>,

HütteKaqser 125
Ilse Berg 142
do . Genuß
»eserich
CV&t>ct
nungliau *
KahlaPorz .
SaliChemie
., AscherSl.

Karstadt
Klöckner
C .H.Knorr
KSb 'm.« t- I. z§725 zg7z
KolbSchüIe ^ _
Kollm.Jour» 30 29
KölnN-u-ss. 51 .75 53 5

1I5
145';

9275 92.25
90.75 92.25
23 23
23.87 23.12
92 .5 91.5
117 .5 118
38 .5 43 .25
47.5 49 .25
162-!. 162

KSln.G°S
Körting
KraußödC».
Kronprinz
LühltranS .
SunzTreibr . 25
KüpperSb.
»ysshüuser
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Rieh.
„ Landlr .

Piano

48^ 48^
62 61
23 21
119-!. -

26.25

102.5 102
27.5 -
82.5 S1 .25

LeonhnrdBI, 128
Lropoldgr.
LindeS Eis
LindltrSm
LingSchuh
Lingner« .
C .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .GaS

., Berg
MagiruS
ManucSm.
ManSseld
MarieCons.

9
123

22 .75 25
118»!. 121 .5

- 266' ,.
- 46.62

70 69
41

~
42

30.25 30 .25

63 .25 64 .530 30.25
24 23.5

79
.25 63.25
.6538 .62

zo . 0. a ». o.
MarltKichlh. - 99
MaschStarle — —
Maschb .Un «. 32 12 33.75
Bu>la».w . 74.25 74.25
M. Kappel 7 .62 —

, Sarau 63 67 .75
, Zittau 28 28

Meri .Wolle 86 86
Metallges. 59 59
Meh.Kaussm 20 20.25
Mez A. .G. 74 72
Miag 50 52 .5
Mimosa 174 177
Minima « 37 .5 35.5
Mittelstahl 73 79
MixGeneft 100 100
Monteeatini
Mülh .Ber,, T
MüllerGum . 6
Ratr.Zellft . 3!
Nerlarwerle 7
RLausKohle 102>
Nord.EiS 57 7
„ Steingut 138Trilot -
.. Wolle 37.5

Nordfee.H. 131
NordwKrast 146
Lberbedars 28
ObkolS
dto.Genutz
Orenftein
Phönix Bg.
„ Braunl. 54 25 5'

Pintsch -
PittlcrWtz . 119.5121
PlauenSard 3g 75 3375
„ Tüll 29 ' 25

Polyphon 121'/. 123«!.
Prcußengr . 97 97
Radeb.Exp. 128 128'!,
RaSguin — —
RathgeberW 73 75 74.12
RauchWalt. — —
Reichelbiii» 150 151
ReicheltMet. — —
Rheinfelde» 128 127
RH.Brauuk. 132.5 140'.
„ Eleltra 93 95

UM
138

40.5
131
144 5

. . 31
62.25 63 .75
57.5 60
38 40
44 .25 45 .62

„ Metall
.. Möbel
„ Spiegel

Stahl
R.W.E.
R.W.Kall
„ Spreu »

RichterDa». 4z
Ricb.Mont . —
Roddergrube 62C
Rosenthal 52.Rü -lsorth 42

70 63
26 .25 26 .25
81 32
63.25 65 .25
105 106.5
50.25 50
47 £

Za
5 43.25

44.87 46.12
81 78

RlltgerS
Sachsen « .
SSchs .GuS
.. Thür.Ptl
.. Webstuhl 28 .5 23.25

Sachtleben 121 126
S.Salzung - . —
Salzdetsurth 175 181
SangerhauS — _

~
Sarotti 33 80
Schering 297 297
Schlegelbr. 101 101
Schleiische . .
^ Berg -Zlul 25 .25 23
» B .Benth . 55 55
„ Cellulole — ~~ m
„ EI . B 100 104.5
„ Leinen
„ Porti. y
. T-rtil 4.75 5
SchneiderH. -36 .5 35 .62
Schönebert 25 25
Schölt f . 29 .75 29 .75
Schub .Lal ^ 125 131
Schuck- , « cl. 107-!. III

a) Im Landestheater :
S - mStag. Z« . Mai . * E 26. TH .-G°m . 1101—1200

un» 1251—1300. Aum erstenmal : „Die «eliebtc
Glimme " . Over »on Jarom -ir Weinberger . 20—22.30.
(7 .- .)

Sonntag . 31 . Mai . * B 26 . Th . - G« m . 3 . S .-M .
2 . Hülste : ..Viktoria nnd ihr Husar ". Operette von Paul
Abraham 20—2« . (7.—.)

Montag . 1 . Juni . * C 35 TH .-Gcm - 2 . S . -Gr . :
„ Julius Cäsar "

. Von Thakefveare . 20 bis gegen 28.
(5 .— .)

Dienstag . 2 . Juui . * G 26 : „Dou ;>aan " . Pant » .
mimisches Ballett von Gluck . Hierauf : „ (Sfatnni
S » ic» i" . Von Puecini . VI—22 . (7— )

Mittwoch . 3 . Juni . * A 20. Th .- Gem . 1401- ISO ! :
„Bornutersuiftun » " . Echaufviel von Max Alsberg und
Otto Ernst Hesse. 20- 22 .30. (5 —.)

Douuerötag . 4 . Suui . 29 iDonnerstiamietel .
N -Gem . 1301—1400 : . Tannhäuser " . Bon Wagner .
18 .80—22.15. (8.— .)

Srcita «, 5 . Juni . * F27 <>Krkitagmiete> Th .- Gevi.
101—200 : „ Voruntersuchung ". Tchauwiel von Max
Alsberg ltnii Otto Ernst Hesse. 20—22 .30. (5.—.)

Samstag , 6 . Juni . * B 27 . Th .-Gem . 1—100. Zum
erstenmal : ..Ueber allen Zauber Liebe". Lust- , Schau-
und Trauerspiel von Calderon . Freie Neudichtung
von Wilhelm von Scholz. 20—22.30 . (5.— .)

Sonntag , 7. guui . * E 26. Th . -Gem . 3 . S . -Mr . ,
1. Hülste : „ Uudiue " . Bon Lortzing. 20—28 . <8.— .)

*

b) Im Städtischen Konzerthaus :
Souutag . 8t . Mai . Kein« Vorstellung .

Sonntag , 7 . Juui . Steine Vorstellung .

*

Kartenvorverkaus : Borverkaufskasse des Badischen
Landestheaters . Tel . 6288 . In der Stadt : Mus »
kalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser- und Wald"
straße, Tel . 388. und AuskunftSstell« des Verkehrs -
Vereins , Kaiserstrabe 159, Tel . 1420. Ugarrenbandlung
Kr . Brunnert . Kniserallee 2S , Tel . 4S51, und Kauf -
mann Karl Holzschuh , Werdcrplatz 43, Tel . SOS. In
Durlach : Musikhaus Karl Weih, Hauvtstratz« , Tel . 4M .

Lammstraße Ecke Kaiserstraße

GartenÄT
Rasenmäher

Otto Stoll
Eisenwaren Kaiserplatz

rrjocl « rn
pr« iiiu « rt"

Offenbacher Lederwaren

H . Hammer Karlstraße 21

as . S. W. s.
« ch- lthei» 123 127.5
SchwelmEis. 9S .5 -
Segllll Str . 9 .37 9.37
Seid .Raum . — —
SiegSoliiiz . 9 9 .12
SlegerSd. 39.12 39
SiemrnSGl . 66 66
MemHalAe 137.5142 .5
SinnerA .G. bZ 65
Dtatzf .Ehem. 45 45
Stein .Doh » 27 2S .5
StorttE ». 71 70
StSbrKomg . 67 .5 68
Slolb .Zinl 26 32
Stollwerck 36 35
Strolf.Spiel 143 145.5
Süb .Jmmob 26 .12 26.12
„ Zucker 110.5 HO

SvenSl» 221 225
Tack.Conrad - 93.25
Tafelglas 95.5 96 .5
TbSrI Lel - 41 .5
Thür .Blelw . — S .75
„ Elettro 136' ,. 136V.
„ GasLeipz 133 133.5

Tietz Köln 90.62 92 .5
TranSradl » 124". 125
luchBacheu 110 110
Tüll Rläfio 38.25 38.25
Unger Gebr. —
Union chem. 42.5 44
„ Diehl

« »»»in .Pa». 33 35
Ber .Bautzen 30 30
„ BShlerft.
„chem.Cbarl . 53 53.25
„ Dt .Rickel 93.5 93.5
„ flanschen 42 42
. Glanz» », , 78 78
„ Gotha»!» 98 98.25
. Laus.GlaS 27 27.5
„ MSil.T„« 29 29
. MetHaller 18 19 .25
, « insel 19 .12 19
. Schimisch . 81 80
„ Schmirgel 17 .25 1675
„SchB<rnei » 17 l7
„ Smyrni - 92

Stahl 45.5 46 .25
Zqpen 124' !« 124-
Thllr .Mel. 35 .5 36

Blltorlaw . 33 33
V-ü-I Tel. 37.25 37.5
VogtlMasch. 25 —
, Sorja« — —
„ Spitzen — —
; IÜH 37 36 .5
Boigt HS„ n — —
W-N»crcr 47 47
WaffGelsenl 116"!. 116V.
Wegellnvüb 30 30
Wenderoth — —
Westeregeln 122.5 125.5
Weftf .Draht 62 62.5
. « upler 30 30

kSIckwgZem . 27.12 26
WißnerMet . 59 60
Witte» .Gu^ — —
Witlopvtiel 68.75 68 .75
S- i« .? lon 76 .5 76 .25
Aeili .Masch . 40 40.25
Zell «.Ber . 32 32
. Waldliol 70 71

Versichernneen
« achMllnch . 749 747.5
Sllli .Etuttg . 200 201
gaoag — —
tvz.geue, 152 153
Magd . . 307 306
Mannheim . — —
« or»«eri> 180 180
Tlinringi » 630 630

Kolonialwerte
50 49.5

« cuguine» 180 190
ctao .Min . 21 .37 21 .62
Schanlung 61 59

' Z >chu »g
? repartiert

ercl. Dividende

Brillier Termlnlchlußnoiieriinge 1*

Verkehrs werte .
28. 5. 29 . 5.

AGBerlchr 46 .62 48.25
Allg .Lolalb. 95 95.5
7ReichSb .Bz. 85 .75 86 .25
Hapa» 49 .75 50 .25
Hamb.Hochb — 63 .5
Hamb.SUd 89 .25 90.5
H-n„ 73.5 73 .5
Nordl»,d - 50.37 51 .5
OtaniMine» 21 .37 21 .87

Banken .
Adra 88.75
Braubaul 101
BarmerBlv . 98
Baq .Hyv ». 117
„ BereinSb. 129
Berl .Hdl»g. 106.5
Commerzb.
Danatbt .TT .Bau !
Dresdner

101-!.118.5
101 -,«
loiv .

89
9&25
118 .5129
107.5
102
120
101-
101-1.

Indus triewerte .
28. 5. 29 . 5 .

Au 57.5 62 .75
» .E .G . 87.37 89.5
B.M .W. 41 44 .25
« emberg 69 .75 64.62
Bergm. El . 69 .5 69 .25
Berl .Mafch . 46 .5 45
Buderns 37.5 —
Ch °rl .Wass . 78 79
Chade 241 2*0.6+
ContGummi 102 102«.
Daimler 23 24.75
Dt.TontSa» 107 112-1.
. Erdöl 59 .5 61 .75
„ Linoleum 62 .5 67
D»n .Nobel 63 —
El .Lieler. 97.5 101
„ Licht«ra,t ?7 .5 100'
Farben 128 131' !,
K-Idmllhle 100.5103 .5
FeItcn« uM. 70
Gelsenberg 6275 64.62
Gefstirel 91 .5 95.25

28 . 5. 29 . 5.
Eoldschmidt 37 -
H-md.El . 104 106
Har»c»c» 52 55

47.25 48.5
rpener

Hoefch
Holtmann
Hotelbetr.
Alse Berg

.9 .25 7!
85 8b
143 148

S --li« scherSl 118 .5 122.5
K- rft -dt 38.5 43 .5
» lockner 47 25 49 .5
SölnR - uess. 52 .5 53
ManneSm. 63 64.75
ManSseld 30.5 31 .75
Masch .Bau 33 .25 34 .25
Metallges. 59 59
Miag 51 .5 54
Mittelstahl 80 78
Montecat . 31 .5 32.5
Rordwolle 39 .75 36 .25
NordseeHoch 131.5 132.5
Lberbrdar , 29 .5 31
Lberlol« 63 .87 65
Lrensteia 39 40

PhS >
Pol . .
Rh .Brannl.
„ Eleltro
Rhein,tahl
RWE .
Rütger»
Salzdetsuth
Schles .El .L
„ Portland
Echnb .Sal,
SchuckertEl .
Schultheiß
Tiem .Halöle 139

23. S.
44.75 46,7»

IT f
92 1c.
?d

"
fr

46.5

!F
"

- '
124
109
125

Stöhr
SocüSt«
THLr .G -S
Tietz Leonh ,
« er. Stahl
Wefteregeln

1Z0 .S

9175

1?3 fSZellWaidbos 72 JJ --
t ercl. Divld -«^ .

vom

Anleihen .
Reich nnd Staaten -

29 .
Dt. wertb
C ReichSanl.
Bad . Staat
SVi Heff.DollSst .
Altbesttz
Renbesttz
Schutzgeb . 14
4 Bagd . I

Zolltür/en 3
5 Mex. Inn. —
5 » üu8 . —
3 . Silber -
4 Irrigation 6

Stadt -Anleihen .
GVerl. 24
6 Darmft. 26
7 DreSd. 26
7 AranlI . 26
6 Heidelb. 26
8 LudwigSh. 26
8 Main , 26
8 Mann». 26
6 . 27

8 Blorzh . 26
8 Birmas . 26

83 .50
74.50
84

84.5C
90.5
74.5
83?25

Sachwertanleihcn
(ohne Zins ) .

8 B ..B»d. 26
6 „ Solz. 24
öBade»w.»Koble2Z
5 P,andbr. Gold
6 Großl .Mhm. 23
z Heff.BollS.Rog!, .
6 Mlim.St .Kohl .23
» Pfalz . Hyp . 24
ü Rbein . Hyp . 24
i Sich, , ffionn-
5 ffestwertb.

?7
7| C

lÖ 8
6 .50
2 .3
23
2.05

Pfaudbrlefe .
7Bad.Som .Gold26 86 .50
Plilzlfche Hyvothelenbanl
8 Reihe 2- 6
8 . 8- 9
8 . 13

16- 17
21—22
« old 11

6 . 10
4H Liquid. ».
4V4 . m.

99 .50
99 .50
100
100
100
95 .50
88
91 .75

29 . 5 .
Rhein. Hyvothclenbanl
Reihe 'i- Z 99
. 18- 25 99
„ 26- 30 99 .25
- 31 99 .75
. 35 100
Gold St. R. 4 96
Gold R. 10—11 94
Reihe 17 95

12- 13 87 .75
Liquid. —

Württ . Hypothklcnbanl
8 Serie 1 99 5
8 Serie II 99 .5

Württ. Creditdercin
10 Reihe 2 -
8 . 1
8 „ 3
4W Anatolier I 13 .50
4% Anatolier II 13 .50
3 Salon .Monafti » 4 .75
5 Tchnantepce 6 .50

Bankaktien .
28. S. 29 . 5.

Adra 89 89.62« ad.Ban« 140V- 140
Braubk. 100
B-dBodenl« 123

117
Berl .HdlSg . —
Danatbl .
DD-Banl
Dresdner ^
ssranlsurter 87

«»»" th . 135 132
Psandbr . 143 143

l' ujr. Banl 2° , -
Oes, .Kredit 10 10
B,älz .H»po. 126 126
ReichSbanl 131 135'
Rhein.Hqvo . 127 127
Süd .Bode» 133 133
Weftbanl 84 84
Wiener Bld . 8 .75 8 .75
Wtb.Rotcn 129 129
Transportanstalten .

Bad .Lolalb. — —
ReichSb .B,. 85 85 .50
Hapag 48.75 —
Heidelb.St. - -
Llond — —
Baltimore — —

Industrieaktien .

123
114

117 120
100H 100 -!
100V. 100V.

86 .50

141Löwenbrt » 143
Brauerei

Piorüb 95 95
Schwartz —
Eichb .W. 81 82
«Bulle —

Adt.Gebr.
A.E .S.

28 . 5 . 29 . 5 .
9 .25 9

86.50 89
Bad .Masch . 125 125
Baq .Spicgel 28.50 —
Bergm.El .

29 . 5,

46 46
48 49
52.50 52

Brrm .-Bes .
Bown -Vo».
Cem .Heidlb,
Daimler —
Dt. ErdSl -
„ GoldSilb . 116
,. Linoleum 62
„ Verlag
Dykerh .Wid. 62
El .LichUr »,t 96 .75 99

Lieferung. —
î mag
Enz. . Union
Eßl .Masch .
Ettl .Spinn.
^ aber^ Schl
«^ Karben 126 '!- 13g 7
Keinm.Jett . ZI 22
^ «.» Gnill .

^
!?l,. Gas

68 67.50
8

79

28. 5- ^
Mot .Darmst. 37
Reckarwerle -*
Lest.Eisend.
PsSlz.RSHm . 5 .10
Sciniflcr G. — 4«
RheinEIett.
n Stamm
RöderGebr.
RütgerSw.
Schlinl
SchnellZsran ! 20
SchrStempel 75
Schucker« 106 ^ 75

Haf
Ma,ia,ch.

Geiling
Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bil >.
Hasenmühle
HaidSKReu
Hammersen ^ 7-
H°n,w .?süN .
HelserMasch .

- 9.50

37 94.86
28.50 36 .10
156 28.50- 156

68
70.723

100

IrschKups .
Hochtie ,
Holzman«
Jnag
.̂ unftdans
Kammgarn

Salsersl . -
KleinSchan, 100
Knorr C .H. 160V. 160' s
KolbSchüle / 3 / 3
Kons .Braun 30 30
Kraußlol . b? .50 59
Lahmoner — 101
L-chw?- .- 79 .50 / 9 .50
LudwigSh.
Walzmüble 48 47.50

Mainlraflw 61 .10 62 75
Metallges. 58 58
Met .Knodt — "
Mc , 91.0 . 73 .12 72
Miag —
Moemd —

Schuh Bern . 16 .75 •
Stil SSolf , -
Ziem.H° lSte 135''>
Sinaleo — , , gSüd.Zucke« - l ^ü
Strohstof, 100'» tn
Thür . Lie,. 60 60„Tril. Bes,gh . -
Ber .CH.I !nd 49 .50 , c SO- l &d 65.60 65 $Dt.
„ Gummi
Voigt Ha».Boltohm
WadstKretzt .
Wolf,, W.
Württ . E>. W ii
Zell,' « schal, . 65 .25 oa

10 .50 i ö;S

I lOO

22 .50 2^.
97
hö

Memel 65 60
» W- ldho, - '

Montanaktic 1,
^

200 „ Ä

179

BuderuS
E,chweile> ,

Alf - Berg -
KallAfcher « 115
„ Salzdctf . l7o
„Wcltcreqell 120
Klöcknrr 47
Manne«»,. -*
Mansleld ""
Pliöni , -
RH.Braunl.
Rhelnftahl
RI - b.Mont .
Sal» Heilbr
Telln»
Laurah.
Brr .Stahl

" 140
63

"
66,

£ o %

Versichern » esnllÄzi/,
«Sinnt 200

106
Z?rankona *ü0 ^

. 300e* "" "

Kunsthandlung AOOS
Kaiserstr . 187.

Größte Auswahl in gutem Wandschmuck Einrahmungen von

Bildern u . Fotografien in eig. Werkstätte prompt u. billigI

FÜLLHALTER
Pelikan . Montblanc

u . Kaweco
Rep . schnell u . billig .

Fu ßleiden
verhütet und heilt man mit bestem
Erfols : durch
Lackners Haß - u. Orttiopädiestiefel
Eingearbeitete Gelenkstützen .
Schöne Formen , solide Reparaturen ,
bei billigsten Preisen .

HCH . LACKNER
Karlsruhe . Douelasstr . 26 . b . d. Fost .

Tapeten Linoleum
Eingang der ' Neuheiten 1931
in reicher unübertr . Auswahl
Von Saison 1930 übriggeblie¬
bene Tapeten werden Rolle
schon von tS A an abgegeben

(solange Vorrat)
im Spezial - Geschäft

H . DURAND
Akademiestr . 35neb .Kaiserpassage .Tel .2435

ktroti us ROLL
Wald Straße 62
bei der Sofienstraße

felzf Sommerpreife

bietet Ihnen Vorteile beim Kauf eines Radio

und anderer elektrischer Artikel

Darf ich Sie bitten -
bei Ihren abendlichen Spaziergängen auch einmal mein Schau¬
fenster anzusehen ? Es ist jeaen Abend, bis 10 Uhr beleuchtet. Sie
sehen immer das Neueste . Alle Stücke sind mit Preisen versehen !
Der moderne Schmuck Die gute Uhr Das schBne Bastack

bei Uhrmacher > 1 58B 1 u w e 1 i e r
WaldHtr . « 4 MW 11 IS SP Tele/ . S7X9

Reparalurwerkstätte■ ® O ■ « ■ Ratenkaufabkommen

EMIL WILLER
Optische Anstalt

Kaiser - Ecke lammiliaflt
Tel . 3550 Gegr . 1886

Opetnuläse « — ffeldiJccher
Baiometei — iuoeiw ' ätet
Mechanische Spielwaren

Galerie AOOS
Kaiserstr. 187 — 1 Treppe hoch .

Voranzeige : 12 Kunstauktion
am 9. u . 10. Juni 1931

Sekte 10 Karlsruher Tagblatt, Samstag, den 30. Mai 1931

Fußpflege u . Manikür
für Damen u . Herren , n . neuest . Verfahren ,
ohne Messer . Sorefält . . schon . Behandl

Langjährig Erfahrung .
Frau Emma Hermann

ärztlich geprüfte Fußspezialistin ,
nur HerrenstraBe 38. Telephon 7208.

MRifti iÄ* TA Inh . Karl Fr . LindeggerW 1»U « Akademiestr . 16. Tel . 1916
Vergolderei - Kunsthandlung
Preiswerte Oelgemälde
Einrahmungen jeder Art

KUNZE LS ÄKA - FIUID

Niederl . bei b .
Allein . Herstell

(Erfrisch unsrsfluid ) .
ein Wohltäter der
Menschheit . - Wirkt
Wunder bei Ermü¬
dung u . Erschlaf¬
fung . Der Förder .

... körperl u . (teistie .
Wohlbefindens . Em
Versuch wird Sie
überzeug Erhältlich
in Apoth .. Drog .,Reformhäusern usw .
Preis zu 1. 2, 3 Jt .

Fiebig . Adlerstraße .Aug . Künzel . Karlsruhe .
Biologisches Laboratorium , Bahnhofstr . 13 .

Nr. 148

Bringen Sie Ihre Schuhe zur Reparatur
zu Meister Hoffmann nur

Herrensohlen Mk . 3.-r-
Damensohlen Mk. 2.—
Herren - Absätze von Mk. 1 .— an
Damen -Absätze von Mk . -.80 an

Mod - Schuhbesohl -, Ago - u- Näibetrieb
SoKenstraße 32.
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Sport in Kürze.
»Jjkj seiner letzten Sitzirng satzte der Berwal »
^ Asausschuß der Arbeitsgemeinschaft DT .—D .

einige wichtige Beschlüsse. So wnrde
Teilnahme der Tnrner und Sportler an

#
™er ganzen Anzahl gröberer Veranstaltungen

festgelegt . Es werden in diesem Jahre
firfü

1- " ktenmal auch die besten Tnrner Berück-
hn . bei den Leichtathletik -Landerkämpfen
»nx ncgett England , Schweiz , Frankreich
j - " . Holland finden . Wahrscheinlich entsendete DT . auch einige Turnerinnen nach Florenz°en Frauenspielen .

*
den Florettkämpseu der Nationen bei den

zv^ pameisterschasteu der Fechter in Wien ist
w . tschland nun ganz ausgeschieden . Die deutsche

-- »Ichast verlor , nachdem sie schon am Vor -
» i! f ?derrascheuderweisc glatt gegen Oesterreich
>z . . ,«en war , gegen die starken Italiener mit

Punkten . Bon den vier Punkten für
Deutschland holte der mehrfache deutsche Meister
law " ^ asmir allein drei , während der Frank -
i,.^ er Eisenecker eine Sensation schuf, als er
z>>

" srüheren Europameister Gaudini schlug . Am
Si^ tlerstag wurde der Wettbewerb beendet . Der

eg nel an Italien , das im Finale Oestererichmit 14 ; 2 schlng .
v

BePx ätzten Spiele am Mittwoch nachmittag
». „ . . den internationalen französischen Tennis -
^. - stcrschaften i« Paris brachten im Achtelfinale

? erren -Einzels die erwartete Niederlage
Hannoveraners v . Gramm durch den Ame -

b >i?," er Lott , der mit 6 : 8, 6 : 1 , 6 : ft erfolgreich
fe« Dagegen setzte sich Eilly Anhem mit ihrem

über Frau Heurotin mit k : 8 , 6 : s , 6 : 4
et , ;

cr erfolgreich dnrch. Hilde Krahwinkel -Essen
z«? . >e einen bemerkenswerten Erfolg , sie schlug

dieser Saison besonders spielstarke fran -
" Iche Meisterin Mathien überraschend glatt

'* '■ 4, 6 : 8 . Die Rheinländerin zeigte ein
machtvolles Spiel .

5
liiw * ß : * Treffern wurde Schwedens voraus -
l«; ." che Fußballelf für das Spiel gegen Deutsch-
»fin ltt Stockholm von dem englischen Fußball -

Mer Arsenal geschlagen.
5

tci* / Probeslügen sür den Schneider -Pokal er -
, . 5 ' e der Engländer Orlebar Geschwindigkeiten

annähernd 600 Stdkm .
*

U? er erste Tag der VII . Kreiswarteversamm -
» q z>er Deutschcn Turnerschaft in Stralsund ,

k, . der über ISO Führer der deutsche « Turn -
beteiligt find , begann nach vorbereitenden

»- .^ ppensitzungen mit eiuer Festtagung im histo-
Zl^ e» Stralsunder Rathaussaal . Ueber die
bz

°w «rkuug der Verträge mit den Sportver «
ijv. u nnd über die Gestaltung der weitere «
!. / !°wmenarbeit , ferner über Lehren der Zu -
ein-^ enschlüsse zwischen Tnrn - nnd Sportver -
y>,e» wurden eingehende Erörteru «ge« ge -""gen .

Der Sport des Sonntags.
Das Sportprogramm des bevorstehenden

Sonntags zeichnet sich nicht nur durch die Fülle
der Ereignisse , sondern auch durch deren Beden -
tun « aus . Immer noch beherrscht „König Fuß -
ball" mit großen und bedeutenden Spielen die
Loge? daneben treten die Handballspiele in enr-
scheidende Swdien , und aus dem übrigen Pro -
gramm ist das starke Anwachsen der leichtathle -
tischen , rad - und motorsportlichen und auch der
Tennisveranstaltungen hervorzuheben . Im

Fußball
hat die Deutsche Meisterschaft durch die letzten
Ereignisse viel an Bedeutung verloren . Sie ist
für den Süden aber immerhin noch wertvoll
genug , da mit München 1860 immer noch ein
süddeutscher Vertreter im Rennen ist. Die
Münchener treffen in Duisburg auf Holstein
Kiel , gegen den sie zwar in einem Privatspiel
einmal siegreich geblieben waren , in der Mei -
sterschaftsrnnde aber kaum bestehen werden . Im
zweiten Spiele des Tages treffen sich in Leipzig
der deutsche Meister Hertha/B .SC . Berlin und
der Hamburger Sportverein . Wir rechnen hier
mit einem Siege der Berliner und damit mit
einem erneuten Endspiele zwischen Hertha /
B .S .C . Berlin und Holstein Kiel . — Neben der
Meisterschaftsrunöe gibt es auch noch einige Re-
präsentativspiele , so zunächst ein Treffen zwi-
schen West- und Süddeutschland aus Anlaß der
„R he in st äffel" in Düsseldorf , wobei beide Lan -
desverbände sogenannte „zweite Garnituren "
gestellt haben . Münchens Städtemannschaft be-
streitet zwei Städtespiele gegen Graz und
Agram . Die Münchener Elf wird aus Spielern
von Wacker, Teutonia und D .S .V . gebildet und
ist durch den Bayern " Nagelschmitz verstärkt .
Die süddeutschen Aufstiegsspiele nehmen in allen
acht Gruppen ihren Fortgang .

Handball .
In Magdeburg , kommen die Meisterschafts -

Endspiele der D .S .B , der Männer und ^ -auen
zum Austrag . Bei den Männern stehen sich der
achtfache deutsche Meister Polizei Berlin und der
süddeutsche Meister S .B . 18S8 Darmstadt
gegenüber und bei den Frauen bestreiten die
vorjährige » Finalisten , der deutsche Meister
Viktoria Hamburg und der Altmeister S .C .
Charlottenburg wiederum das Endspiel . Die
Vorschlußrunde der D .T . kommt an vier Orten
zum Austrag . Es spielen : Männer : Oggers -
heim — Krefeld/Oppum in Mannheim , T . i. B .
Berlin — T .B . Fürth 1860 in Berlin : Frauen :
Stadifportv . Frankfurt — Hamburger Turner -
bund in Frankfurt , Jahn Aue — Vorwärts
Breslau in Aue.

Leichtathletik .
In der Leichtathletik ist das Programm wie-

der sehr groß . In Florenz geht unter Teil -
nähme von 13 Nationen die „Olympiade der
Grazie ", ein internationales Frauensportfest , in

Szene . Teutschland ist dabei durch die Damen
Pirch und Hargus ( Berlin ) , Fleischer und Lo¬
renz (Frankfurt ) , Kellner (München ) und Dol -
linger (Nürnberg ) vertreten . Die J .G . der
München « Leichtathletikvereine bringt ein
Nurmi -Sportfest zum Austrag , das neben dem
Weltrekordmann und drei weiteren Finnen gute
Kräfte wie Rinner -Wien , Danz -Charlottenburg ,
Geerling -Bern , Engelhardt , Helber , Kohn u . o .
am Start sieht. Süddeutschland meldet weiter
noch den Staffellauf „Rund um den Friedrichs -
platz" in Mannheim . Aus dem Reich ist die
Düsseldorfer Rheinstaffel als größtes Leicht -
athletikereignis zu bezeichnen. Im

Tennis .
werden in Berlin die deutschen Junioren -Mei -
'terschafren ausgetragen , und in Paris iverden
die internationalen französischen Meisterschaften
beendet .

F e chte n .
An de » Fecht- Europanieisterschasten in Wien

ist der Deutsche Fechterbund durch die
Fechterinnen Helene Mayer , Frl . Merz und Fr .
v . Wächter , die Fechter Casmir , Eisenecker,
Rosenbaner , Lt . Leonhardt , Oblt . Hax , Oblt .
Hölter , Oblt . Kahl , Lt . Lerdon und H. Thomson
beteiligt .

Motorsport .
In Süddeutschland gibt es eine Z u v c r l ä s-

sigkettsfahrt durch den badischen
Schwarzwald , auf dem Nürburgring den
ersten Lauf zur deutschen Meisterschaft der Sei -
tenwagenmaschinen und schließlich die 100»»-
Kilometer - Fahrt des A . v . D . Aus dem Aus -
land interessiert der zweite Lauf zur Europa -
Bergmeisterschaft für Motorräder in Königsal /
Jilovitsch (Tscheche ! ) .

Ringen .
In Hamburg führt der Deutsche Athletik -

Sportverband von 1801 feine Olympiaausschei¬
dungen im Ringen für die Gewichtsklassen des
Rantam - , Mittel - und Halbschwergewichtes
durch.

Boxen .
Neben einen, Berussboxabend in Gladbeck

verdient der Kampf von Hans Schönrath mit
dem starken Kanadier Larry Gains am Sonn -
tag in London eine besondere Beachtung .

Tagungen .
In Berlin tritt am Samstag der Deutsche

Olympia - Ausschuß zusammen . Die Be-
schickung der Olympischen Spiele in Lake Pla -
cid nnd Los Angeles 1932 und die Frage der
Olympischen Spiele 1936 in Berlin werden den
hauptsächlichsten Verhandlungsstoff bilden . —
Die D .S .B , hält gelegentlich der Meisterschafts -
Endspiele in Halle eine Tagung ihres Spiel -
ausschusses mit den Spielwarten der Landes -
verbände ab , wobei auch wichtige, den Spiel -
betrieb der D .S .B , berührende Fragen auf der
Tagesordnung stehen.

Die „Gchwarzwald -
Zuverlässigkeitssahrt "
des A .O .A .6 .

Die große motorsportliche Veranstaltung des
Karlsruher Automobil -Klubs und des Badischen
Motorrad -Klubs , die mit einer Plaketten -Ziel »
fahrt nach der Badischen Landeshauptstadt ein -
geleitet wird , als Höhepunkt eine Schwarzwald -
Zuverlässigkeitsfahrt über 350 Km. bringt und
mit einem Geschicklichkeitswettbewerb aus dem
Gelände der Ausstellungshalle am Sonntag
nachmittag ausklingt , hat beim 2. Nennungs¬
schluß ein über alles Erwarten gutes Melde -
ergebuis zu verzeichnen : ca . 100 Zielfahrer aus
allen Teilen des Deutschcn Reiches werden am
Nachmittag des 30 . Mai vor der Ansstellnngs -
halle eintreffen und sich in die Listen eintragen .
Zu gleicher Zeit werden nicht weniger als 75
Auto - und Motorradkonkurrenten , die sich zur
Zuverlässigkeitssahrt gemeldet haben , ihre Fahr -
zeuge zur Abnahme vorfahren . Der Start der
Zuverlässigkeits - Fahrer erfolgt ab Sonntag früh
3 Uhr in 2 -Minuten -Abstttnden , Startplatz ist
die Güterbahnhosstraße hinter dem Hauptbahn -
hos . Ab 12.30 Uhr Sonntag mittag kann mit
dem Eintreffen der Konkurrenten am Ziel , Aus -
stelluugshalle , gerechnet werden . Um 3 Uhr nach -
mittags beginnt sodann die Geschicklichkeits -
Prüfung aus dem Gelände der Ausstellungshalle ,
zu der etwa 40 Fahrer ihre Meldung abgegeben
haben . Im kleinen Festhallesaal erfolgt sodann
um 7 Uhr abends die Preisverteilung , der sich
ein unterhaltender Teil unter Mitwirkung nam -
haster Künstler des Badischen Landestheaters
und ein Festball anschließen.

Mmtliche Nachrichten
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzungen

der vlanmäöigcn Beamte » .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernanut : die BerwaltungSassistenten Wolfgang
W e g m a n n beim Bezirksamt Pforzheim und Otto
Ihlow beim Bezirksamt Villingen »u VerwaltungS -
fckretärcu . Mendarmeriehauvtwachtmcistcr Otto Sauer
in Ballender » »um Gendarmericoberwachtmeifter .
KrimiiialajMent Hermann Hügel beim Bezirksamt
— Polizeidirektion — Heidewer « »um Krlminalfekre -
tär . Die Pfleger Mranz Gelder un» ^ >kob Krob -
müller bei der Heil- und Pflegeanftalt Wiesloch »u
Obervflcgeru .

Planmiibig angestellt : die Pfleserinnen Brigitte
M e i fe i und Elise Seiler an der Heil - und Pflege -
anstatt Wiesloch : die Wirtschaftsgeliilfin Karoline
Täuber bei der Heil - und Pflegeanftalt WieSloch
als oibere Wirtschafisbcamtin .

Versetz «: RcgierungSrat Dr . Hermann OechSler
beim Bezirksamt in Schvpfheim zu jenem in Karls -
ruhe .

Uetertritt in de» z>,. bestand kraft Gesetzes : Mini -
ft« riaMrektor Gustav Arnold , Präsident der Bad .
Gebäudeversicherungsanstalt in Karlsruhe .

Z»r«he gesetzt aus Ansuche » : Gendarmerieobevwacht-
meister Valentin B o p p in Unteruhldingen . Gen -
darmeriebanvtwachtmeister Karl G ch ö v s l i n :n
(Snent und Gendarmeriekommissär Friedrich Speer

in WieSloch .

Die amerihanifdie
lalfiloffe
aber Neuyorh
und viele andere interessante Bilder bringt
die beutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift de * Karlsruher Tagblattes
„ Di * Rnadacbaa " .

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

An den

Verlag des Karlsruher WIM
Karlsruhe i. B. 22

Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe
Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschan "
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem . Ver -
Slcherungs -Bedingungen über die mit dem Bezug
^er Illustrierten verbundenen Unfall -Versicherung .

v «me

ö«ruf

Ort ,

Was ist die 7Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
ANTON SPRINGER , Ettllngerstreße Nr. 91 »

Sie Ist die älteste und leistungsfähigste
Ungeziefer • Vertllgungsanstalt

am Platze we-lche auf dem Gebiete der praktischen Ungeziefer -
Vertilgung seit 25 Jahren Pionierarbeit leistet und heute als
führende Firma in allen Abteilungen : Fabrikation , Versicherung
gegen Ungeziefer (Jahres -Abonnement ) , Vergasungs - resp . Ver -
tilgnngsaifceifcen im Binzelfall , sowie in der Abteilung Ent -
mottung „Morticador " anerkannt ist . . r . , ^Der Hauptbetrieb befindet sich Bttlingerstr 51, das De -
tattgeschäft nebet Annalunesteile für die praktische . Ungeziefer -
bekämpfung und Ausstellung (3 Schaufenster ) ist in der Erb-
prinzenifftr. 10 (Künstlerbund ) gegenüber der Reichsbahndirektion .

Um Verwechslungen zu vermeiden , achte
man auf die nebenstehende Schatzmarke
und den handelsgerichtlichen Eintrag
Denfsdie Versidierong gegen
Ungeziefer * Anton Springer
Ettlingerstraße 51

Telefon

9amilien-9la<fyri0en.
Geburten .

Arthur Berlieb und Frau Ida , geb . Strau -
benaer , Tochter . — Robert Rall und Frau
Hanni , geb . Soll , Pforzheim , Sohn .

Gestorben .
Karl Friedmann , Zimmermeister , Offenburg ,

58 Jahre alt . — Gustav Schmidt , Postsekretar ,
Gemmingen , 47 Jahre alt . — Sophie Frank
Wtw . , aeb . Baum . Pforzheim , 81 Jahre alt .
— Christian Stoff , Pforzheim . — Walter Bi¬
schofs, Pforzheim -Brötzingen , 11 Jahre alt . —
Sinnt ) Blaich , geb . Dzewas , Pforzheim .

ebewohl
wenn Sie Hühneraugen haben .

Hühneraugen -Lebewohl nnd Lebewohl -Bailcnschei -
hen. Blechdose (8 Pflasterl 75 Pf « . . Lebewohl -Fußbad gegen
empfindliche Füße und Fußschweiß . Schachtel (2 Bäder ) 50 Pfg . .
erhältlich in Apotheken und Drogerien . Wenn Sie keine Ent¬
täuschungen erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklich da »
echte Lebewohl in Blechdosen und weisen andere , meebücb

ebensogute " Mittel zurück .

Nur IQ Tage !

V Großes billiges
^ Sonder Angebot!

Die Krönung alles bisher Gebotenen I
Fflr fffp nnmo - außergewöhnlich billige Mode- Schuhe , welche Ihnen beim TragenIUI UIG UU1I1C» viel Freude machen . Ftir jeden Stand erschwinglich .

Weiße und beiee Leinen - Spangen¬
schuhe mit Geflochtenem , farbigem
Blatt mit LXV - und Trotteur - 3 QCabsatz , jetzt nur . . . I»lk .
ILleg . L»ck - Soangenschuhe mit hellem
Lederfutter . geschmackvolle A fiflSteppverzierunc . jetzt nur Mk.
Modefarbiee Damen - Spaneenschuhe m .
fescher Garnitur , m . Trotteur - C AA
u . LXV - Absatz , jetzt nur Mk.

Fflr den Herrn :
Schwarze Rindbox - Halbschuhe , ele¬
gante . spitzrunde Form , jetzt . C AA
nur Mk .
Braune und schwarze Rindbox -Halb¬
schuhe . moderne . spitzrunde Form ,mit weiß genahtem Rand , Jt flA
jetzt nur Mk W«™W
Braune echt Boxcalf -Halbschuhe . hoch¬
moderner Schnitt , weiß genähter
Rand , elegante Verarbeitung . Q gQjetzt nur Mk.

Solide schwarze Boxcalf -Trotteur -Span -
genschuhe , spitzrunde Form , weiß ge¬
doppelt bequem und elegant , g QQjetzt nur Mk .

Hochwertige kombinierte Kalbleder -
Spangen - und Halbschuhe , bequeme ,
breite Form , mit Trotteur - AA
absatz . jetzt nur . Mk . 7 .90 U »WU

Eine Spitzenleistung : braune und
schwarze Boxcalf - u . Lack -Halbschuhe
eleg . mod Form , Original -
Rahmen -Arbeit , jetzt nur Mk .

»schuhe ,
9 .90

Das hier Gebotene ist ein wirtschaft¬
liches Ereignis und übertrifft all die
auf uns gesetzten Erwartungen Wir
wollen durch die Macht der Beweis¬
führung überzeugen .

Kinder-Artikel wahrhaft spottbillig .
Fflr Kinder :
Feine Lack -Spangenschuhe mit reizen¬der Steppverzierung ,

Gr . 31/35

Mk. 4 .95
27/28

jetzt nur Mk . 4 . 50

Braune R.indlwx -Spangenschuhe . be¬queme , breite Form
Gr . * 31/35

Mk . 5 . 50
27/30

jetzt nur Mk . 4 .95
u ra,Hn\ lmd schwarze Spangen - und
Verarbeitung vor *' Ick° Form , schöne

Gr . 25/26

Mk 3 .50
23/24

jetzt nur Mk . 2 .95

fym HÜLER
Karlsruhe Ka 'serstr . ns

^ , QI UH " SchUIxsnstraBeSchUlzenstraße SO



DROGERI !
TELEFON 6180

Schauburg
MarienstraBe 16 Telephon 6284,

Wir verlängern

nnd kommen somit in die |^
3

^ WotheJ mit

dem erfolgreichsten Tonfilm des Jahres
(nach . .3 von der Tankstelle ")

Drei Tage
Mittelarrest
Ein Militärschwank aus der Vorkriegszeit mit der

Bomben -Lustspielbesetzung : :
Felix Bressart . Fritz Schulz , Lucie Ensrlisch,Ida Wüst usw . usw .

Die Leute lachen noch auf der Strafle !
Und Sie sineen noch zu Hause die beiden Schlager :
Das Marschlied ..Der Soldat ist treu" u . den Tango

„Warum bist Du so traurig ?"
Sie wissen :

Wer sich totlacht , lebt am längsten !
Darum lachen Sie zum 1., zum 2„ zum Z, Male
Uber diesen lustigsten aller Tonfilme !

Die Schauburg ist das größte und luftigste Licht¬
spieltheater der Stadt und garantiert deshalb
auch bei großer Hitze einen angenehmen kühlen

Aufenthalt !
An Preisen für die richtige Lösung sind ausgesetzt

1. Frei « Mark

5 Preis« 6 Mark 10.Montag : letzter Tag I

ColosseumsGarten
(Schrempp-Gaststätten)
Samstag , den 30 Mai 1931 , abends 8 Uhr

Großes Konzert
der Polizei -Kapelle

unter persönl . Leitung des Herrn Obermusikmeisters Heisig
Eintritt frei (Fanfaren -Märsche . Trompeten -SolisJ Eintritt 1rei

83 Preise im Gesamtbeträge von Mark 500 . -

Dio arsten 3 Preise werden in barem Geld ausgezahlt , die ubri -

Km
in Gutscheinen unserer Firma . Gehen mehr als eine richtige

sung ein , so entscheidet — unter Ausschluß des Rechtsweges —
das los . Die Gewinnverteilung erfolgt unter Aufsicht eines Notars ,
bei dem auch die richtige Lösung vorher hinterlegt is». Die
Preise werden in jedem Fall verteilt . Angestellte unserer Firma
und ihre Angehörigen sind von der Beteiligung ausgeschlossen

Diese von langer Hand vorbereitete Veranstaltung wird ein
Aufsehen erregendes Ereignis für ganz Karlsruhe werden .

Ihnen unsere außerordentliche Leistungsfähigkeit vor Augen zu
führen , ist der Sinn dieses Verkaufs , und die zahllosen fabelhaft
billigen Angebote , die unsere „Woche der Hausfrau " bringt ,
dienen diesem Zweck.

Von Samstag , den 30 . Mai er .
bis Samstag , den 6 . Juni er.

dauert dieser Verkauf , und alles , was Ihr Herz erfreuen kann ,
flibt '» zu Preisen , die uberall höchsten Jubel auslösen werden .

Unser interessanter Wettbewerb ,
der gleichfalls dazu beitragen soll, Sie von unserer beispiellosen Preis¬
würdigkeit zu überzeugen , steht im Mittelpunkt dieser Veranstaltung .

Sonntag , den 31. Mai 1931 , nachm . '/ 2 ' Uhr
Alemannia

In einem unserer Fenster finden Sie *2 verschiedene Artikel , die mit
den Nummern 1 bis 12 versehen sind . Bei 4 von diesen Artikeln und
infolge eines „Versehens unseres Kalkulationsbüros " noch nicht die
letzten Ergebnisse unseres Preisabbaus berücksichtigt Mit anderen Worten :
sie sind höhor ausgezeichnet , als sie tatsächlich kosten .3 Uhr 3 Uhr

V. f. B . - F. C . Birkenfeld
Ermäßigte Eintrittspreise .

Herauszufinden , welche 4 Artikel das sind «
ist die Aufgabe unseres Preisausschreibens ,

für deren richtige Lösung wertvolle Preise von uns ausgesetzt sind

Unser Wettbewerb findet statt von Samstag , den 30 . Mal bis
Dienstag , den 2 . Juni einschl . Kommen Sie während dieser
Zeit vor unser Wettbewerbfenster , vergleichen Sie sorgfältig urv
sere Angebote , und geben Sie Ihre Lösung (auf einer vor»
gedruckten Stimmkarte , die Ihnen von uns überreidit wird ) ob .

Es verpflichtet Sie zu nichts, aber es kann Ihnen schönes »
bares Geld einbringenSamstag - Sonntag

bei günstigep Wittepung

Während der Dauer des
Wettbewerbs sind die in
unserem Wettbewerbfen¬
ster ausgestellten Waren
vom Verkauf ausgeschlossen

A\\ Ein gesunder Bub ist ange
S kommen

Türkisches

Konflfttrenliaii'Lauck 's. Inh . : Nikol . Nagel
eecenüb . dem Pferdekarussell . II und

III . Reihe (Ecke ) empfiehlt sich inBMAs
LMeslheater .

Samstag , d. SV. Mai
* E 25. Th . - Gem .

1101— 1200 und
1251- 1300.

Zum erstenmal :

Hans Espe u . Frau Ida
geb . Nestel

Karlsruhe , den 28. Mai 1931
zur Zeit Landesfrauenktinik

Kaiser - Allee 10

prima Waffel n etc
Das Schwimm - u . Sonnenbad

am Rheinhafen
Restaurant Felseneck

ab Samstag , den 30 . Mai 1931
täglich von 8 durchgehend bis 20 Uhr

geöffnet

Den verehrlichen Gästen zur gefl . Kenntnisnahme
daß die unterzeichneten Kaffeehäuser Cjpcr v . Wcinbcr «cr.

Dirigent : Tchwarz.
ifttBt « : Pruscha.Mitivirkende :

©rünitxil6 «£ fofcrt ,Haberkorn . Meiling ,Ricinus . Falke .Aalnba ch, Kieher,
Lös» , Nentivig ,Ctrner , Schoevslin.

H , Rivimus .
Anfang 20 Uhr .End« 22 .30 Uhr.« reift C ( 1.00 - 7 .00 ) .So . 31 . 5 . : Abends :

Viktoria u . ihr Husar .
Im Konzerth . : Kein«
Vorstellung .

Samstag abend 8 Uhr
Sonntag nachm . 5 Uhr

Garten -Konzert
ausgeführt von der Feuerwehrkapelle

eingeführt haben , die der derzeitigen Wirtschaftslage
entsprechen .

Cafe Bauer
Cafe Mufeum
Cafe Odeon

Blaue Kammgarne
Sdtwarzen Mellon

für Anziijre
130 cm breit . Garantiert reines Kammsarn ,
farbecht . Preislage : Blau 8.75 bis 13.75,Schwarz 10 .75 bis 13.75.

Versand eecen Nachnahme
Muster eeeen Rückgabe zu Diensten .

Bernh . Horn , Tuche,
Düren b . Aachen

Schließfach 170 SchlieBfach 170.

FiirdicheiftenTaäc :
Ia Himbeersafi

sowie sämtliche Fruchtsäfte
Orangeade — Citronade

Mineralwasser
Eispulver — Puddingpuivt

Erfrischungsdrops

Stadtgarten .
Sonntag , d. 31 . Mai ,von 11—12y« Uhr :

FliiNonzert
(fein Musifznschlag) ,von 15 '/i—18 Uhr :

Mchniittags-
Konzett

von SD—22 KUb '

MMonzert .
Sämtlich« Konzert

werden v . Philbarm.
Orchester auSsefiihrt.

Äparotfei, <fes nördl -Schwmwalds Eissehrinke
unter Verbandspreisen

Butterkühler , Eismaschinen
feines SchnakengEtter

Otto Stoil S" "*'" Brauerei Rob . Leicht Vaihingen o , • •

- Wiederverkäufer 0®Das Ziel der Erholungsbedürftigen . Voller
Kurbetrieb . Ideales Freischwimm -. Luft -
u. Sonnenbad . Prosp . d . d . Kurverwaltung
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